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Eine berechtigte Warnung.
Die Gefahren der

KontroUmaschinerie .
^ ® on )>ow» 26. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
X et »Westminster Gazette" richtet der Herausgeber des Blattes ,
bi.

e
« er ' e ' n Wort der Warnung an die Regierung in Bezug aus
Kontrollfrage in Deutschland. Es handelt sich natürlich um die
mme eines Predigers in der Wüste . Spencer warnt die^ ^» lerung,

& es höchste Zeit sei, endlich das Verlangen Dr . Stresemanns°us Abschaffung der bisherigen Kontrollkommission zu unter -

»d * . stützen.
«tan

man bi« in alle Ewigkeit beibehalten könne , wenn
"atii n

#^ ^ " ^chuldigungen dafür suchen wollte. Es handele sich
tfeei Wi ^ ichkeit nur um zwei Fragen , erstens ob die deutsche
^Qj(t

erun8 aufrichtig sei. und zweitens , ob Deutschland so abgerüstet
h-i „

' 6a^ w keinen modernen Krieg führen könnte . Die erste Frage
*><U

^ kliieeten selbst in Locarno bejahend beantwortet , und
fainb" " anbetreffe , so gebe es wohl keinen Militärsachver -

welcher behaupten wollte , daß die Gefahr fortbestehe .n' tz solchen Umständen
nnt eine Maschinerie, welche fortgesetzt die Stellung einer

^ Krohen Nation beleidigen mühte, nur Böses schassen.
&rieb

mQn
- nicht die Gelegenheit benutze , um « inen wirtlichen

Deutschland zustande zu bringen , so werde es nicht zu
,# ent

' ein* ^' ese Nation auf die eine oder andere Weise ," ell mit Hilfe anderer , die Möglichkeit finde, wieder zu rüstm .
* » il erwähnt zum Schlich den jüngsten Fall von
tzj„ lautern . Dort seien zehn kleine Iungens wegen
Hian

*** der „Wacht am Rhein " bestraft worden. Die Sache würde
^ e» " glaublich einfach zurückgewiesen haben , wenn man nicht
I « I » dafür hätte , daß die Franzosen schon mehrfach' 1 Dinge geleistet hätten .

Eine italienische Stimme.
tag

**?m« 26 . Nov. Während die Rede Stresemanns im Reichs-' B ^er italienischen Presse kommentarlos wieder gegeben
?. mQI . nahm jetzt der „Resto del Carlino " in folgender Weise

koy, ^
^

^ ilung .- Das Blatt sagt, die Rede sei als Horoskop für die
von ®en fer Tagung erschöpfend und präzis , vor allem aber
8°8&ii aufrichtigen Friedensliebe und Loyalität gegen die ein-
l« „i> Verpflichtungen getragen . Wesentlich sei, ob Deutsch-
®tr«Iem gewillt sei , eine Politik des Friedens zu machen .
JOortct

ann d ' ese Frage mit einem entschiedenen Ja beant -
Unil des Reichstages habe ihm zugestimmt,

^ »na ^ ' ner bisherigen Haltung habe Stresemann die Auf-
^0cber? Militärkontrolle und die Räumung der Rheinlande gc-

^
»nd dies nicht mit Unrecht .

Friede in Europa herrschen solle, dann müsse man auch
5^ mit den Kriegsmethode» Schluh machen .
ItBijj. sagt schlichlich. Ehamberlain werde vielleicht in Paris
"ersug,deutschen und französischen Auffassung zu vermitteln
^ "kkassu

®? u^oIini habe bereits angedeutet , dah er der englischen
deij

' zuneige. Darin könne man ein gutes Vorzeichen für die
Entwicklung der Thoirypolitik erblicken

Berliner Pessimismus .
2ti

: lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
•.'Setmo,, vielleicht mehr als ein Zufall , daft gleichzeitig dieltat cn r

" ' Q des Zentrums und der „Vorwärts " der Sozialdemo - .
slanzös -i^ ^ pessimistische Betrachtungen über den Stand der deutsch-
fi 'Utttio i Verhandlungen bringen . Die „Germania " lägt ihren^ rr„>̂ ?^ bericht in dem Satz uusklingen : Entw -'dei man hört inbald auf mit dieser instematiickien Verbreituna ein ?« N? ! i--ens auf mit dieser systematischen Verbreitung eines Miß-

S '-gen das deutsche Volk , oder aber man sollte sich einmal in
mit äderen Dingen geschäftigen als mit -der deutsch-

>U'H, y
"*5" Verständigung , während der „Vorwärts " schmucklos fest-

Qi*9cion
'

♦ r
'' 6 Verhandlungen von Thoiry an einem toten Punkt

Dp
^ Entwicklung der dcutsch- französi -

tnn digung ernstlich besorgt sein dtirste. Das kommt , nach-
!.̂ Udia .

" ^ rade in den letzten Tagen die Lage etwas hoffmings-
eurteilt hatte , überraschend oder eigentlich doch n„ rf, nicht

d '̂ nn dieser Umschwung ist die notwendige Folge der
über die Geheimbünde, die gerade aus der linksstehen-

^ ° i(fis t
C, ' c ^ ' t Tagen wieder im Gange sind und die ja bereits den

beschäftigt haben. Wir haben von Anfang an vor den
ict?t aurf̂ K-

e ®Hcr Alchen Situation gewarnt . Das Ergebnis sehen^ die Sozialdemokraten , ohne allerdings pl erkennen̂ daft sie
^ meisten schuld daran sind.

und die vorzeitige Räumung
^ der belegten Gebiete .

^«t eŝ
' - . 26. Nov . (Funkspruch . ) In der deutschen Oeffentlichkeit

^ r onb • ^eI^en erregt , das; die Meldung Pariser Blätter , wonach
Kammerausschutz abgestritten habe, datz in Thoiry über

""dem >
'ei

-
t '0e Räumung des besetzten Gebiets gesprochen worden sei ,

^ ^ blieb. Eine nochmalige Nachprüfung der Angelegenheit
'

'» in den offiziellen Aeußerungen über die Kommissionssitzung
?nT° tnt ?mmct und zwar weder in dem Kommuniques noch m der
ilt ^ ^ °n , die Havas nachträglich gab die '

e Behauptung , enthalten
^ <y der ergänzenden Havasinformation haben sich Mitglieder

' !t.
des

k?t
Kammerausschusses

Briand
en

im Gespräch mit Journalisten dahin ge-
in Beantwonung einer Frage über die Folgen

von Thoiry erklärt habe, die Verhandlungen
*Qxteh \ Q

* notwendigerweise die Wirkung hahen . dah sie zu einerüen Räumung des Rheinlandes führten.

Wiederausnahme
der Schuldenverhandlungen .

Kritik an de« Wahnahmen Pviycar ^s .
IVEL Paris , 26. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die neue Aufwärtsbewegung des französischen Franken , die gestern
abend in Paris einen Kurs von 132,50 sür das englische Pfund
brachte , hat in matzgebenden politischen und Börsenkreisen den Ein -
druck hervorgerufen , daß die Abwärtsbewegung sich heute weiter
fortsetzen wird . In PoincarS nahestehenden Kreisen wird erklärt ,
daß die Wiederaufnahme der Schuldenverhandlun -
gen mit England und Amerika bevorstehe und daß
Poincar6 sie so rasch als möglich beendigen wolle. Die Ernennung
des bisherigen französischen Botschafters in Athen Ehambrun zum
Nachfolger Berengers in Washington ist so gut wie sicher . Poincare
hat von neuem erklärt , dag er keine Einzelheiten über seine nächsten
Finanzpläne bekanntgeben wird.

Eine sehr ernsthafte Kritik der gegenwärtigen Lage
gibt heute der bekannte Wirtschaftspolitik« und Chefredakteur des
„Figaro " Romier . Er betont , dah die gegenwärtigen bedeutenden
Einkünfte aus den direkten und indirekten Steuern am Ende des
Jahres nachlassen würden , einmal weil eine beginnende Wirtschafts-
krise sich zeige und zum andern normalerweis« die direkten Steuern
bezahlt sein werden. Im selben Augenblick würden die Handels -
gesellschaften größere Ankäufe von ausländischen Devisen vornehmen
müssen , um die vorher gekauften Getreide- und Rohstoffmengen zu
bezahlen. Es sei möglich , daß am Schluß des Jahres die Lage sich
vollkommen ändern könnte . So schmeichelhaft es aber an sich für
Poincars sein könne , daß eine einzelne Persönlichkeit das Vertrauen
zu einem ganzen Lande wieder hergestellt habe, so könne doch
keineswegs auf die Dauer eine Politik wie bisher
weitergeführt werden,' entweder müsse die Lebensdauer der gegen -
wältigen Kammer um zwei Jahre verlängert werden, oder die Bank
von Frankreich müsse ermächtigt werden, unabhängig von jeder fran -
zöfischen Regierung das Werk der Sanierung d«S Franken durchzu-
führen . Auf die D^uer kiznne man aber nicht verlangen , daß poli-
tische Parteien auf jede Politik verzichten .

UDer Streit um die „D . A. Z.
Erklärung des Auffichtsrates .

* Berlin , 26- Nov . (Funkspruch.) Die „ D .A .Z ." veröffentlicht
eine Erklärung , in der es heißt : Der Anssichisrat der Norddeut -
fchen Buchdruckerei und Verlags -A .-G . behält sich vor , nachdem die
Diskussion über die Beteiligung des Reiches a» dem Unternehmen
zu einem gewesen Abschluß gelangt ist , in eingehender Weise sich zu
dem ganzen Fragenkomplex zu äußern . Der Aussichtsrat sieht sich
jedoch veranlaßt , schon heute folgende Erklärung abzugeben:

1. Der Verlag und die Redaktion des Blattes find durch den
Aussichtsrat über den Besitz v̂echsel nich ' unterrichtet
worden . Der Aussichtsrat hatte Anlaß zu der Annahme , daß eine
solch- Information dem Vorbesitzer und dem Erwerber der Aktien -
Mehrheit nicht erwünscht sei . Vor allem aber lag für ihn deshalb
kerne Veranlassung zu einer derartigen Mitteilung vor . weil an der
politischen Haltung des Blattes durch den Besitzwechsel nichts geän
dert wurde , insbesondere die Unabhängigkeit der Redaktion nach
wie vor gewahrt blieb.

2. Von den Verpflichtungen , welche die preußische Reg 'erung bei
dem Besitzwechsel dem Erwerber bezüglich d-r politischen Haltung
des Blattes auserlcgt haben soll - hat der Aussichtsrat erst später
erfahren . Er hat sofort Veranlassung genommen , daraus hinzu -
weisen, daß „gehässige Angriffe - bei dem Charakter des Blattes
ohnedies ausgeschlossen seien , und daß em Sonderanspruch der preu«
ßischen Regierung daher gegenstandslos sei - Gegen diese Auslassung
des Auksichtsrates ist keinerlei Wider prr;ch ersolgt.

3. Der Aussichtsrat bat niemals einen Zweisel darüber gelassen ,
daß irgendwelche Eingriffe in die Unabbängigke ! t
derRedaktionvon ihmnichtgeduldet würden . Tatsäch-
lich ist von dem Erwerber der Aktienmehrheit auch niemals ein Ber -
such unternommen worden , d !e Unabhänaigkeit des Blattes einzu-
schränken . Der Aussichtsrat würde jeden Versuch dieser Art zurück-
weisen und sein Amt niederlegen , falls in wirksamer ?<korm an die
journalistische Unabhängigkeit des Blattes gerührt werden sollte .
Solange er im Amte bleibe, ist die Unabhängigkeit des BWW ge¬
währleistet-

Das neue Arbeilsschuhaesch .
• Berlin , 26. Nov . Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner

gestrigen Sitzung eingehend mit dem Entwurf des neuen Arbeits -
schutzgefetzes . Ueber einzelne Punkte werden noch Besprechungen
zwischen den beteiligten Ressorts gepflogen werden. Die endgültige
Beschlußfassung ist in der Kabinettssitzung am heutigen Freitag zu
erwarten .

Der Eisenbahnzug der Zukunft.
»Automobilzage " in der Schweiz . — Nur zwei Waggons . — Konkurrenz zwischen Auto und Tisenbaftn .

Der Konkurrenzkampf zwischen Automobil und Eisenbahn macht
sich immer stärker bemerkbar. Einen ebenso interessanten wie bedsu-
tungsvollen Entschluß, der vielleicht richtunggebend für die künftige
Entwicklung des Schienenbahnverkehrs in Mitteleuropa werden
kann , haben nun soeben die Schweizer Bundesbahnen ge-
saßt. Sie nehmen den freien Wettbewerb mit dem Kraftwagen auf
und wollen sich bemühen, unter geschickter Ausnutzung der ihnen zur
Verfügung stehenden Möglichkeiten dem reisenden Publikum das-
selbe oder vielleicht noch Besseres zu bieten , als es der Kraftwagen
vermag, und sich so das Reisepublikum, das sie immer mehr an den
Kraftwagenverkehr zu verlieren beginnen , wieder zurückzugewinnen .

Bereits in kurzer Zeit werden auf den Schweizer Bahnen , vor
allem auf den langen ^ uerstrecken Basel—Genf und Zürich—Genf
sogenannte „A u t o m o b i l z ü g e " eingestellt werden. Diese Au -
tomobilzüge, die vielleicht den Typus des Schienenbahnzuges der
Zukunft darstellen, werden nur aus zwei Waggons , einem Trieb -
wagen und einem Anhängewagen , bestehen und können daher eine
erheblich größere Geschwindigkeit entwickeln als die bisherigen
Schnell- und D - Züge. Sie werden überdies wohl nach einem be-
stimmten Fahrplan , gleichzeitig aber auch bei entsprechendem Bedarf
außertourlich verkehren. Bisher konnte man , wenn beispielsweise
ein halbes Hundert Reisende von Genf nach Basel fahren wollten,
nicht einen Sonderschnellzug abgehen lasten , wohl aber wird man
nun in solchen Fällen einen „Automobilzug" einschalten können und
die Reisenden werden nicht mehr viele Stunden auf den nächsten
fahrplanmäßigen Zug warten müssen - Da diese Automobilzüge auch
kein unausgenutztes Waggonmaterial mit sich sühren werden, wäh¬rend die normalen Schnellzüge bekanntlich oft mehrere Waggons , die
nur von fünf, sechs Passagieren besetzt sind , mit sich schleppen müs-
sen , wird sich auch der Betrieb dieser Trains rentabler gestalten und

SrtiT « 11IM rtVll Sirt MlVAVf . CT> 1' • X— das muß^ erst die Praxis .ergeben— vielleicht sogar eine Verbil - I Automobil hat die Eisenbahn noch lange nicht besiegt ,ligung der Tarise ermöglichen . Jedenfalls ist aber auf diese Weise die i alle ihr zur Verfügung stehenden Möglichkeiten ausnutzt .

Eisenbahn in der Lage, dem fahrenden Publikum dieselben Vorteile
zu bieten , die jetzt die Reisenden zur Benutzung des Automobils
verlockt . Die Schnelligkeit dieser Automobilzüge kann Die Konkur¬
renz mit dem Kraftwagenverkehr ausnehmen ohne daß eine Ver
stärkung des Schienenunterbaues erforderlich wäre , da die Zwei -
wagenzüge ja eine weit geringere Belastung darstellen als die nor-
malen Schnellzüge. Ueberdies können aber durch diese Automobil -
züge die verschiedensten Verkehrsansprüche des Publikums weitest--
gehend befriedigt werden und im Bedarfsfall beispielweise auf einer
Strecke der Verkehr, in einer bisher nicht durchführbaren WeKe ver¬
dichtet werden . Auch in Oesterreich wendet man dieser Neue-
ruug großes Interesse zu und versucht ähnliches , wie die Einführung
der sogenannten Schienenautomobile , der Triebwagenfahrten » sw .
beweist . E ist auch geplant , diese Institutionen auf den österreichi -
scheu Bundesbahnen weiterhin auszugestalten und so den Wettkamps
mit dem Kraftwagen aufzunehmen . In dieser Absicht wurde die
erste österreich . Dieselmotorlokomotive in den Dienst eingestellt, die
derzeit auf der Zweigstrecke Mödling —Laxenburg verkehrt. Die
Resultate mit dieser Neuerung können als günstig bezeichnet werden,
so daß man weitere Dieselmotorlokomotiven anschafseu wird , die vor
allem zur Verbesserung und Modernisierung des Verkehrs auf den
Lotalbahnstrecken verwenden dürsten .

Man sieht , aus diesen Neuerungen , daß auch die Schienenbahn
noch viele Möglichkeiten hat . den Wettkampf mit dem emporstreben
den Automobil aufzunehmen . Man kann sich beispielsweise wohl
einen Eisenbahnverkehr der Zukunft vorstellen, wo aus den Schienen
Zweiwaggonzüge mit höchstmöglicher Geschwindigkeit in zehn Mi -
nuten Abstand dahinsausen , gegen die auch dem bestorganisierteu
Kraftwagenverkehr d ' e Konkurrenz recht schwer fallen dürste Das

wenn diese

Streikbeschluh der kanadischen Eisenbahner.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse«.)

,7 .X .? . Montreal , 26 . Rov . Die Eisenbahner - Union beschloß den
Streik , ohne jedoch einen Termin sür den Beginn des Streikes fest -
zusetzen, weil immer noch Verhandlungen über eine
Einigung geführt werden. Man wird die Arbeit solange fort -
setzen , bis neue Lohnregelungen auf einigen Linien in Amerika her-
aus sind. Die kanadischen Eisenbahner wollen dann ebensoviel Lohn
verlangen wie die amerikanische ^ Sie kämpfen um eine Lohner-
höhung von <Z Prozent .

Weder ein Tornado in Amerika.
13 Personen getötet.

J .If .S. Littlerock (Arkansas ) , 26. Nov . (Eigener Kabeldienst.)
Im Verlaufe eines Tornados , der Nordarkansas heimsuchte , wurden
dreizehn Personen getötet und viele verletzt .

TU . München, 25 . Noo Der russische Film „Der Schwarze
Sonntag "

, der augenblicklich in München zum ersten Mal gezeigt
wurde, ist kurz vor der Ausführung verboten worden wegen Gesähr-
dung der staatlichen Sicherheit.

Ein neuer Kreuzer „Karlsruhe".
Wie uns ein eigener Drahtbericht aus Wilhelmshaven meldet,

soll einer der beiden aus der Wilhelmshavener Marinewerst im Bau
befindlichen neuen Kreuzer der Reichsmarine einer Bitte entspre-
chend, die die Ueberlebenden des im Weltkriege im Atlantischen
Lzean untergegangenen kleinen Kreuzers „Karlsruhe " bei einer Gr -
dächtnisfeier für die Gefallenen dieses Schisses an den Chef der
Marineleitung gerichtet haben, den Namen „Karlsruhe " er-
halten .

Kapitän Ehrhardt verklagt den Minister
Grzesinski .

üf Berlin , 26. Nov. (Funkspruch .) Der preußische Innenminister
Grzesinski hatte ansangs November dem Landtag eine Denkschrift
übersandte die sich mit den Bünden Wiking und Olympia besaßt?
und die in der Oeffentlichkeit viel besprochen worden ist. Wegen
einer in dieser Denkschrift enthaltenen Bemerkung hat nun Kapitän
Ehrhardt durch Rechtsanwalt T. Bloch Strafantrag gegen
d e n M i n i st e r bei der Staatsanwaltschaft I wegen verleumderischer
Beleidigung gestellt.
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Die Arbeilszeitfrage bei der Reichsbahn.

O . Berlin, 25 . Nov . Wie ein« Berliner Korrespondenz mitteilt,« erden in der nächsten Zeit zwischen der Reichsbahn und
den Gewerkschaften Besprechungen über die Frage der
Arbeitszeit und der Dienstdauervorschriften stattfinden . Seit geraumer
Zeit haben über die Fragen bereits interne Verhandlungen in Kom -
Missionen stattgefunden , die nach der Fällung des Schiedsspruches im
verflossenen Jcchre eingesetzt wurden . Das Ergebnis dieser Barver-
Handlungen war die Abfassung zweier Denkschriften , deren eine von
den Verhandlunigsbevollmächtiyten der Reichsbahn, die zureite von
den (Gewerkschaften angefertigt wurde . Das Gutachten der
Reichsbahn vertritt den Standpunkt , dag die achtstündige
Arbeitszeit , namentlich bei den Arbeitern , die nicht auf verant -
wor !ANl>svollem Posten im Betriebsdienste stehen , nicht angängig
erscheine , da der Fortfall der neunten ' Arbeitsstunde auch natur-
gemäß eine Verringerung der Arbeitsleistung bringen müßte . Eine
Vermehrung des Personals aber sei aus wirtschaftlichen Gründen
kaum tragbar . Das Gutachten der Gewerkschaften ver-
langt dagegen die achtstündige Arbeitszeit mit der Begründung , daßdie Neunitundenarbeit die Kräfte der Arbeiter vorzeitig erschöpfe
und eine Vermehrung der Krankheiten bringe , für deren Bekämpfung
die Reichsbahn erhöhte soziale Leistungen aufbringen mühte.Es erscheint fraglich, ob die Verhandlungen über diesen Streit -
pmrkt noch tot diesem Jahre abgeschlossen werden können , weil , einmal
der Verwaltungsrat nach der Katastrophe von Leiferde eine Anzahl
Kommissionenzur Untersuchung dieser und ähnlicher Fragen entsandthat, die im Dezemlbcr ihre Tätigkeit beenden sollen . Ferner dürfte
eine grundsätzliche Entscheidung auch erst erfolgen, wenn im Parla -
ment die Frage der achtstündigen Arbeitszeit und der damit zu-
sammenhängenden Fragen geklärt ist.
Die deutsche Arktisgruppe und Dr. Eckener.

O. Berlin. 26. Nov . Die deutsche Gruppe der internationalen
Studiengesellsthwft zur Erforschung der Arktis mit dem Luftschiff
veröffentlicht eine E r k l ä r u n g , die sich mit dein Verhältnis
zu Dr . Eckener beschäftigt . In der Erklärung heißt es u . a ., die
« tudiengesellschaft beabsichtigt nickt , für ihre Zwecke ein eigenes
Luftschiff zu bauen , sondern wolle jedes ihr geeignet erscheinende
Luftschiff benutzen , das ihr geboten werde. Sic habe sich auf keinen
bestimmten Typ festgelegt, sich keinem Konstrukteur gegenüber
verpflichtet und habe der Reichsregierung eine dahingehende Erklä -
rung abgegeben. Der Generalsekretär Hauptmann et. D . Brun? habe
vor der Luiftfahrtabtcilung des Reichöverkehrsministeriiims in Gegen¬wart von Dr. Eckener im Mai 192» auf jede Beteiligung an der
Schiffs-füihrung ^ ausdrücklich verzichtet, falls das zu benutzende Luft-
schiff vom Luftschiffbau Zeppelin oder dessen Tochtergesellschaft zurVerfügung gestellt werde und von Dr. Eckener oder dessen Beauftrag-
ten geführt werden sollte. Dr. Eckener habe der Studienqesellschaft
vor der gleichen Reichsbehörde das Angebot gemacht , der Gesellschaftdas zu erbauende Luftschiff für zwei Forschungsfahrten zur Ver-
fügung zu stellen . Die Annahme de.s Angebotes fei von der Etu -
diengeseMchaft bestätigt worden. Die Studiengesellschaft habe die
gestellte Bedingung erfüllt , sich tum die Erteilung der Bauerlaubnis
zu bemühen. Eine Aufkündigung des Abkommens fei der Studien-
qejeHichaft von feiten Dr. Eckeners nicht zugegangen. Die Vorstands -
Mitglieder seien daher durchaus zu der Annahme berechtigt gewesen ,daß das Abkommen noch bestehe . Das Ziel einer ständigen Ueber -
wachung der Arktis sei _ zeitlich und räumlich von so großem Aus -
maße, daß es nur durch internationale Zusammenarbeit erreicht wer-
>en könne . Doch bleibe im Rahmen dos Ganzen für Einzelnnter -

.lehmungen aus nationaler Grundlage freier Raum zu erfolgreicherBetätigung.

Zuchthaus für Landfriedensbruch.
TU . Hirschberg , 20. Nov. Vor dem hiesigen großen Schöffen -

Bericht Hirschbcrg hatten sich am Donnerstag IIS Kommunisten, darun¬ter zwei Stadtverordnete, unter der Anklage des schweren Land-
friedensbruchs zu verantworten . Der Tatbestand ist folgender. Am
21 . Juni , am Tage nach dem Volksentscheid über die Fürstenabfin -
dung . wurden die Teilnehmer an einem Umzug des Stahlhelms von
den Kommunisten mit Pflastersteinen , Zaunlatte»? usw . angegriffen .Eine ganze Anzahl von Stahlhelmleuten wurde dabei erheblich ver-
letzt. Nur dem besonnenen Auftreten eines großen Polizeiaufgebotswar es zu verdanken, dast schwerere blutige Folgen verhütet werdenkonnten. Die dreizehn Angeklagten waren als die Hauptbeteiligtenbei den Ausschreitungen festgestellt worden. Auf Grund der umfang-
reichen Beweisaufnahme verurteilte das Gericht den Stadtverordne -
ten B u r g h a r d t zu \ y> Jahren , den Stadtverordneten K n i f ch k e
sowie einen weiteren Angeklagten zu je einem Jahr Zuchthaus . Neun
Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen von vier Monaten bis zu
e 'nem Jahr . Einer wurde freigesprochen . Die zu Zuchthaus ver-urteilten Angeklagten wurden sofort in Haft genommen.
Wildwesliibersall am Alexanderp?atz in Berlin

# Berlin , 27. Nov . lFuntspruch .) Ein frecher Raubüberfall
wurde gestern mittag von Räubern in einer Geflllgelgroßhandlungin der Nähe des Alexanderplatzes verübt . Als während der Mit -
tagszeit nur der einzige Angestellte im Kontor war , wurde plötzlichdie Tur aufgerissen , zwei fremde Männer stürzten In den Raum,

'
be-

drohten den Angestellten mit der Pistole . Sie riefen ihm zu . daß
sie ihn kalt machen würden , steckten ihm einen Knebel in den Mund ,warfen ihm ein Tuch über den Kopf und banden ihn mit einer
Schnur an den Stuhl . Nachdem dies geschehê war , kamen durchdie Flurtllr noch zwei Männer ins Kontor , durchwühlten alle Be-
Hältnisse und raubten 1000 RM . in barem Eelde und 800 RM.in Schecks. Dann flüchteten die vier Räuber mit der Beute .

Gerharl Kauplmann-Fsier in München .
TU . München, 28 . Nov. Aus Anlaß der Münchener UraiiffUH -

rung der „Dorothea Angermann " wurde gestern abend zu EhrenGerhart Hauptmanns im alten historischen Rathaussaal ein Festban¬kett veranstaltet , zu dem neben den Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden das gesamte geistige München erschienen war .
Die Festrede hielt Thomas Mann , der eine Würdigung des
Lebenswerkes Gerhart Hauptmanns gab. Nach Max Halbe . HemrichMann, Dr. Bruno Franck , Oberregierungsrat Heydel und

*
Schau-

spieldirektor Pape für die bayer . Staatstheater trat Gerhart Haupt -
mann selbst an das Rednerpult . Er ging >!. a . auf die zum Teil sehr
aggressiven Kritiken seines neuesten Schauspiels ein und führte aus :
„Wer das Theater will , wer den echten Spiegel des Lebens will ,muß mit aller Entschiedenheit auch zum Menschlichen und Allzu-
menschlichen Ja sagen . Die Kunst, wie ich sie verstehe , ist zweifellos
auch allgemein ein den sozialen Sinn förderndes Kulturelemcnt .

"
Die Ansprache des Dichters , die in die Hoffnung auf eine gesundeWiedergeburt des deutschen Volkes ausklang , wurve mit stürmischemBeifall aufg«nommen.

Der Erdrutsch bei Roquebilliere .
o . Paris , 25. Nov . Ueber den katastrophalen Erdrutsch beiRoguebilliere in der Nähe von Nizza wird weiter bekannt, daß aufAnordnu'ng der Behörden Roguebilliere und ebenso die beiden an -deren im Tal der Vesubic gelegenen Ortschaften Belvedere und LaBollere geräumt wurden . Die gesamte Bevölkerung von Roguebil¬liere kampiert aus dem Ktrchplatz . der auf der anderen Seite der Be-

subie liegt- Oberhalb von Roguebilliere haben sich weitere schwereBergrutsche ereignet In Belvedere sind zwei Häuser unter einerErdlawine zusammengestürzt. Glücklicherweise war ganz Belvedere
vorher geräumt worden . Der ganze Berg von Belvedere ist in Be-
wegung geraten . In 2e Tuguet ist ein Hans a » der StrSjze znfam-
mengebrochcn und sperrt den Weg. Die Orte Zt . Martin sur Ve -
subie und Venansont sind vollkommen abgeschnitten. Die Araßedortbin ist auf eine Länge vcm 950 Meter » zerstörtRaquebillere . ein Dorf von 1600 Einwohnern , liegt am Fluß
KZesuHie im Arrondissement Nizza, Departement Aples

'
-MaritimeS.

Der Ort ist in früheren Jahrhunderten bereits zweimal zerstört wor-
den , und zwar beide Male durch Erdbeben in den Iahren 155« und
1561. Bei dem letzten Erdbebe » gab es 300 Tote und Verletzte.

Fabrtkexplvsion in Lille .
TU. Paris , 26 . Nov. Infolge einer Explosion in einer Stärke -

subrik in Lille ist eine Feuersbrunst ausgebrochen, die bereits
mehrere Todesfälle und zahlreiche Verletzungen im Gefolge hatte .
Der Sachschaden betragt sechs Millionen Franken . Auch die der

ceitag, den 26 . November 1926 . ^
Fabrik benachbarten Gebäude sind von den Flammen nicht verschob
worden. Räch den bisherigen Feststellungen sind iPersonenU ^Leben gekommen , 2g wurden verletzt , darunter II lebensgefährlw

Wieder ein Eisendahnunglück in Frankreich .
TU . Paris , 23. Nov. Zwei Kilometer von Beauvais entftk^

ereignete sich gestern ein Eisenbahnunglück. Ein Personenzug f" ®.
auf einen Güterzug auf . ^wobei 1 Personenwagen entgleiste. 3"*
Reisende wurden schwer, 6 leichter verletzt .

Dammrutsch bei Neu -Braudeuburg . Jubelfeier eines allen
Düppelflürmers

In der Nähe von Neu-Brandenbnrg auf der Strecke nach Pafewalk fand am Dienstagein Dammrutsch statt , bei dem ca . 2500 Kubikmeter Erdreich verschwanden . Menschen -
leben sind glücklicherweise nicht zu beklagen, da der Weichenwärter den fälligen
Personenzug rechtzeitig aufhalten konnte . — Unser Bild zeigt die Stelle , wo der

Dammrutsch stattgefunden hat.

Jit Berlin kann am 28. November iet i>5jöh^
Veteran Anton Senke mit seiner Ehefrau u
Fest der diamantenen Hochzeit feiern . Der
alte Krieger ist Mitkämpfer der Feldzüge

1866 und 1870 71 .

In 24 Stunden von Hamburg nach Aewyvrk.
Deutsches Modell eines Riesenflugschiffes . — 15« Passagiere . — 265 Kilometer Stundengeschwindigkeit

» «Tu!Von der Ueberlegung ausgehend , daß eine möglichst große ,
.zahlende Nutzlast in kürzester Zeit über den atlantischen Ozean de-
fördert werden soll, hat O?eringenienr Klamt -Breslau , wie er im
.^Flugsport " ausführt, vor ca . einem Jahre mit den Berechnungenund Entwürfen zu einem „Transozeanflugfchtff " begonnen,das im Modell fertiggestellt ist. Es ist dies ein Eindecker mit
zwei Schwimmbooten zum An- und Abwassern, einer Flügel -
spannung von 1-10 Metern , größte Länge von 56 Metern und größ-,ter Höhe von 19 Metern . Fünf Motoren von je K000 PS . sollen
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 265 Stundenn- Km . ennoglicheft .Das Leergewicht ist auf 94 To ., die Gesamthöchstlast aus 194 To.
— 3880 Zentner festgelegt. Die Besatzung besteht aus 35 Köpfen,einem Kapitän, zwei Deckoffizieren usw. Sic sind alle , soweit sie
nicht aus Posten stehen , in besonderen Kabinen in der Nähe ihres
Tätigkeitsfeldes untergebracht.

15 0 Passagiere soll dieses Riesenslugschisf befördern. Sie
wohnen in Lnxuskabinen. Auf jeder Hälfte , in Höhe der Außen-
boote , befindet sich ein Speisesaal für 30 Personen mit einem Extra -
Rauchsalon. Letztere zwei sind die einzigen Räume , in denen dem
Passagieren das Rauchen erlaubt ist. Die beiden Speisesäle werden
von einer elektrischen Küche bedient , die für alle 185 Köpfe >zu sorgenhat. Da das Flugschiff den gesamten Weg in einer Höhe von
4000 Metern und mehr zurückzulegen hat . bekommt jeder
Passagier ein Mundstück ausgehändigt . Dieses Mundstück wird an
dem Gummischlauch des 'Sauerstoffapparates in jeder Kabine . Speise-
saal usw . angebracht und dient , wo es notwendig ist , zum Einatmen
des Sauerstoffgases , das der betreffenden Flughöhe zugegeben wer-
den muß, um die gleichen Atmungsverhältnisse wie auf dem Meeres -
spiegel herzustellen . Des Nachts beim Schlafen wird das Mundstück
durch eine Art Brille ersetzt, die den Sauerstoff direkt vor den Nasen-
löchern ausströmen läßt .

Die durchschnittliche Geschwindigkeit dieses Riesenflugzeugeswird , wie schon oben bemerkt , bei voller Belastung ca . 265 S . unden-
Kilometer betragen , wodurch erreicht wird , 'daß man von H a m -

bürg nach Newyork in 24 Stunden gelangen kann, .ydem Rückflug e liegen die Windverhältnisse durch die größten » .(
vorherrschenden Westwinde günstiger und es wird möglich sein. ^
Zeit des Rückfluges durch Ausnutzung dieser Winde ans '
Stunden zu reduzieren. Die Funkbord st ation soll ein« ^ gphonie Senderreichweite von ca. 500 Kilometer zur Verständig ,
mit passierenden Schiffen auf dem Wasser und eine Telegrap
Senderreichweite von ca . 2500 Kilometer bekommen , d h . das
schiff kann nach beiden Küsten mitten über dem Ozean sich w >>
Grenzstationen an Land verständigen.

Die Lösung der Frage nach den benötigten 3 000 - PS .
toren ist nicht so schwierig , wie es zunächst aussieht. Die am
kanische Regierung z. B . hat für ihre der Marine zugeteilten ^
ling -Bombenflugzeuge einen Flugmotor mit einer Dauerleistung ^
2400 PS . bestellt , der 24 Zylinder in vier Reihen von je 6
besitzt, wovon zwei Reiben auswärts und zwei abwärts gestellt ! j
Der Sprung vom 1000-PS .-Mvtor zum 2400-PS .-Motor ist al !» t
größer als der vom 2400 PS .-Motor zum 3000-PS . -Motor . ^ „
vorgesehenen Motoren sollen ebenfalls 24 Zylinder in vier -K '. ^
zu je sechs haben, bei einer Bohrung von 200 Millimetern , c '

^
Hub von 210 Millimetern und einer Normaldreh ;ahl von 1700- ^Betriebsstoff wird die kolossale Menge von 72 To. mitgefühlt
die Strecke Hamburgs Newyork (Luftlinie ca . 6400 Kilometer ) '

^
Halt bewältigen zu können . Die Bauzeit des Apparates 10

Sta¬
untet den günstigsten Bedingungen zwei Jahre betragen .

Ein besonderes Kapitel ist natürlich die K o st e n f r a g c . 2"
gesamt wird eine Summe von ca . 7.3 Millionen Mark benötigt
von die Kosten für das Flugschiff selbst 5 .150 Millionen Mark t
iffachen . Dazu kommen W>>rftanlagen usw . für 850 000 Marc ^
zwei Schwimmhallen zum Verankern auf See von »usamine » {
Millionen Mark . Die Verwirklichung dieses Projektes liegt ■ j,
Hand des deutschen Volkes selbit . das durch Aufbringung einer n ^
ten Nationalrluglpende den Grundstock für die Entwicklung
Transozean -Schnellverkehrs schaffen kann .

Deutsch-amerikanischer Professoren-Austausch

Prof . Fritz Conrad Krüger vom Wittenberg -Kolleg in Ohio .
Zur Förderung der wissenschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten ist ein Professoren-Austausch
vereinbart worden, demzufolge .Prof. Krüger aus Ohio an der Uni -
versität Göttingen über „Amerikanische Politik" lesen wird , während
der Berliner Professor für Geschichte. Ludwig Rieß , einen Lehrauftrag

in Ohio erhalten hat .

0 !.
Die Lage in Albanien .

TU . Belgrad , 20. Nov . Die hier vorliegenden NachrickM '
den albanischen Aufstand lauten auch heute widerspruchsvoll- ■
einer Reihe von Meldungen nimmt die Aufstandsbewegung Z>U'
Aufständischen haben Zufluß durch neue Stämme erhalten . ^
futtrt tttiff Wftti Siffi hiMt 9fllfFfrtttbiid'!en .nfl

vor Ekutari soll nach diesem Blatte sehr kritisch
Negierungstruppen erweisen sich trotz der eingetroffenen Verna
als viel zu schwach . Ein' Teil von ihnen soll sogar zu den Au » ^
scheu Übergegangen sein . - Die Rebellen, denen sich nach

[„ gen,
aus Cattaro auch einige südliche Stämme angeschlossen haben
haben gesicherte Stellungen bezogen und bereiten sich zu f"
griffen vor . Die albanische Regierung bat die Grenzen acsp^

^
'
ZUmau von Italien her den Zuzug von Emigranten besürchte >-

^^Cattaro zirkuliert das bisher unbestätigte Gerücht , daß ' Achnu'^
geflüchtet sei. Demgegenüber hat die hiesige albanische Gesa » ?'
gestern in den späten Abendstunden in einem neuen Komnn
erklärt , das aus Tirana die Meldung vorliege , daß die Um!
wegung als niedergeschlagen zu betrachten sei .

Die Minderheilsschule in Polen .
Konflikt im Unterrichtsministerium . ^

TU Warschau, 20. Nov . Der Bildungsminister Bartel
ge strigen Donnerstag einen heftigen Zusammenstoß mit itcni
Vertreter wegen dessen rigorosem Vargehen gegen die M>n « [
schulen in Polen . Bartel forderte ichlieMich seinen Stello ^ jgjte
auf . die Demission einzureichen . Als dreier sich weigerte,
ihn Bartel als sofort seines Postens enthoben .
erließ darauf durch ein telearaphisches Zirkular an die Kr« ' » - ,f.iltioren die Weisung, daß die Versolgungen der Minderheitsschu^
einzustellen seien .

ttoSfTU . München. 26 . Nov . (Schwerer Autounfall . ) Auf der » ^
Landshut —-München geriet ein Avto über die Straßenböschu" !?

^ f>(
überschlug sich . Der Landwirtschastssachverständige Hans -V c

cjit
wurde getötet , fline Kontoristin leicht verletzt . Heindl w«

^
hervorragender Fachmann auf dem Gebiete der StickstoffdüngunS «
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Die Rache eines Steuerzahlers .
MbT? " ® icn» 23. Nov > (Sott unserem Berichterstatter .) Steuern
uttn

ni £niQnö
. 8etn ' ganz besonders dann itifl ) », wenn man jie als

liimri em Pfirabet , und der Tteuerbeamte wird niemals ein« volks -
il» * - ? ctiönlich £eit fein. Der städtische Finanzminister von Wien
^ °er frühere Bankdirektor imd strebsame Sozialdemokrat Dr. Hugo
». kam in Amt und Würden , als die Sozialdemo-
dorn Partei im Jahre >922 das Wiener Rathaus eroberle und
übert

"5
».

^hristlichsoziale Partei oerdrängte . Tie neuen Herren
den » ^ 00,1 ihren Vorgängern nur Kriegs - und Inflationsschul -
tnr <V>

' I ben paar Jahren nach dem Zusammenbruch und bei derDementi» fallenden Währung erwies sich jeder Versuch der Stabili -; n , Hfl der städtischen Finanzverhältnisse als aussichtslos. Die°
^
^demokratische Partei hatte das Glück, daß es kurz nach ihrem

Ccin!!? ' H die Wiener Gemeindeverwaltung dem Bundeskanzler
Krom- Hilfe des Völkerbundes gelang , den weiteren Fall der

ji QUTJuöaItcn und sie bis auf den heu ?igen Tag auf dem damals
Iii !!? ,' ctan *> von rund 15 000 Papierkronen für eine Goldkrone
St»,, . 5 -f 1- ^ uf dieser Grundlage setzte das drakonische städtische
$?!•<>; ,»

' ^er Sozialdemokratischen Partei ein , wofür Dr. .Hugo
p a c.

' ct w ungekähr zn^ i Dutzend neuer städtischer Steuern, Ab -
Gebühren erfunden hat . Auf diese Weise ist es der

qkf . ^
H^ Hialtung ziemlich raich gelungen, für die heutige Zeit^nnefts ? mädchenhafte Reichtümer aufzuhäufen und weitgehende

tc+p
tJoneJt und die grosten Wohnhausbauten für bisher errich -

1,
'
g. A '' als 25 000 Wohnungen — also kür Zwecke, für die bürger-

ittefij
^ ^ ttegterunaen in früheren Zeiten zur V?rteilung auf

llluk^ ? ^^ erationen Anfe'fxn aufzunehmen pflegten — aus denUf
^ "" WiHeh , führen.

^ Breitner gegenüber Abordnungen von sich über-
^>rh s?K fühlenden bürgerlichen Steuerzahlergruppen gewöhn-
ban >». s - .

'^ n ^ drig zu fein beliebt , seien es nun Tbeaterdirektoron .
toafirh* - V- ° ^er Gewerbsleute , so ist es kein Wunder , daft er
°»z i„ il n ber

..
6 est gehaßte Mann inganz Wien ist. Nur

*
' seiner Persönlichkeit ist ein bitterböser Scherz^er • atn Sonntag gegen ihn verübt wurde . Es erschien inwiener Zeitung eine kleine Anzeige. .MittlereAblöse sofort zu vermieten . Breitner. I . Schmetter-Bvbn^ Wohnungsnot in Wien ist groß , trotz den vielen

fatfier » J
' ic a ü ten *tx ^ tadt Wien , die doch nicht ausreichen , die^ >edri<ifc r private Bautätigkeit zu ersetzen , welche infolge der

inict» h „£i!- n<! bcä Mierzin ^es auf einem Hundertstel der Friedens-
werden unterbunden ist Für freiwerdende Wohnungen
fcimoen Wien heute noch je nach der Größe Abiin -^ kie in Wien heißen) bezahlt , die sich von etwa
bu vern,i ^ twarts bewegen. Daß nun eine Wohnung ohne Ablöse

* • * *ieff Ankündigung hatte eine wahre Völkerwan -
^ch»n i?eit breit zur Folge . Der arme Breitner wurde
wer o. rwL 7?r morgens in feinem friedlichen rosenroten Schlmn-
Zettel n w

■>smm «r aufs neue ertönte die Klingel , und als selbst einH nirf*s
6" Wohnungstörc, daß hier keine Wohnung zu vermieten"unq ? ; m Breitner die Stützen der bürgerlichen Ord -^ us» hJL.
""'•nci . zu Hilfe rufen .damit sie sich vor seinem Wohn-

fl9«zenT- e ' um Andraug abzuwehren . Die Polizei hatte denam späten Abend zu tun, Breitner mußte auch3W . aushängen, das in einemfort wegen der WohnungteniifÄ fetzt wurde , und noch bis in den andern Tag hinein"Wft 6u - ^ rbei . Der Scherz ist schlecht , weil ja die zu-
Zahler

° ' °pprn Wohnnngslôe sind . Aber wenn irgend ein Steuer-
.^ an nimmt an , daß der Scher; von einem der durch die

sein ® r,I on bes Mietzinses ausgeraubten Hausbesitzer ausgeht —
reich«. u,$ " t an Breitner kühlen wollte, so hat er seinen Zweck 'er-
WtuiMo cinet wütenden Glosse der sozialdemokratischen Arbeiter -^Uker?^ schließen , daß sich der Finanzgewältige der Stadt Wienordentlich geärgert hat .

braucht hatte - Mehrfach hatte er sich auch die Gelder direkt anwei-
sen lassen , um sie den Pflegemüttern persönlich zu überbringen und
ganz in die Tasche gesteckt . Die aus diese Weife begangenen Ver-
untreuugen betrugen 2000 Mark - In der Verhandlung entschul -
digte sich der Angeklagte B . damit , daß er geglaubt habe , es sei nur
ein Versehen des Dr . 3 . gewesen. Das Gericht hielt ihn aber doch

der Begünstigung für schuldig , berücksichtigte aber , daß er auS ide -
aler Gesinnung gehandelt habe u - belegte den straffällig ?» Freund'
schaftsdienst mit 100 Mark Geldstrafe. Dr Kötz , der sich mit Noi
in der Familie und mangelhafter Kontrolle entschuldigte, erhielt ein
Jahr Gefängnis, jedoch für die letzten sechs Monate Bewährung?
frist .

Schweres Eisendahnunglück in England . Söhne in Opposition
Baldwins und Macdonals Erstgeborene — politische

Gegner ihrer Bnter

Ein bedenklicher Freundschaftsdienst.
® oV ®in Freundschaftsdienst , den der Stadtfekre -^ 'eistet t,

m 0 n n fe ' nem Duzfreunde , dem Stadtvormund Dr. Kötz,^ eg g trug dem freundlichen Helfer eine A n kl ag e w eg e n
fantn,. Higung ein - während der Freund selbst sich mit ihm zu-

rl kcm Schöffengericht Wedding unter der Anklage der«ez ^
^ rschlagung und Untreue zu verantworten hatte - Eines Ta-^ - der auf dem Bezirksamt Wedvntg den auf Urlaub

daß r- ®r . K vertrat, eine Pflegemutter und beschwerte sich,tabe R
^ '^r ^ ' stehende Pslegegeld nicht voll ausgezahlt erhaltenNachsehen der Akten fand B- eine Quittung über den

bki,b Betrag . Da aber die Frau bei ihrer Behauptungllat ' I "Ate «g brieflich bei Dr^ K. an ; die Antwort war aber un-
spare« r

^ inem abwesenden Freunde Unannehmlichkeiten zu er-
Ĵ Üte

'
Üc ^en sehlnden Betrag, den er sich selbst erst leihenNe da »« Akten . Auf eine erneute Beschwerde der Frau erhieltW °»ch den Restbetrag . Inzwischen hatte sich aber in der

tesieflf rc 00 öcä ® r - einc Reihe schwerer Verfehlungen heraus-
sich nämlich, daß Dr. K . . der früher Berufsvor-" et 5ß0?^ , c,en und später vom Jugendamt mit der Wahrnehmung^ NeflertV^ n^fchaft betraut war, fortgesetzt in ähnlicher Weise die^ r nicht voll ausgezahlt und die Restsummen für sich ver-

Bt -tt aus dte UngtüüsjteUe mit den ineinandergeiahrenea A>agen .Ein folgenschwerer Eisenbahn -Unfall ereignete sich dieser Tage in- England.Der Expretz York -Sheffield entgleiste und begrub acht Tote und zahlreicheVerwundete unter den Trümmern .

Vji 4. 2du «JUU) U. jjil . hw. it ».
Der Sohn Mardonalds gründete mit Oliver Vald ^
win einen jungsozialistischen Verband , der in ge¬
wissen Fragen auch die Arbeiterpartei und ihren

Führer Mr. Macdonald bekämpft

Ist die
„ Mona Lisa " echl ?

Kann man echte Bilder von Kopien unterscheiden? — Die falsche Mona Lisa im Louore ? — Technik und Chemie i i .
Kampf gegen die Fälscher. — Die Fingerabdrücke Leonardo da Vincis als Beweismittel .

Zu der Nachricht , daß die am 21 . August 1911 gestohlene unid am
4 . Januar 1914 dem Louvre zurückgebrachte „Mona Lisa" vonLeonardo da Vinci eine Kopie sei , während das Original sich nochin fremden Händen befinde, wird uns geschrieben :

Es ist durchaus denkbar, daß ein kostbares Gemälde gestohlenund eine ziemlich wertlose Kopie wieder zurückgebracht wird , wennes dem Kopisten gelungen ist. einen möglichst täuschenden Eindruck
hervorzurufen . Es ist nun die Frage, ob die movcrne Kunstwissen -
schwft in der Lage ist, mit völliger Sicherheit die Kopie von demOriginal zu unterscheiden. Wir wissen , oaß nicht selten die hervor-ragendsten Wissenschaftler durch außergewöhnlich begabte Fälschergetäuscht worden sind . Die „Tiara" des Saithafcrnes wurde ebensofür echt geihalien wie die „Flora" des Berliner Museums . Aber bei
diesen Kunstwerken handelt es sich um einmalige Schöpfungen, nichtaber um die Frage , ob es Kopien anderer bekannter und bedeutenderKunstwerke seien , wie in dem Fall der „Mona Lisa" Die Wissen -
schaft hat tatsächlich bereits eine Anzahl von hervorragenden Mit-teln gefunden, um einen Irrtum darüber , ob ein Kunstwerk Ori -ginal oder gefälscht ist, möglickst zu beseitigen, und zwar mit Hilfeder Technik , die weniger bestechlich ist als das menschliche Auge undgrausam und erbarmungslos alle Fehler und Abweichungen aufdeckt.Mit Hilfe der Mikroskopie der Daktyloskopie , der Photographie ,"de? Röntgenstrahlen und der Chemie ist es möglich , soweit Menschen -
kräfte in Betracht kommen , Falsches von Echtem zu unterscheiden .Ein Bild , das von einem ausgezeichneten Kopisten hergestellt wir<d.ist nur für den äußeren Anblick — selbst des hervorragendsten Kenners — dem Original täuschend ähnlich. Unter dem Mikroskopdagegen werden geradezu lächerliche Unterschiede bemerkbar. DitsBild des Meisters ist als einheitliche Schöpfung in starken und geord-neten Strichen gemalt Der Kopist muß den Eindruck , den derMeister mit ruhiger Hand hervorruft , durch allerlei Mätzchen undRetuschierungen erwecken, d. h . er muß solange arbeiten und ändern ,bis eine große Ähnlichkeit entstanden ist. Wenn man nun diegleiche Stelle eines Bildes beim Original unid bei der Kopie photo-graphicrt und unter das Mikroskop bringt, dann erkennt man , welch

ungeheuerlicher Unterschied zwischen dem Original und dem noch so
ähnlichen gefälschten Biloe besteht . Vor der mikroskopischen Pho'. o
graphie kann eine Täuschung nicht bestehen . Besonders, bei Malen:
von dem Ruhm Leonardo da Vincis kennt man die Maltechn !k U-
genau , daß die Feststellung, ob die „Mona Lisa " Original ocer Kopie
ist, wahrlich nicht schwer fallen sollte. Man kennt sogar die F i n ;
gerabdrücke Leonardo da Vincis , der oft genu ĝ mit dem Fingeranstatt mit dem Pinsel gemalt hat und hat vor mehreren Jahrenbereits auf diese Weise ein altes Bild , das durchaus nicht Leonardeda Vinci zugeschrieben worden war und von dem Amerikaner Peaison für eine geringe Summe gekauft worden war . als ein WerkLeonardos feststellen können . Darum dürfte die Feststellung derOriainali -ät der „Mona Lisa" zu den leichtesten Aufgaben der
Kunstgeschichtsforschunig gehören

Aber auch bei andern Malern lassen sich Kopien und Originalemit ziemlicher Sicherheil unterscheiden, denn die chemische Analyseder Farbe ist untrüglich ! Erstens gibt es eine Menge Farben , die inalter Zeit nicht bekannt waren und erst in den letzten 2 Iahrbunderten hergestellt werde?-.. Ein Bild , das also mit derartigen Farbengemalt ist . kann niemals aus dem 17 . Jahrhundert oder friih^?stammen. Auch Uebermalungen von Bildern lassen sich leicht feststellen , und zwar mit Hilfe der Röntgenstrahlen , die alle Versuche
aufdecken, alte Leinwand zur Herstellung alter Bilder zu benutzenWas das Auge nickt sieht , das entdeckt erfarmunaslo? das harte Li *des Röntgenapvarates. Sollte nun die „Ncona Lisa" tat ' ächlich eil"Kopie sein , so dürfte man voraussichtlich mit Hilfe der Wisscnschaidie Fälschung feststellen können

Zizi Lambrlnvs Klage abaeiehn »
TU . Paris , 25. Nov. Das Pariser Zivilgericht hat

'
heute d >eKlage der Frau Lambrino gegen den früheren Kronvrin ^en Earoivon Rumänien abgelehnt Der Sohn der Frau Lambrino dari

also in Frankreich nicht den Namen Hohenzollern führen und FrauLambrino erhält nicht die von ihr beantragten zehn Millionen Ent¬
schädigung . _

Samstag , den ST *. November .
£ Teppiche

^
^ a brik - Lager - Posten Wollperser -

®Ppiche , weit unter Preis :
^ r°ße

_250 350 cm 200 300 cmMk

Vv,

c ■
87-

^ JM50 250 .
Mk .

72 .—
120 225 cm

45 .—

Größ pcstr y - Teppiche
S £ ii09l3CO cm

^ 48750 37

33 .50

170 235 cm

Gr-
l
2on

Ster"Teppiche
Mu ^ 'OOcmk 59 .50

170 235 cm
45 .—

140 195j :m
39 .50

^ int er-Mäntel
^8.. 3« wit Pelz -Besatz

26 . 50 22 .50 18.50 15.75
»K rinirr,

ac k en aus Pelzsto ten
Otter .

■50 45 .-

Bef{vorlagen
Jute -Vorlagen Mk. 1.90 0 .95
Axminsier - Vorlagen . Mk . 3.90 3 .50
Tapestry -Vorlagen . . . Mk . 8 50 4 .75
Haargarn -Vorlagen . Mk. 8 50 5 .59

Läuferstoffe
Jute - Läufer 65 90 cm . Mk. 3 20 1 .50
Haargarn -Läufer 65 90 cm 5 .80 3 .95
Kokos - Läufer , einfarbig und

gemustert
150 cm brt . 90 cm brt . 67 cm brt .

5 .95 4 .75 3 .40 3.25 2 .90
Linoleum , fehlerfreie Druckware

110 cm 90 cm 67 cm

In allen Abteilungen besonders billige Weihnachts -Preise !
Aussteuer - ArtikelFertige Betten

Unsere bekannte Qualitätsware in
eigener Anfertigung .

Bettstelle
Fußbreit

Decken

Mk 3.95 3.20 235
Urs ,
38 .-

Seal - Plüsch
26 .50 14.50

Sofa -Kissen aus buntem Satin
2 .50 . 1.75 0 .95

Kopfkissen , m . grauen Federn , 80 80cm
tiroß Mk 5 .75 4 .90

Kopfkissen , m . weißen Federn 80 80 cm
groß Mk . 15- 13.-Deckbett , mit guten grauen Federn .130,180 cm groß Mk . 17 .75 14 .50Deckbett , mit la weißen Federn .130/180 cm groß Mk . 45 .- 37 .50

Roh -Nessel , 82 84 cm 0 .38 0 .25
Hemdentuch , gebleicht . . . 0.45 0 .36
F-ock -Cöp »r, gute Qualität 0.60 0 .50
Halbleinen , 80 cm breit . . . 1.25 0 .95
Halbleinen , 150 cm breit . . 2.25 1 .80
Bett -Barchent , 84 cm breit 1.65 1.40
Bett -Barchent , 130 cm breit 2.70 2.25
Biber -Bettficher 2.75 2 .50
Hemdenflanell 0.55 0 .43
Sport -Flanell 0 .65 0 .50
Woll - Decken , kamelhaar¬

farbig , 150,200 cm 18 50 15 .75
Jacqnard -Woll - Decken 12 .90
Stepp Decken , doppelseitigSatin 16 .75

"V'» in" >5»i ■'»>>i *
Ein Posten Kamelhaar - Decken

teils mit kleinen Fehlern
29.50 27 .50 2500

Trikotagen '""rÄT ""*
No, ,na ,

° sen , jede Größe 1 .50 Damen - Schlupfhosen , bunt 0 .95' '
»tW. i ,

c® de «1, 3 25 1.50 D . - Scblupfhosen , gefüttert 2 50w *H° *en , j>schwere Qual 2.75 Einsatz -Hemden , la Qual . . . 2 .90

WolCwaren
Woll -Schala für Kinder 1.50
Kinder -Pullover , Wolle ,Gr 2
Kinder - Westen , r .Woll .,Gr 2

lillill iMääm

Kochellelnen - Tisch -Decken
bedruckt , große Muster - Auswahl
130 150 cm 110 120 cm 9090 cm

3 .60 2 .60 1.95
Kochelleinen -Diwan -Decken

bedruckt , 150/280 cm . 9 .00 6 75 5 .75
Gobelin - Tischdecken 9 .75 8 . 65 7 .50
Gobelin - Diwandecken

18 .00 14 .25 13 .50
Plüsch - Tisch - Decken , reine

Wolle 32.50 29 .50
Plüsch - Diwan »Decken

54.00 42.00 38 .50
Kissen - Platten mit Rückseite

Meter 2.90 0.75 0 .65
Wand - Behänge , neue Druck -

Bilder 3.75 2 .95
Reise -Decken , reine Wolle

30 00 26 .00 19 .50
Fell-Vorlagen , Fuß -Taschen

Handschuhe
1.25 Kinder -Handschuhe , W 'gstr . 0 .75

2.90 Damen - Handschuhe 0 .95
3 .25 Herren -Handschuhe r. Wolle 130

LAMü
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Umschau.
.... , M ■ 1 ■

Die Krise der BerflSndigungspolllik.
Di « Debatte übt , dt , « l»wSttig » Politik t» Reichstag hat «»fder einen Seit « de» Bernd » geliefert , daß die Mehrheit de« deilt -

schon Volkes trotz der Rückschläge de, letzte« Wochen gewillt ist, sich
weiterhin entschieden für den Gedanke » der Verständigung mit
Frankreich einzusetzen , aiuf der anderen Leite läßt sie aber auch keine«
Zweifel darüber , daß die vor un » liegenden Wintermonate von ent -
scheidender Tragweite insofern fein werden , als sich bis zum nächste«
Frühjahr zeigen muh . ob diese Verständigung zwischen Deutschlandund Frankreich , von der letzten Ende » da » Wohlergehen ganz Europas
abhängt , möglich ist. Es ist erfreulich , dabei feststellen zu können , daßin den hauptsächlichsten Teilfragen unserer Außenpolitik die Geschlos-senheit über alle Parteigrenzen hinweg in unserem Volke sehr fest ist.Dieses enge Verbundensein in der Vertretung unsere , Forderungen ,die jeder objektiv denkende Ausländer al » äußerst minimal bezeich-
nen muß . macht es der Reichsregierung erst möglich , au » de, Offen -
sive , in der sie sich bezüglich der Außenpolitik im letzten Jahre bc-
funden hat , in die Defensive überzugehen . Man mißverstehe un »
nicht . Defensive in diesem Zusammenhang bedeutet nicht etwa den
Wegfall jeder Aktivität . Rein , gerade gesteigerte Aktivität wird in
unserer jetzigen , durch den Zwang der Verhältnisse bedingten außen »
politischen Defensiv -Stellung mehr al » je notwendig fein . Die De-
senstve al » solche ist aber jetzt nicht mehr zu umgehen , wo alle prak¬
tischen Vorschläge de» deutschen Außenminister » alle Pläne von
Thoir ? auf der Gegenseite offenkundig nicht die Förderung finden ,die wir verlangen können , nachdem auch Herr Briand zu erkennen
gegeben hat , daß Frankreich gewillt sei . ein politische » Geschäft auf
Gegenseitigkeit mit Deutschland abzuschließen . Wir verstehen , wennder Reichsaußenminister in seiner Rede vor dem Reichstag diese
Dinge nicht angeschnitten hat . Sie liegen außerhalb de» Bereiche «
seiner Taktik . An gewissen amtlichen Stellen hat man aber vielleicht
Thoir ? doch etwa » zu leicht genommen . E » wäre besser gewesen , wir
hätten von unserem Standpunkte au » mit der schärfsten Kritik ein «
gesetzt, die jetzt, wie das Beispiel der französischen Presse zeigt , Frank -
reich für sich in Anspruch nehmen zu können glaubt , obwohl es sichUi der Grundlage de» Thoirygeschäfte» von vornherein — Wirtschaft -
Nch gesehen — in der zweifellos besseren Position befand . Dr . Wirthhat es ganz schroff formuliert , indem er sagte , die deutsche öffent -
liche Meinung sei nach Thoir ? nicht richtig geführt worden . Erhat recht , aber gerade deshalb wird es jetzt um so notwendiger wer -
den , diesen Fehler wieder gutzumachen , indem wir da » französischeVolk und seine Regierung darauf aufmerksam machen und darüber
belehren , daß es der Gegenseite kaum ansteht , von Deutschland in
Verwischung der Grundlage des Verständigungsprogrammes von
Thoir ? schließlich mehr al , jemals früher an effektiven Leistungenzu verlangen . Es wird schwer sein , dem französischen Volke diese Er -kenntni » beizubringen , um so schwerer , al » Herr Poincar « die Zügelder Regierung straff in der Hand hält und Herr Briand als Außen -
minister nurmehr eine Nummer unter feinen Kollegen darstellt .Wir werden gut tun . un » darauf einzurichten , daß unbeschadet des
guten versöhnlichen Willen « Briand « der Kampf sich in den Winter -monaten außerordentlich zäh gestalten wird . Gerade deshalb wirdes aber auch notwendig sein , in unseren Reihen Disziplin bis zumletzten zu üben . Schon beliebt die Pariser Presse , und zwar jeneOrgane , die Herrn Poincar « « ihestehen . einen Ton . den wir al » end .gültig verschwunden hoffen durften . Diese Tatsache zeigt nns , woranwir find , fie erhellt blitzartig die Situation . Das schlechte GewissenPoincar «« und sein böser Wille find an der Arbeit , die Grundlageder europäischen Verständigung zu unterhöhlen . Schritt für Schrittwird Briand zurückgepfiffen . Wir aber sind auf der Hut . Wennauch im Reichstag die Dinge nicht so konkret gesehen und von derTribüne herab behandelt werden konnten , wir wissen trotzdem . woranmir mit Frankreich find.

u

Französisch -italienische
„Sicherheitsmaßnahmen

Die italienisch -französifchen Beziehungen begegnen auch Sei an «dem allergrößten Interesse , da , oft so weit geht , daß ab und zuimmer wieder da » Gerücht von dem Ausbruch de» Kriegs zwischen

diese« beiden Staaten auftaucht . So schlimm stehen die Dinge nun
zwar doch noch nicht, aber e» kennzeichnet den Grad der Spannung,di « die französisch-italienischen Beziehungen erreicht haben , daß in
de, Presse beide , Länder gegenwärtig die Frage der zu ergreifenden
Sicherheitsmaßnahmen an der Grenze immer erhöhtere Bedeutung
gewinnt . Wenn die Frage nicht so große europäische und inter -
nationale Bedeutung hätte , so wäre in diesem Zusammenhang fast
ei« Zurückgreife « auf da » überspannte Sicherheitsgerede angebracht ,da « noch vor kurzer Zeit die französische und zum Teil auch italie -
nische Presse beherrscht hat , die damals in allen Tonarten „Sicher -
hett " vo, c ! |rem drohenden deutschen Einfall forderte . Heute ist es
nicht Deutschland , da » die Sicherheit irgendeines dieser beiden Staa -
ten bedroht , heute ist vielmehr die Spannung dieser beiden Staaten
untereinander so groß , daß bereits unter Weglassung aller Redens -
arten von den traditionellen guten Beziehungen der lateinischen
Schwestern in allem Ernst Sicherheitsmaßnahmen gegen einen un -
erwarteten Ueberfall verlangt werden . Wenn dieser Pressealarmin seiner Bedeutung auch nicht überschätzt werden darf , weil beide
Seiten sich letzten Endes der Konsequenzen eines eventuellen be-
waffneten Zusammenstoßes bewußt sind , so zeichnet er , wie gesagt ,ein Bild der Erregung , die auf beiden Seiten bereits erreicht worden
ist. Schadenfreude wäre in diesem Falle gerade vom deutschen
Standpunkt aus nicht angebracht . Dazu sind die Gefahren zu groß ,die ein ernster Konflikt zwangsläufig auslösen würde . Immerhinkann gerade von Deutschland aus immer wieder darauf hingewiesenwerden , wie sich alle » Gerede auf alliierter Seite von der angeblich -:»
deutschen Gefahr , die dem europäischen Frieden droht , als Hirn -
gespinst erwiesen hat , während es unter den ehemaligen Alliierten ,die sich noch vor kurzem unverbrüchliche Treue geschworen haben ,
zu einem so ernsten Konflikt gekommen ist, daß die Augen aller Welt
auf fie gerichtet find und man allerorts die Gefahr einer weiteren
Verschärfung befürchtet . Den Anstoß zu der neuen erhitzten Dis -
tussion gab eine Darstellung , die die Runde durch die französische
Rechtspresse machte und die von faszistischen Truppenansammlungen
jenseits der Grenze sprach . Es wurde darin behauptet , daß große
französische Städte in der Nähe der Grenze einem ersten italienischen
Ueberfall nicht standhalten und im Nu von den Faszisten einge -
nommen werden könnten . In dieser Verbindung wurde dann vonder französischen Regierung gefordert , daß ' sie sofort die geeigneten
Maßnahmen treffen solle , um diese Gefahr für Frankreich abzu -
wenden . Tatsächlich wurde dann auch aus italienischer Quelle be-
stätigt , daß in den letzten Tagen erhebliche Truppen - und Miliz -
Verstärkungen an der Grenze vorgenommen worden sind . Zwarmotiviert man auf italienischer Seite diese außerordentlichen Maß -
nahmen mit den Forderungen , die in den Bestimmungen des neuen
Gesetzes zum Schutz für den Faszismus enthalten sind , und die sichin erster Linie gegen die Einwanderung verdächtiger Personen
richten . Bekanntlich behaupten di « Faszisten felsenfest , daß aus
Frankreich ein « förmlich « Invasion der Muffoliniattentcite , droht ,wenn von Rom au » nicht die geeigneten Gegenmaßnahmen ge-
troffen werden . Zweifellos kann aber Frankreich weniger diese
Argumentierungen al » die Tatsache an sich zur Kenntnis nehmen , —
und entsprechend darauf reagieren ; entsprechend , d . h . durch Ergrei -
fung von Gegenmaßnahmen . Und darin liegt die Gefahr .

Der Aeichswehrersah.
Seit längere , Zeit beschäftigt sich die Oesfentlichkeit mit der

Frage des Heeresersatz «» . Der Versailler Vertrag hat un« bekanntlicheine zwölfjährig « Di «nstzeit gebracht , was der ReichswehrministerGehle , in einem Artikel mit Recht al » „eine Forderung von schlecht -
weg unsittlicher Brutalität " bezeichnet hat . Etwa 8000 Mann scheidendurch da « un » aufgezwungene Verfahren nach vollendeter zwölfjährige ,
Dienstzeit fährlich au » , zu denen noch die Mannschaften hinzu -
kommen , die wegen Krankheit oder aus anderen im Wehrgesetz genaufestgelegten Gründen vor der Zeit die Reichswehr wbcder verlassen .Es handelt sich mithin um einen jährlichen Mannschafts bedarfvon etwa 10 000—12 000 Mann . Es hat Zeiten gegeben , in denenes außerordentlich schwierig war . diesen Mannschaftsbodars zu decken ,als aber die große Arbeitslosigkeit einsetzte, änderten sich die Verhält -
nisse sofort und die Zahl der Meldungen ist heute wesentlich größerals die Zahl der freien Stellen . Es ist nun selbstverständlich , daß nichtohne weiteres jeder , der sich meldet , eingestellt werden kann , sonderndaß man die Leute nicht nur auf ihre körperliche Dienstfähigkeit hin

genau untersucht , sondern auch , wenn man so sagen darf , au, -
geistige Dienstfähigkeit , d. h ., daß man sich genau erkundigt . ®
Geilstes Kind der Bewerber ist. Hierbei sind in der Tat nun
gemacht worden dadurch , daß , wie auch der Reichswehlminister 1
Geßle , in einem Artikel ohne weiteres zugibt , derartige Anstoß
auch an Führer von Verbänden gerichtet worden sind , die für
Reichswehr als politische Organisationen verboten sind. Die # r" L
de« heutigen E ?stem» haben nun geglaubt , ein ganz anderes
fahren in Vorschlag bringen zu sollen , nämlich , das in Oestersübliche S ? stem. Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß das öftcircid )1'

^Bundesheer aus der sozialistischen Volkswehr hervorgegangen ist 11J
daß die Politik im österreichischen Heere von jeher eine sehr
Rolle gespielt hat . Das österreichische Wehrgesetz , das unter
stischem Einfluß entstanden ist, hat drei Einrichtungen gescĥ
durch die die Politik im Bundesheere fest veankert wird , nämli « '
ständige Parlamentskommission , die Vertrauensmänner und .
Heeresergänzung , wozu noch das Koalitions - und Versammlung ?^der Wchrmachtsangehörigen hinzutritt . Das österreichische 1
denn auch in stärkstem Maße politisiert und bei der Verteilung
freien Stellen schließen die Parteien jährlich einen Pakt
wieviel solcher Stellen für jede Partei offen gehalten werden s»^Im Augenblick besteht das Heer aus 11 800 Sozialdemokraten ,

"

Christlich -Sozialen und 350 Völkischen . Von allen denen , di«
Politisierung der Reichswehr bekämpfen , wird denn auch , fbeispielsweise der frühere Polizeikommandeur Kaupisch in «" /jjlängeren Artikel tut , das österreichische S ? stem bekämpft . 3 *
Tat würde damit ein äußerst gefährliches Experiment unternow ^werden , das Folgen zeitigen könnte , die heute noch gar nicht zu u° .
sehen sind. Ganz mit Recht hat sich deshalb der Reich»wehrmiw

"
Dr . Geßler auf den Standpunkt gestellt , daß der richtige Weg . 9 .
haitdene Mißstände zu beseitigen , ist, bei Verstößen gegen di«
sich guten deutschen Vorschriften mit fester Hand einzugreifen und>

^der Mißstand nicht rasch und völlig verschwindet , die Veraniwortl >°^
ohne Rücksicht auf die Person zu wechseln.

Ein deutscher Richter im ägyptischen
gemischten Tribunal .

v.o . London . 26. Nov . (Drahtmeldung unsere » « uichterstattt ^Ein deutscher Richter hat den in Kairo neu geschaffenen Sitz in
}j|

sogenannten gemischten Tribunal erhalten . Dazu bemerken ^„Times "
, es sei di 'cs das erste Mal , daß einem Deutschen wieder

solcher Sitz zugewiesen wurde , nachdem die Mittelmächte infolge
Krieges ihre aus den Verträgen bestehenden Rechte verloren f)"1

4auf welchen diese Gerichtshöfe begründet sind Das bedeute 1*1 .,
nicht , daß Deutschland seine alten Rechte zurückgewonnen habe . .
Rutsche Richter fei nicht als Vertreter seiner Nation ernannt ^sitze nicht al » solcher in dem Gerichtshöfe wie die Vertreter der ®r

(1mächte , welche ihr « Kapitulationsrechte noch besäßen , sondern
stehe auf dem felben Status wie die Schweizer Richter im TriüU>
Der Unterschied wäre dadurch ausdrücklich unterstrichen , daß
neue deutsche Richter nicht dem Tribunal in Kairo oder Alexon ^zugeteilt werde , sondern dem von Mansura , dem Ausgangspunkt
Karriere der Richter der kleinen Nationen . Der deutsche Ä '®

,weide auch keinen Sitz in der Generalversammlung der fl«"1' '1®
„jTribunale haben und auch keine Stimme , wenn es sich um eine

Gesetzgebung handle . Er werde nicht mehr Rechte haben «ls
Richter de, kleinen Nationen . J
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Eugen Klopfer als
Michael Krämer .

Gastspiel .
Wie «S sich mn da» Geheimnis einer große« Schauspielerper-sSnlichkeit verhält — hier konnte man «S evleben , tonnt « «S in tiefsterSeele dankbar genießen . Der wahre Schauspieler ist kein routinier -tez Dheatermacher (an und für sich ein « belanglose oberflächlicheGache ) . kein kulissenreißerischeS Genie , weder « in Rhetor noch einPathetiker , fondern « in Mensch mit grandioser ErlebniSfähigkeit ,ein Mensch , der aus sich, der auS dem Vollen schöpft, der nicht will¬kürlich spielt und ettvaS Besonderes damit zu tun glaubt . Vielegreifen dadurch daneben , daß sie möglichst interessant fein wollen ,mit aller Gewalt ettvaS anderes wollen , alS überhaupt ivahrfchein -

lich ist. Im günstigsten Falle steuern sie damit ins Virtuose hinein ,wenn es je soweit kommt .
Eugen Klöpfer ist kein Virtuose , . nur ' ein sehr , sehrgroßer Schauspieler , der Geist besitzt mid Phantasie und eine unbe -

schränkte Darstcllungsmöglichkeit . Ihm passieren keine Uebergriffe .Weil er die Dichtung viel z» sehr erlebt hat , um sie rein theater -
Haft zu gestalten . Sein Michael Krämer war auch nicht irgend ein «tvpische Gestalt , sondern der Michael Kramer Gerhart Hauptmann ? ;mit all den Feinheiten , all der Liebe und all dem Schmerz , den derDichter in ibm gesehen hat . Wahr bis ins Höchste, bis ins Kleinste .Wie er dasitzt , wie er steht , wie er geht , sein Gesicht , die Hände ,die Stimme , wie er spielt , wie er den Michael Kramer spielt — das
ist unaussprechlich schön und ergreifend . Er spielt nicht etwa so , alssei ihm die Rolle auf den Leib geschrieben , al ? sei sie seine Glanz -
nummer , seine Spezialität — nein ; er spielt aus der Ueberzeugung ,daß eine von ihm innerlich vollkommen als wahr und groß empfun -dene Gestalt auch der höchstmöglichen Verwirklichung bedürfe . SeinSpiel ist Hingabe , nicht Schaustellung eines Gefühls - Das Theaterverschwindet , man lebt mit . man erlebt mit . Klöpfer strebt nach derWirklichkeit der Dichtung ; so kommt das Poetische unvergleichlichheraus . '

»
Wer wollte heute noch die Poesie in Gerhart Hauptmanns„Michael Kramer "

leugnen , wer noch ihn ausschließlich für ein
naturalistisches Drama halten ? Klöpfer hat ihn in der richtigenRegion gespielt : nicht zu weit unten , nicht zu weit oben . Nicht diepeinliche „Gestalt aus dem Leben " und nicht den krassen Idealisten .—• Nicht auf den Gegensatz Vater und Sohn wurde der Schwerpunktgelegt , sondern auf die Einheit von Vater und Sohn . Der Vaterleidet unter dem unverstandenen Sohn , der den Halt verlor . Undals der Sohn tot ist, preist und beweint er in jenem herrlichen ele -gischeu vierten Akt in dem Sohn sich selbst. Von ihm hatte er erhofft ,was er feilst vielleicht als Künstler uie erreichen konnte . Er hattees so erhofft , als wäre er selbst der Sohn . Das Symbolische wirdoffenbar : Michael Krämer versteht in dem Schicksal des Sohnes seineneigenen Kampf , er klammert sich an Arnold , weil er den unendlichenuniverwischbaren Zusammenhang ahnt, - ihm ist es um das unerreichtbare Ganze zu tu »

Dteife Einheit von Vater und Sahn , diesen Kampf in der eigenen , ^ .Bvust , diese» heroische Ringen spielte Klopfer . Seine Michael Krämer * YFCltttdftttt € lt Iii £ lttt € f ( RCIlag tai « ein « fedtfam * Harmonie über dem ganzen Smck . Nicht als '
o>b KlSpfer den alten Krämer aus seine Art hätte deuten woll «n , Vo«mcht al » ob «, nach Auslegungen suchte ; er holte aus der Dichtungalle » heraus , was zu veranschaulichen war . Auch das Metaphysische :mit Sprechen , mit Schweigen , mit nntheatralischem gewaltigem Spiel .Eugen Klöpfer gibt darstellerisch die Größe der Einfachheit , tagMonumental « der Natur . Keine Phrase , keine aufgeblasene Illusion .Man denkt nicht an die Bühne . Kann einer geschlossener, voll -kommoner spielen ?

Die G «5mntaitfsührm ?g : beste.« Ensemble ' nicht auf einen Starzugespitzt . Alfred Tragau gab seinem Arnold Kramer äußereHärte und AuSgeschlosseicheit, Verhülltsein in dem Geheimnis desKünstlers . — Die Tochter und Schwester Michaline ( Lotte N o a ck)herb , bewußt , streng und doch von fraulicher Eigenart ; der MalerLachmann (Martin Wolfgang ) . eine liebenswerte Gestalt , tastendzwischen Begeisterung und Resignation . — Irmgard Richters Liesetäusch von verblüffender Echtheit in ihrer zwiefachen Furcht als
Restaurateurstochter vor Arnold und dem „Bräutiqam "

. Mar -garethe Barowskas ftiqj und gut charakterisierte Frau Kramerfei nicht vergessen .
*

Und immer wieder : Eugen 'Klöpfer . Er ist ein großerSchauspieler , eine Persönlichkeit von höchstem Rang . Kein Kulissen -heK>, kein Blender . Jede Bewegung , jeder sprachliche Unterschied( und wie herrlich , wie ungezwungen , wie elementar kann er sprechen !)ist wahr und ein Zeichen des Erlebnisses . — Er hinterließ einenunvergeßlichen Eindruck . Bz.
Zur beabsichtigten Verlegung des Archäologischen Re ' chv-institut ». Bor einiger Zeit wurde die Oeffentlichkeit durch die Nach-richt überrascht , daß das in Frankfurt untergebrachte ArchäologischeInstitut Verhandlungen mit der badischen Regierung aufgenommenhabe , um wegen der vollkommen unzureichneden UnterbrinAungsver -

Hältnisse in Frankfurt nach der Heidelberger Universität zu über -siedeln . Die Verhandlungen hierüber schweben noch , und zwar , wiebetont sei, sowohl mi * der Stirbt Frankfurt wie mit dem badücbenKultusministerium . Eine Entscheidung ist auch in der nächsten Zeitnoch nicht zu erwarten , da ein Umzug vor dem Friibjahr nicht in, vrage kommt und auch die für eine anderweitige Unterbringungdes Instituts in Betracht kommenden Räumlichkeiten erst siir dcnbesonderen ? weck heroerichtet werden müß -en .Ein Wort Lefsings . „ Woher kommt es wohl , daß die un -wissendsten Menschen gewöhnlich auch die hochmütigsten sind ? "
fragte einmal jemand Lessiug . „Haben Sie noch nicht beobachtet " ,erwiderte dieser , „daß die Blinden den Kopf weit höher tragen alsLeute mit guten Augen ? "

Voranzeige des Badijchen Landestheaters . Das Drama . .Tai -fun " von Melchior Lenggel , dessen Erstaufführung am Samstag ,den 27. November , stattfindet , ist in den Hauptrollen mit den Da -men Clement und Moest . sowie mit den Herren Bockr Br ^ nd Doh -len , Gemmecke. Hierl , Höcker. Kienscherf . Kloeble . Müller . Prüt - r .Dr . Storz und von der Trenck besetzt. Die Vorstellung beginnt « mtalt « cht Uhr .

Pau ! Lepptn
, (!Das war Jugendzeit , übermütig und heilfroh . Da

zudritt in der Mietskaserne an der Grenz « der Vorstadt lt «°
Mädchen , dunkel und leidenschaftlich , hell und leichtmütig . yschwarz und sehnsüchtig . Als Zwanzigjähriger war ich vormot »

^ .^
Gast , sah bei Teestunden in die Augen der Aeltesten . Ein Viert «

^
> .ji

hundert ist seitdem entschwunden , aber das Haus der drei Schn^ l
^werde ich niemals vergessen . Freude , Gelächter , Sterne , die u,

miteinander ans Wolken holten , füllten es bis zum Giebel .
liche Nachmittage , mit Geflüster vertan , fröhliche Abende ,
zauber und Verse . Anteilnahme empfing beim Kommen , «et :" ji«Bedauern herzklopfte beim Abschied . Sie konnten mütterlich ^tun . großäugig bewundern , ergriffen verstummen . Mein Einzug .^^Leben war von ihrer Anmut beglänzt , ihrer Freundschaft BujLtä.Bei ihnen war alles , was die Erde verschönt . Musik und » ' jjiFreundschaft und Liebe . Gebenedeit sind die Namen : Valerie , *
und Grete .

p<
Ich gedenke des Tags , der ihrer Abreise vorausging .mit dem Bruder die Fahrt übers Wasser antraten . W >k

zwischen Koffern und ausgeräumten Schränken , leere Wändeten in der Dämmerung , unsere Witze schmeckten nach Tränen - ^fuhren in die Welt , in ein neues Dasein , das in der Ferne »t
pmit tausend Schloten uud Wolkenkratzern . Fremd « Menschen ^ . $ten im Hafen , Wimpel wehten und das Banner flatterte ,der Vaterstadt blieben mit leeren Händen : ein Glück war «'

bevor wir ihm auf den Fersen waren , ein Spiel zu Ende , das V
bedeutete — , ein Spiel mit dem Herzen und mit dem Himmel -

^Manchmal , wenn ich heute an dem Hause vorübergehe hji>'den Fenstern im dritten Stockwerke aufblicke , fliegt ein Gedamüber zu ihnen . Wie es wohl sein mag ? — Grete , die Iüng >^ jj„e
den dicken Zöpfen von damals , ist aus dem Nesthäkchen eine i
Dame geworden , eine Amerikanerin , wie sie im Buch steht . gel*mit erspartem Geld ein smartes Sanatorium gepachtet oder » ^ c
terin mit einer Kunstwerkstätte . Ihr Auto lenkt sie selbst ' t)"

1
Lederjacke ist mit Bisam gefüttert . Maria , die Leicktmüt >g^ ; ,teilten Farmer geheiratet , reitet int Herrensattel frühmorg ^ Ki -ihren Herden . Ihre Hände sind derb geworden , ihr treues ™
lein energisch . Ob sie meine Briefe noch hat , die sie verschnür
versiegelt nach Amerika mitnahm , Briefe aus erster Zeit , beo
die Schwester im Licht stand ? — Und Valerie ? — Si - " lUK .

. schon fünfzig " Jahre sein , eine alternde Frau mit denAugen der Jugend . Ihr naäuschwarzes Haar ist entfärbt . ih f
ra \irnctrelk untft der brennenden Lüge des Lippenstiftes . Nur ihre

'•£ *
die vor dem Einschlafen übers Weltmeer flüchten , sind fain L u «'1
uud dunkel , blumig und rotgolden wie früher . Es geht ihrdie neue Welt hat ihr gehalten , was sie von ihr erhoffte , /den Atemzügen denkt sie des Siachts zuweilen an eine sck>ma >« uCp
nung . Gerumpel im Hof . lange verschollene Siieaen . Di <> '

«ii*scheiden sind trüb und verregnet ; aber irgendwoher kontw' ^
Glanz , duftet nach Rosenblättern , leuchtet unerhört durch ein »
Leben .
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kleine groteske
Verjicherungsgeschichte.

Von
Barl Breoht .

.^ ldmann . namens Kückelmann , Wer dem schon feit Monven
®o6» ^ u>ebten , hatte in wachsender Besorgnis ein « ganze
^ewukti - Erdenmögliche getan , sein unterernährtes Selbst -
i» ^ wieder aufzufüttern und zu neuen durchschlagenden Ideen
»blnn Gegen Ende dieser Woche hatte er die Bar des Hotels
bas „„„ • m ;e die Bristolbar und viele ander « Etablissement », ohne
b' er U m9lt (! ^ ' faltat zu erzielen , endgültig hinter sich . Er hatte
wit mit scharfen Americandrinks aufgestachelt , dort es
Ä«bori +? w

1 unübertrefflichem Kaffee besänftigt , er hatte sich ins
?u r Komiker gestürzt und sämtliche Revuen der Metropole
SlttUrn * Befruchtung mißbraucht und er hatte von morgen « bis
% c hüt Alchen Himmel und Erde nichts gefunden , was man ,
wa . ® ,ma" es besaß , mit einigem Gewinn verkaufen konnte .

g ? t l !^ r Vierquelle gelandet .
. Mite den dunklen Drana . b

Vadksche Presse <AVenb-« « »s »rve) Mv . Sekte S .

Er

Iloch ^ den dunklen Drang , hier aus dem einfachen Volke , das
in ^ . ^ buchstäblicher Arbeit um seine Existenz kämpfte , gleichsam
5uPttiien mit der Erde selber , vitale Antriebe heraus -
n mg

n ' ?" *ch zweistun -digem , anstrengendem Herumsitzen gewahrt «
kl^ n . . bemerkenswert an einem Nebentischchen hinter einem

$ «r »r l e Bier einen Bettler .
Mlcn k dieses Bettlers war einfach entsetzlich. Kückelmann ,
^aa°n . ^ lMdlichkeit gegenüber den Bildern des Elends in diesen
Ätm* ®Int besonders starte war , fühlte deutlich iws Mark in seinen
Äag . . ,, . .^

'Hauern : Der Mann war vom Tode gezeichnet , sein»
!«ei »tu , !Sai absurd . Er schien von Kindesbeinen an lediglich aus
den, ?>„ !̂ chippen in der Woche angewiesen gewesen zu sem . Von
iin ° wn Wunsch überwältigt , dem Elend nunmehr ins Weihe
StamJ ,e ZU blicken , setzte sich Kückelmann verzweifelt zu eben diesem

V Tisch. Verschanzt hinter Zeitungen , betrachtet « «r
iin j

®rt dieses wandelnde und biersaufend » Skelett , bestellte wie
ihn, um« Löffelevbsen für dasselbe und verwickelte sich sogar mit
Ut * überraschend schnell zu einigen Kräften zu kommen schien,
bab Gespräch . Und , wa » sagt man ? Das Ende vom Lied « war ,
batei „

e*ma nn den Bettler Josef Kleiderer nfit in sein , Kückelmann »,
tte von ihm erfahren , dah er vollkommen gesund und nur

«inem ^ U ^ ungert sei . und er hatte plötzlich in der Luft zwischen
ftnw t r u >ld einer silbrigen Registrierkasse eine Vision gehabt .

16 liefe Kückelmann im Hotel auf seinem Zimmer servieren' n sej» . !? Essen mit Josef Kleiderer , so daß dieser , der übrigens
ÄZoch. ? Mnzen Dreck der Welt erhalten blieb , rm Verlauf dreier
fof>en

|,t}> wieder völlig erholte , ja . ein geradezu blühendes Aus -
sie frnm Leute , die Kleiderer vorher gekannt hatten , sagten ,
»llf * " n

. >hn nicht mehr : er sei so fett , daß man einen Schnaps
« W sinken müsse. Kückelmann aber verlangt « dafür von ihm'

v~ 8
. d a6 cr mit ihm zu einer Lebensversichernnzsgesellschrft

?a« Kückelmann , sein , Kl « iderers , Leben so teuer sei,
ti»l - L aKe Fälle gedeckt sein wolle — was Kleiderer auch einsah .

Iii! (ein <
tle Kückelmann Kleiderer auf 100 000 Mk . und bezahlte

» eg sä?» ätzten größeren Geld die erste Prämie . Auf dem Heim -
y tf r Kleiderer , er müsse Zigarren kaufen und verschwand w

» Ng i» aus dem er nicht mehr herauskam . Kleibern
e&n [aJ lT ?etet und begreiflicher Verstimmung ins Hotel , wartete
En,s» ^ u- ichl hier al » auch in der Vierquelle verg ? :>en , a» f den

Mundenen .
8ct ttU(h , nuJi wartete Kleinerer in der Bierquelle auf seinen unter -
-öexs^ll J ®®$ ltatet und schnell begann nun sein , des Mittellosen ,

w ^ ^ ' che Tage währte wohl noch sein blühende « Aussehen ,
löfe . . ^ ffiaaerfo or irfi itnh fitfimr fiitif «PTrtrttirtMt «v»r#n

fcfox, interessierte sich noch sehr für Kleid « «», gab ihm auch^ n und bat sogar , ihm zu seinem Bankier »u folgen , wa »
, Bei ^ >° t -
gtcis Bankier zog Kückelmann di« Versicherungspapiere Klei »
i anlier ifc

6 ' diesen als seinen Schwager vor und ersuchte den
i Ut[<<£>en Je ' Kückelmann , das Papier abzukaufen . Da er in äugen »

fahlen ®eI dich®ierigfei 'ten sei, könne er die Prämien nicht mehr
Jin ®° 6ei doch ledermann sehen könne , dah Josef Kleiderer ,wir einen Blick « if ihn , kein » Woche mehr lebe , Haut und
, a*it u ;

® le ** sei , und die Versicherungssumme von ZOO 000 Mk.
fachte! . dem Besitzer des Papiers zufalle . Der Bankier be-
^ vier aufmerksam Io ^ef Kleiderer und gab <0 000 Mk . für da «

»
*
«&

i^ 'e fei« 01c Geldscheine seufzend in einer Saffianl «!dertasche , bug -
in « j»

'! sterbenden .Schwager " ^sorgsam durch das Portal , half

der «in recht bedrücktes W« s«n zur Schau trug ,
wte s. j

° die Geldschein « seufzend in einer Saffianl «!dertasche , bug -
]wt d 5 en sterbenden „Schwager " «"sorgsam durch das Portal , half^ >!en.

'ne Vferdedroschk « und lud ihn «in , mit ihm Set Lauer zu

^ nsiK ** * nächsten lagen speisten st« «bnxchfelnfc tri Lauer , Ä*m-"
Ieibtt fT

in der Brtstolbar . Kückelmann freut « stch kindlich über
boi entMlte * Aufblühen und bewies ihm unter aniderem schla-

'
macht

au <̂ da » Anhören seriöser Musik bei Kaffee und Importe

Üil ^n ê Iau' ^eier sorgfältig ausgefüllter Wochen war Kleibern,Aal . noffi
U ntann jetzt ruchig mehr aufwenden konnte al » das erste">Ni s/ü wieder aufgebaut , und eines Tages ging Kückelmann mit

$ e Bankier .
W im evff nJ war platt . Kückelmann selber pflegte nachmalig
5 .en <f> i* v leiner Geschäftsfreunde zu versichern , dah kein anderer
j küh

* ^ ttig lächelnden Joses Kleiderer das „Skelett " wieder
A aber dieser Bankier war sofort , auf den ersten BlÄ .' fltf f. ; ®t hatte den geschärften Blick eines Mannes , der 40000

$ iirf P
R" ! ?ni . v m <inn sagte bewegt , sein Schwager Hab« sich über Erwarten

ausgemacht , es stecke anscheinend ein« ungeheuer »
^ ntttürYitf

in ^ei So , wie die Ding « jetzig lag «n , wolle

toiei » T " ,afiIe ° eweg
r be «s ! t 0 H ^" ausgemacht .
h natütnS m Fa ^ ' lie . . .°nn de- S > ^ niemanden zumuten , dreißig bis vierzig Jahr « lang —

Alchen Leben währe siebenzig Jahr », wenn es hoch kommt ,°r?it ]£7>ie — Prämien zu bezahlen . Äyalerwei ^e sei er durchaus'"«n, »„
-
. .durch so freudigen Anlaß stark entwerteten Papiere zu

ic
0

.rt en ,n »v ^tigen Preise zurückzukaufen . Der Preis , den er verant -
topfte 5

' fpnrten glaubte , war 2500 Mk . Der Bankier überschlug im
u ^ ftis ^ ^ chtskosten , die ihm erwachsen würden , wenn er seinem
w

'6 ferin ^ M eImann ins Zahnfleisch zu langen , nachgeben würde
pte . cp diesen Wunsch , da er nur einen Geburtstag im Jahr

P̂fano ,
c " ahm die 2500 Mk . für die Versicherungspapiere in

Öew ■ unterzog lediglich seine Ansichten über seine Eignung
Mückeln,

" " " Revision ,
i rtot<fi« v1™ verwahrte die Versicherungspolice in seiner Saffian -
h

'cht so ' « ' Josef Kleiderer voraus durch die Glastür , lüftete
^ erer« » ^ " rjalino nach rückwärts und entschwand vor Jose

itf. ^ ' eih. uÖcn in einer Autotaxe wie in einer Wolke .
garni ^ ' zweite Blütezeit damit zu Ende war . suchte ihn

$ ' Ben <n? mc^ t - Eine dumpfe Unruhe bemächtigte sich des ein -
tn

l' n% icii - •ne6 , der das befremdende , jedoch anscheinend lohnende
'1,1 u „d

'
(
etncs 2uartalgönners keineswegs begriff . Er verfiel

Q;
U(*)te ij,

" s Kückelmann , wie er schon geahnt hatte , wieder auf -
So 8 , öiichi ®J eiiet üum Esien einlud , mit ihm zu einem Bankier
ik

^ ®elb - dort immer dieselben Versicherungspapiere vertaufte ,
!u »[Tpü ne « affianle -dertasche steckte und wieder anhub , mit

d»
" hunn ' P Ut^6 in ihm eine törichte Auflehnung . Er konnte ,

s ;? Unum ^x das Essen nicht abschlagen , aber er ah nur mehr
(>i CI,"<>nn r

^ ® r a "
B cs gleichsam abwesend , ja . mit Ekel ,

«v n Siicn - 0l>e.nd e Aeuherung über sein wieder besseres Aussehen
(&!r e,, f>litf «

1,1 und macht dick) hörte er mit einem scheelen
abm ^ herauf an , an Spiegeln ging er schnell und sein

hi » ®° t Fi« vorüber . Und eines Tages , als er noch keineswegs
Au tf tt

-nn cr Zu Kückelmanns baffem Erstaunen in die Zei
w s 3eh, !» Uren' um eine Arbeit zu suchen. Er wählt « den Beru

•Raffte ,̂ ^ ?^ äg »rs . Der Beruf war mähig bezahlt , aber er
die Gelegenheit , ungezählt « Treppen hochzusteigen .

Der sechste Sinn der Tiere.
Das Inslinkl -Problem .

Sm
Lm Falls .

Der Laie bezeichnet mit dem Begriff „Jnsltntf die Gesamtheit
jener Fähigkeiten eines Tiere » , di « «r sich nicht al » willkürlich be¬
tätigt vorstellen kann . Da » beiht , an einem Beispiel erläutert , dah
wir die oft beobachtete Abneigung eine » Hundes gegen »inen nicht
tierliebenden Menschen , den er garnicht kennt , nicht al » Resultat
einer Ueberlegung , sondern al » eine unbewußte Reaktion an -
sehen. Dieser Schluh , der nicht ganz richtig ist, entsteht begreiflicher -
weis» dataus , dah wir ja zunächst keine Möglichkeit haben , diese»
Unterscheidungsvermögen des Hunde » aus dem Gebrauch seiner
Sinnesorgane zu erklären : denn weder Geruch , noch Gesicht, noch
Gehör , notf , Geschmack , noch Tastsinn vermögen dem Tier in diesem
Fall eine Wahrnehmung , also »in Bewußtsein , zu vermitteln . So
kam man zu dem sehr unklaren und völlig unwissenschaftlichen Be »
griff des sechsten Sinne » , dem man — übrigen » auch beim Mensckien

alle jene zweckmäßigen Reaktionen auf Einflüsse und Er -
scheinungen von außen zuschreibt , die mit den bekannten fünf Sin -
nen nicht zu bewerkstelligen sind.

Wenn hier versucht werden soll , da » Phänomen de» Instinkt »
bis zu « inem gewissen Grade zu erklären — von erschöpfender Ein -
sicht ist man noch weit entfernt — so sei vorerst festgestellt , dah
sich diese Ausführungen nur auf einzelne jener Erscheinungen be-
schränken können , die der Laie mit d»m Sammelnamen Instinkt te »
zeichnet . Nach dem heutigen Stande der biologischen Wissenschaft
erweisen sich nämlich manche Fähigkeiten , die man früher für in -
stinktiv hielt , al , sogenannte ..phylogenetische Erfahrungskomplex »" .
d. h . als « ine Summe von Erfahrungen , die nicht da » einzeln » In »
dividuum gesammelt hat , sondern die ganz « R «the seiner Ahnen .
Ein lehrreiche » Beispiel hierfür bietet etwa der Schwimmtrieb d«r
Enten , die sofort nach dem Auskriechen ihr feuchtes Element auf »
suchen und „wie die Großen " schwimmen . Oft hört man beim An «
blick dieses staunenswerten Schauspiels die Frag « : , .Woh «r weih da »
Tierchen , wa » es zu tun hat , woher kennt «« die Bewegungen , die
zum Schwimmen notwendig sind ?" Meistens führt man dann den
viel zitierten unfehlbaren Instinkt an, ' das stimmt aber nicht , zu-
mindest ist nicht ausschließlich und hauptsächlich der Instinkt die
treibende Kraft dieser Handlungen . Da » eben am Ufer zur Welt
gekommene Tier sieht Wasser vor sich : eigene Erfahrungen hat e»
noch nicht , wohl aber hat es in seinem Gehirn eine ungeheure
Erbschaft vieltausendjähriger Erfahrungen seiner Ahnen , und dies«
Erfahrungen summieren sich nicht etwa zu einer bewußten Erkennt -
nis , sondern zu einem Trieb , der ebenso unwiderstehlich ist wie d «r
Fall ein »? Sieine « unvermeidbar , wenn wir ihn seiner Unterlage
berauben .

Freilich müssen wir zugeben , dah hier eine Lücke klafft , die
keine Erkenntnis , ja nicht einmal eine ausreichend begründet « Hypo -
ihsse bi »her auszufüllen vermochte . Welcher Vorgang schlägt die
Brücke vom bloßen Trieb zur Handlung ? Wa » ist e » . da » dem
Tier eingibt , wa « «» zu tun hat . um seinem Trieb nachzugeben ?
Hier schaltet sich zweifellos - in Bewuhtfeinsprozeh ein , über dessen
Natur wir nichts wissen , nichts vermuten können . Der Instinkt ist
in diesem Fall keineswegs völlig ausgeschaltet , er spielt nur nicht
diese dominierende Roll « , die ihm der Laie gewöhnlich zuweist .

Ein andere » Beispiel , bei dem « in « Kombination von v« rerbien
Erfahrungen und instinktiven Handlungen vorliegt , wobei letztere
die gröhere Rolle spielen , bieten nn » die Zugvögel . Welche Wabr »
nehmungen , welch» Erfahrungskomplex « . welche Instinkt » lassen die
Schwalbe mit unf »hlbar » r Cich«rh »it alljährlich den Weg von
Mittel » und Südeuropa nach Aegypten und zurück finden , wie kom»
men Reiher au » d«n Sumpfg «bi «ten Zentral -Afrika » in di » Donau -
Niederung »« bei Wien ? Ein » optisch» Ori »nti » rung ist währendeine » Teil »» der Flugbahn , über dem M «»r « nämlich , völlig aus -
g »schloss»n . Erfahrungskomplex « mögen beim Fliegen selbst von
Bedeutung sein , scheiden aber vollkommen aus in Bezug auf das
Finden der Flug « Richtung und das Festhalten an ihr . Die
Jnstinkthandlung beim Wanderflug ist zunächst da « Verlassen de»
Lande » , dessen Jahreszeit -Wechsel bevorsteht : die Feststellung , dah
viele Vögel ein feines Empfinden für klimatische Schwankungen

Hab««, laßt jedoch anneh« ««, daß di«» den hauptsächlichen Anlaß
ram Aufbruch auslöfL Schon da » »rst« Aufftieg . n in der bestimmten
Richtung aber ist «in Phänom «n , da» » ir un» nicht ander » als mit
d«m v «rl«genheit»wort Instinkt erklären können . E« sei denn , daß
di « vom Schr « tb «r dieser Zeilen vor Jahren angeregten aber nie
aufgeführten versuche unternommen würden , die den Instinkt als
treibende Kraft der vog «lwand «rung völlig ausschalten könnten
E » ist nachgewiesen , daß viele Tiere , insbesondere Fisch« und Am -
phihien , auf elektrische und magnetisch « Strömungen stark reaoieren .
Obwohl Mtines Wissen » diesbezügliche Experiment » mit Vögeln
noch nicht gemacht worden find , schiene doch eine Untersuchung nichl
au »stcht »lo » , die sich mit der Wirkung dieser physikalischen Erickei -
nungen auf di » Vög »l btfaht « : fi »l« st« positiv au », so läge nämlich
d «r ©«dank « nahe , dah die « rdmagn » tisch »n Strömungen , die gleich
einem Liniensystem di « Atmospbär « durchziehen , den Vögeln ge-
wtssermahen al » Schienen oder Straßen dienten . Zugegeben , daß
diese Hypothese kühn ist , kann ste doch nicht ohne weitere » verworfen
werden .

Ein andere » , überau » merkwürdig «» , auch in Fachkreisen noch
wenig bekannte » Phänomen de» Richtungs -Jnstlnkte » tritt bei
g »wiss»n Säugetieren , die Erdgrab »r sind , auf . Diesbezüglich » Be¬
obachtungen , dl » ich in einem Falle selbst bestätigen könnt » , wurden
bei Am »is»nbSr »n und Erdf » rk »ln g«macht . Beide sind , das » in «
in Südamerika h»imisch , da » ander » in Südafrika , vermöge starker
Klauen imstande , innerhalb außerordentlich kurzer Zeit tiefe Löcher
und Gänge in die Erde zu graben . Nun wurde die Beobachtung
gemacht , daß diese Ti «r « in der Gefangenschaft , also meist in Europa ,
ihr « Krabgänge immer in jener Richtung anlegen , in der ihr
heimatlicher Erdteil gelegen ist. Die Menge der gesammelt »« Be -
obachtungen dieser Art läßt den Einwand „Zufall " nicht auffommen .
Dieser Fall einer reinen Jnstinkthandlung ist nun allerding » durch -
an » unerklärlich , und e» ist sehr die Frage , ob wir in diesen Dingen
jemals volle Klarheit haben werden .

Wenn ich in den einleitenden Sätzen den Ausdruck „sechster
Zinn " al » unwissenschaftlich bezeichnet habe , im folgenden aber
wieder mehr von ihm spreche, al » stch scheinbar nach solch «r Erledi¬
gung rechtf «rtig «n läht , so «ntschuldlg « ich da » damit , dah ich diesen
Ausdrulk zunächst ausschalt »n wollt » , um dem Leser eine ver »
wirrung der Begriffe zu ersparen . Der Ausdruck ist ganz un »
wissenschaftlich , gewiß , aber er trifft , wie viele Worte au » dem
Volksmund , „instinktiv " da » Richtige . Denn e» ist durchau » noch
nicht bewiesen , dah alle jene Aeuherungen de» tierischen Verstandes -
und Seelenlebens , die wir als instinktiv bezeichnen , unwillkürlich
und unbewuht sind . Der Nachweis willkürlicher und bemühter
Funktion de, sogenannten Instinkte » aber würde die Bezeichnung
sechster Sinn auch wissenschaftlich rechtfertigen . Nun gibt es tat -
sächlich eine Hypothese , die eine solche Lösung des Trieb - und
Jnstinktproblems möglich scheinen läht . Sie beruht auf Erkennt -
nissen und Hypothesen , die von der akademischen Wissenslbaft zum
größten Teil noch verworfen und geleugnet werden , denn ste gehen
in » Gebiet einer Wissenschaft über , die man vorläufig noch al ?
einen Bestandteil der Metaphystk betrachtet .

' Da » eben zitierte
Beispiel von dem Hund , der einem Menschen ausweicht , wenn er
„ instinktiv " fühlt , daß der ihm nicht wohl will , wird folaendermaß ^n
erklärt : jeder Mensch hat eine von seinem ganzen Körper aus -
gehende , unsichtbare aber doch stoffliche Ausstrahlung , da » von
Reichenbach entdeckte und einwandfrei nachgewiesene O d , da » unsere
fünf Sinne nicht wahrzunehmen vermögen , da » der sechste des Hun -
des aber mit der gleichen Klarheit aufnimmt , wie den optischen oder
akustischen Eindruck , den er von dem betreffenden Menschen
empfängt .

Es ist im Rahmen diese» Aufsatze» nicht möglich , auf die
wissenschaftlichen Konsequenzen einzugehen , di « stch ergäben , wenn

diese Theorien einmal restlo » al « richtig bewiesen würden . Ange -
führt haben wir ste nur , um darauf hinzudeuten , dah die natur -

^ wissenschaftliche Forschung auf diesem Gebiet an einer Grenze anqc
langt ist, die zu überschreiten ste stch heute noch mit ängstlicher
Sorgfalt hütet . Sind die zünftigen Naturwissenschaftler aber ein¬
mal erst so weit , dah sie Vorurteile ihrer akademischen Traditionen
abgelegt haben , so wird auch die Erforschung de» tierischen Seelen ^
leben » und damit die des Jnstinktproblems »in «n bedeutsamen
Schritt nach vorwärts tun .

Wer noch bevor er durch die viel« B«wegung seine Gewichtszunahme
stoppen könnt «, zeigt « ihn Kückelmann arglistigerweise beim Essen,
zu dem Kleiderer stch eb«n doch wieder hatte verführen lassen , dem
jetzigen Besitzer der Versicherungspapiere und Josef Kleiderer sah
mit Augen , in denen eine ganze Tiefsee von schleimigen Rachegedanken
zu Tage trat , wie ihn wieder enttäuschte Blicke nach dem Umfang
seines Leibe « abtasteten und Kückelmann wieder die Saffianledertasche
zog.

Zu dieser Zeit gründet » Kückelmann di« »«rannt « Kück«lmannsche
Konservenfabrik. Gr hatt « wenig Zeit , sich um Kleiderer , der natür »
lich wieder völlig verfiel , zu kümmern Sein Schiff stach mit vollen
Segeckn in See . Dennoch suchte er . diesmal allerdings erst nach einigen
Monaten und lediglich , weil er das Prinzip hatt « , jedes begonnene
Geschäft zu Ende zu führen , den nun ganz im Sumpf verkommenen
Kleiderer noch einmal auf — er erlebte eine Ueberraschung . Dieser
Mann , den er immer wieder au « dem Sumpfe gezogen , gekleidet und
gespeist , ja , geradezu gemästet hatte , der ihm di« wenigen Blüte »
zeiten seines ärmlichen und tatenlosen Lebens verdankt » , hatte die
Stirn , ihm auf eine fteundliche Einladung zum Essen aus Senti »
Mentalität eine ablehnende und hier überhaupt nicht wiederzugebende
Antwort zu geben .

Ein germanisches Schiffsgrab .
Ein sechr bemerkenswerter Fund ist kürzlich zu HahlSf in Schwe -

den gemacht worden . Man fand in einem Grabhügel eine steinern «
Ausmauerung in der Form eines Schiffe » : die veroremnien Gcibein«
des Bestatteten befanden sich in einer Steinkiste , die an der südlichen
Langseite des Grabschiffes beigesetzt war . Die vortefslich erhalten «
Tonurn « in der Steinkiste enthielt brozen « Grabbeigaben und
Stroffrestv . Es ist das erste unterirdische Schiffsgrab aus der
Bronzezeit , das bisher in der germanischen Kultur gefunden worden
ist : man kann es in die Zeit um 1000 v . Chr . setzen . Der schwe -
dische PräHistoriker Arthur RordSn , der den Fund untersuchte , hält
ihn für besonders wichtig für die frühgcrmanische Kultur - und
Religion,sgeschichte und glaubt , dah die Form dieses germanischen
Schiffsgrabes mit den bekannten ägyptischen Grabschiffen ver -
wandt ist .

Moliere -Anekdole .
Als M o 1 i fe r e berühmt geworden war und seine Stücke von

den Besten seiner Zeit in ihrer tiefen Weltanschauung erkannt wur -
den , sagte einmal der große Aesthetiker Boilean zu ihm : „Die Schau -
spielerei greift Sie so au , daß Ihre Gesundheit immer mehr leidet .
Weshalb verzichten Sie nicht auf das Auftreten ?" „Die Ehre hält
mich davon zurück.

" erwiderte Moliöre . „Wie , Ehre ? " fragte Boi -
leau . „Sich den Schnurrbart des Hanswursts ins Gesicht zu kleben
und dann auf der Bühne Schläge zu bekommen — das scheint mir
eine nette Ehre für einen Dichter und Philosophen wie Sie !"
Moliire aber entgegnete , indem er die Verwechslung des Sckau -
spielers mit der von ihm dargestellten Person zurückwies : „Was
wollen Sie ? Ich bin es doch nicht , der die Schlage bekommt : nurder Hanswurst wird verhauen !"

Die Geburt eives weiften Elefanten .
Slam ist ein großes Glück widerfahren , das man im ganzenLande mit Festen und Zeremonien feiert . Im Norden des Land s

ist ein weißes Elefantenkalb geboren worden . Als dieic Tatsachebekannt wurde , brachten die Wahrsager und Häuptlinge des also
begnadeten Dorfes das Glück verheißende Junge nach Chiengmai ,der nördlichen Hauptstadt von Siam . Da die Geburt des weißen Ele -
fanten in dasselbe Jahr fällt wie die Thronbesteigung des neuen
Könrg », sieht man darin ei« besonder » glückliche» Borzeich ««.

Kumor.
Der Sachverständig«,

Dorfbürgermeister ( in d«t G »meinderat »fitzuit^
„Wegen der vielen Autos müssen wir wohl einen Strahenwärte ?
anstellen , der mtt dem Verkehrswesen vertraut ist. Ich schlag des
halb den dicken Jim vor : der ist schon zweimal von einem Auto
überfahren worden " .

Zw«id«»tiH.
Ein Berti «? kommt zur Dorfwirtin an« Küch«nfenst«r und bittet

um etwa » Effen . Sie weist ihn aber barsch ab mit den Worten :
„Macht daß Ihr fortkommt ! Ich geb ' nichts .

" — „Na, " entgegnet
er , „dann lassen Sie mich Ihnen wenigstens zusehen , damit mir der
Appetit vergeht ."

mm

das unser Weihnachtsbild richtig zusammen¬
gesetzt hat , erhält als Belohnung

Um die Freude an unterer Aufgabe zu er¬
höhen , werden wir 80 Spardosen mit Ein¬
lagen versehen , die unter den Einsendern
richtiger Auflösungen zur Verlosung ge¬
langen . Wer sein Weihnachtsbild noch
nicht abgeschickt , oder in unserer Geschäfts¬
stelle abgegeben hat, muß es in den näch¬
sten Tagen tun . Wir haben von unserer
Preisaufgabe Sonder - Abdrucke herstellen
lassen , die wir gerne kostenlos zur Ver¬
fügung stellen , wenn sie in unserm Verlage
abgeholt , oder schriftlich unter Beifügung
von 5 Pfg. für Rückporto angefordert wei¬
den . Bei Einsendung der Auflösungen
durch die Post achte man aui richtige
Frankierung . Briefe von auswärts bis zu
20 gr. kosten 10 Pfg. , Briefe über 20 gr.
kosten 20 Pfg.
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SüdwesldeulscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 27. Nov . «Funkspruch .» D >» ersten amtliche » Notierungen de-
wegten sich zwar vorrriegend weiter unter den Schluhkursen der gestrigen
Börse , vereinzelt sogar um 3—4 Prozent , doch war heute im ganzen eine
etwas stärkere WiderstaiHssahigkeit der Effektenmärkte festzustellen . Ge.
(<"!t » bcr den niedrigsten NachmittaqSkursen des Vortags war die Tendenz
teilweise sogar sreuudlicker . Die Spekulation nabm leichte Deckungskäuse
v . r . .Sie im Verein mit Interventionen der Großbanken zu dem Aus -
halten der Baisscbcivegung führten . Die Stimmung war aber nach wie
vor sehr nervös und daS Geschäft eng begrenzt , wozu neben der aus den
Äursbewegungen der letzten Tage stammenden Unsicherheit die Nähe des
Ultimos bettrug .

Am Geldmarkt kündigte sich . daZ Monatsende durch ein « leichte
Verteuerung des Satzes für Tagesgeld auf 8 .5—S Prozent an . während
in der Höhe der Zinssorderungen für Monatsgeld keine Veränderungen
eintraten .

Das Privatvublikum setzte sein« Verkäufe im wesentlichen nicht fort ,
sondern zeigte eher Interesse für bestimmte Werte des Marktes der sest -
ver7 >nSlick>cn Paniere . Die V- bis Svrozentigen Goldpfandbrtese begegneten
wieder regerer Nachfrage .

Au » De v i ic ii markt zog der französische Frankenkurz vordörSlich
bis auf 131.50 an , um sich in den Mittagsstunden gegen London um 138
zu bewegen . London -Mailand notierte mit 114.50— 115 ebenfalls etwas
fester Die übrigen fremden Valuten erfuhren keine Veränderungen , m -
mal das Ausbleiben der gestrigen Newyorker Kurse infolge des amerika¬
nischen Feiertags das Geschäft beeinträchtigte .

Im einzelnen gaben vom Montanaktieumarkt nur Laura « Prozent ,
Stoiberger Zink 8 Prozent . Swgen -Solingen 2 Prozent und Rheinische
Braunkohlen anfangs 4 Prozent her Ilse Bergbau und einige Eisen -
werte erholten fich bis 2 Prozent . Chemische Werte eröffneten 1.5—9 Pro¬
zent unter den letzten Schlunkursen . J .-G - Karben 811—312 . Elektro -
oktien auf Deckungen , mätzig gebessert. Maschinensabrike « lagen , mit
Zl " ^n von Daimler , weiter im Rückgang . NAG . minus 8 .75 Pro «

>ient , Schubert u . Salzer minus S , Hartmann Maschinen minus z , Hansa
Ltond minus 2 , Berlin -Karlsrnher minus 8. 12 . Von Metallaktien bes¬
serten sich Metallbank um 8 und Hirsch Kupfer um 2 Prozent . Telephon
Berliner verloren auf die Ankündigung des Dividen ^enauSfalles neue
4 Prozent . Im übrigen war von grötzeren Kursbewegungen ein über
7nrr,' ent >aer ?ierlnst der B ' mbergaktien hervozuheben , der die Haltung
der anderen Textilwerte nnSünsttg beeinflußt «. Zellstoff Waldhok gewan -
neu säst lv Prozent zurück. Angeboten und schwächer wurden während
her cvttcn Börsenstnnde noch einige SchiskahrtSaktien . Bankaktien inur
Danatbank vlus 2 .5) . Basalt . Berger Tiefbau . Fahlberg List . Leonhard
Tietz usw . Auslandsrenten abbröckelnd . Heimische Staatsrenten un -
sicher . später aber erholt .

Im weiteren Verlaus de, Börse traten daS Rheinland und andere
Provinzen in bescheidenem Ausmatz mit Käufen hervor , sodah die Speku¬
lation ihrerseits ihre Vorverkäufe möglichst weitgehend einzudecken ver-
f, ><-r' ' r Die wirkte , an denen fite Sanptengagements bestehen, wie Mon -
tanakiien . Bankaktien und J .-G .-Farben zeigten somit nach Ueberwin -
du m der Unsicherheit der ersten Börsenstuni 'e durchschnittliche Kurserho -
lunoen von 1—2 Prozent . I .-G - Farben verbesserten ihren Stand um
fi Prozent auf 817 Die Gesamttendenz wurde infolge der günstigeren Eni -

Wickelung der genannten Märkte freundlicher , doch kam eine leb -
Iinktere Geschäftstätigkeit noch nicht auf . Maschinenfabriken konnten ihre
eisten Verluste zum Teil wieder e ' nholen .

Privatdishont kurze Sicht 4 .62. lange Sicht 4.5 Prozent .
An der Nachbörse . konnten sich die höchsten Kurs« zwar nicht voll

beh uvten , doch blieben die kräitiaen Tagesgewinne im ganzen erhalten .
Ter Svätnerkehr schlotz in wesentlich besserer Stimmuna und zu f«st"N
Jiii eu Belebt waren die Umsätze , namentlich am Kriegsanleihemarkt

Ntontanwerten und Karbenaktien . Der Verlaus des Farbenpakets soll
n " nmehr erledigt sein , womit nach Ansicht der Börse die heutige Be «

fiitifuing des Kurses auf 318 .5 an der Nachbörse zusaiilmenhange ^ Die
> ie Sa leibe war zuletzt mit (1.7S5 gefragt . Ferner notierten nach schlnh
der Börse u a : Hapag 168.25,. Nordd . Lloyd 162, Hansa Dampf 246 .5,

Orenstetn 128.5 nach 125 , Rhein . Stahl 97 wach 192, Harvener 186 .5,
Phönix 129, Mannesmann 180.5, AEG 158 .5, Siemens 198.5, Schlickert
155.5. Danatbank 246 .5 . Berliner Handelsantetle 262 .

Frankfurter Börse .
Fraukfart , W . Nov . D ' c Bö -fe er(Uf>tft,i 5e" te in wesentlich besserer

Verfassung . Auf allen Gebieten fanden Rückkäufe statt . Auch die B ' n-
ken hielten heute den Zeitpunkt für gekommen , nm zu interveniere « . Sei -
tenS des privaten Publikums lag immer noch Material vor ; dieses konnte

Berliner Devisennotierungen vom 26 November

amMTtam
*»nrno8.9lt« 8

CSIa
» oveniage»
etaiTOalm
» tllinglar »
Atolle»
Landen
Ntwdarl
* «riS
ertimrii
Spanien
Japan

■'5 Nov
(5 Ii

188 21
1708
58 52
107 5'
1'2 08
112 . 28
10 578
17 80
20. 402
4.2 7 «
15 lfi
8110

Stin
188 69
1712
58 56
107 78
' 18 86
112 49
1 . 81
17 84
20 4 4
4 2175
1 * 20
«1 .30

63 as ^ o?
2 .0672 .071

26 Nov
Geld

183 09
1709
58 505
107 39
112 0>!
11' 21
10 57 '
17 7 '
20 391
4 .207
1.5 1.9
8110
63 77
2 .065

Brie»
168 5i
1 .713
58 8«?
107 65
112 84
112 41
10 618
17 76
30 451
4 217
1523
81 3"
63 93
2 069

ma »f San.
» im
Prag
7ttaon «tt .
Budapest
tfnlaartt «
LiNadan
Tanzt«
» anNanttn»» .■NUtn
Eana»»
Ueuguah
flau »

25 . Nov
(Beb

0 512
59 .37
12 455
7 416

589
304

21 525
81 .65
2 .115

5 23
4 212
4 .175
20 924

Brie
0 .514
5151
12 495
7 .431

5 .91
3 05

21 57?
81 85
2 .19R

5 25
4 .° 22
4 .185
20 976

?0 . Nov .
Selb ISri « '

0 515I0 .517
59 33
12. 453
7 412

5 .89
3 .04

21 525
81 65
2112

5 .25
4 211
4 .175
20 924

59 47
12 493
7 432

5 .91
3 05

21 575
81 «5
2 .122

5 27
4 .221
4185
20 976

Frankfurter Devisennotierungen rom 26 November

« « Herda«
Bnenas -Aires
BrüNel-Ani«
Oslo
« apenHage «
Stockholm
Sellin«?»»»
Italien
London
Newhari
Pari ?
Schweiz
Spanien .
Japan

»5 Nov .
(Selb I « riet

188 12jl68 82
1 .708 1 .712
58 57 58 .71
107. 87
112 11
112. 26
10 .58

108 13
112 39
112 54
10 62

17 .84 !17 .88
20 . *14 21 456
4 2075 4 2175
15 .12 15 16
8112 81 .32
53 67,63 83
2 .067 2 071

26 . Nov
(Seid | Brie '

188. 19 168 . 81
1 711 1 .71 ^
58 55 58 69
107 37,107 6 '
1-2 11 '112 39
112 . 26 112. 54
10 .5710 61
17 .74
20 49?
i 2060
15 .19
81 r 8
63 87
2 .065

17 .78
20 . 454
4. ^161
15 .23
8128
63 .03
2 .059

W» M 3 «m,
Wien
Prag
Ingas !0« .
Bndadeit
Bnlaarie «
Lillada«
Dan,ig
<lan (»anttna>.
Nldrn
Kanada
lirnguah
« air»

25 . Nov .
(SO

0 .51 r
59 .36
12 . 459

7 43
5 89
3 .04

In
1514
i9 50
12 499
7 45
5 .91
3 .05

21 525 21 . 57*
81 .65 '-?! 85
2 .11 ?

5 23
\ 212
4.175
20 924

2125
^ .25

4 222
4 .185
20 976

26 Nov
Selb | Brie»

0 515 (0 .517
59 .37jS9 .51
12. 45
7 .405

5 89
3 04

12 495
7 .425

5 .91
3 .05

21 52i 21 575
81 65 81 85
2 .212

5 .25
4 211
4175
20. 921

2122
5 .27

4 221
4 .185
20. 978

ftttoftatl
London
Paris
Srüifel
Italien
Madrid
Holland
St « »hol«
Kristiania
Kopenhagen
« rag
• Berlin .

Züricher Devisennotierungen vom 26 . November
. . 28 .

Teutschland 123 .10 123
Wien 73 .17 *2 7 '
Biidape» 72 .51 ' - / 2
Agram 915 A
Sofia
Nutares»
Warscha»
HtlNngsarS
«tankiantinaP.
Athen
Bvenas -Aireb

2* . 11
513 '

2515
18 20
72 .12 V,
21 80
78 .65

207/ "O
138 30
132 .50
138 .20

15 -36 "

S6 Ii .
5 .IS - '.

25 .15 ' '.
18 .88 »'.
72 .12 -,-

' 2185
78 .60

207 .374 .
138 35
132 25
138 .15

15 .36 '/«
Nov . sFuuklvruch .i Devisen am Usancenmarkt .

Kabel 4.8SN2 , London -Paris 184.5« . ? ondon - Briissel 84.88, London
dam 12 .13V&, Lonton - Mailand 115 25, London -Madrid 31.95,
Kopenhagen 18 .2m , London -Oslo 19.00 , Kabel -Zürich 5 .1894 , Kabel -
dam 2 .50%, Kabel - Warschau 9 .04 . Kabel - Berlin 4 .2122.

2 .10 '/-

n
12 ''.
17 yt

.55
14

.75
87V.

.50
s'6 >/.
60

.40
,10 'fa
London »
Amster -
London -
Amster -

Unnotierte werte .
Mltjteteil ' von Kaer » C/enl . Bankiresefiäfi . Karlsruhe .

Adler Sali
Api
Baidur
Griudler SigaT*.
Jttertrasiwerte

38 °lo
30

20 °,.
20 °/o

« ammertirsch 40 "-
« rüfiftdlina U7 >
SandeswIrrschaftZsi .
Moninger ? ranerei 130 °',
OssenburgerSpinn . >125 "'»

'HartaHtTVangon
!>iodi n .'Cütntnbcts .
Tabat-Handels-A .G .
Sudcrtuarcn Speck

14
60

50 °/o

aber »temlich glatte Aufnahme finden . Es wurde auch behauptet , ^
vom Rheinlande neue gröbere Kaukordres eingetroffen seien , und t»

(IVersion dürste ihre Bestätigung durch die ziemliche Kurserholung
Montanirerte ersahren . Die Baissiers , die grötztenteils erst gestern ^
Blanko -Abgaben vorgegangen waren , sahen sich getäuscht und navŵ
schnell Deckungen vor . Unter diesen Umstanden konnten A ^
indnstrie bereits ' 5 Prozent gegfti ihren Tiefst » » » zurückgewinnen
tanwen , lagen bis zu S Prozent erholt . Schiksahrtswerte erössneten - °

,
3 Prozent höher , die Banken 2 Prozent . Danatbank sogar
und die Elektiowerte bis zu 2 Prozent . Einen grotzen Teil ihrer er»
lichen Kursrückgänge konnten auch Zellstoff Waldhos ausgleichen , die ® .
ll 1̂ Prozent höher eröffneten . Das Geschäft war zeitweise auherorten »
lebhaft , und es machte sich allerorts das Bestreben bemerkbar , bei ei
neuen Aukwärtsbewegung dabei , u sein . Aus dem Renteumarkt war .
Stimmung weniger ieft Immerhin waren auck hier Kursbesserungcn '
zustellen . Die festere Stimmung übertrug sich schlietzlich auch auf
Jreiverkehr : Benz 191, Brown Bovert 155, Ufa 38v2, Growag 75.

"

gershall 120.

Warenmarkt

Berlin , 20 . November (Funkspruch .) Produtteuviirse. Der Berliner ^
treidemarli siand auch heute mittag im Zeichen ziemlich ruhiger Geschäftsial' . .̂ .̂
Die kanadischen und argentinischen festeren Terminmeldllngen übten leinen °
groben Einfluß , da das Inland verhältnismähig viel Weizen anbietet, aber ^
Ausnahmeneigung dorsindet. Im Zeitgeschäst konnten sich daher die Prei 'L a
Beginn nur behaupten. Roggen wurde mittags dur^iweg befestiĝ da die S° ^
abend und auch noch heute vormittag auf das Niveau stark drükkenden grotzen^
landsangebote plötzlich aufhörten - Das war mit der Grund, weshalb die £ , ,
im Zeithandel 0,50 RM ., für Mai sogar 1 RM . über gestrigen Tchlub
gingen . Gerste in den Preisen weiter nachgiebig, da sich anhaltend reim '
Ossertenmaterial zeigt. Hafer behauptet. Mehl still. Ziur vereinzelt
mehl »u nachgiebigeren Forderungen umgesetzt . Hilfsfutterft-,ffe vernachla » '!' ^

Die amtllchen Berliner Prodi,ktennolierungen stellen sich (kür Ge"
^ ,

und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : ® ?t*en , '" V
274—277 , Dez . 291 50—291—291 .50 März 287 .50- 287 . Mai 288 .
tet ; Roggen , märk . 228— 234 , Dez . 248 .50— 243 , Mär , 240 245 50 , Mal - .
bis 247.50, stetig ; Sommergerste , märk . 215—245 , Wintergerste 10° "- '

j|
matter : Hafer , märk . 174— 185, stetig ; Mais , loko Beiiw 195— t»9 , ' .
Waggon Hamburg — , stetig ; Weizenmehl 35.75—38 75, behauptet :
genmehl 32 .75— 34 .50, beh autet : Weizenkleie 12 .25, stetig : Roggenkleie
bis 1225 stetig : Raps und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 57—Ol : ^
Speiseerbsen 32 — 35 ; Futtererbsen 21- 24 ; Peluschken 20—22 : Acke bc>>u" .
22—28 : Wicken 23 —25 ; blaue Lupinen 14—15 ; gelbe Lupinen 14 50 - i ' , ,r
Serradella 21 .50—23 .50 : Rapskuchen 15 .90—16 20 ; Leinkuchen 20 .50- -- "'' .
Trockenschnikel 9 5c— 00 ; Soiaschrot 19—19 .70 : Torfmelafse — !

"

felflorfeit 26 .50—26 NM . ,o
Magdeburg , 26 Nov . (Eigener Drahtbericht ) Zucker proinvt >n

Tagen 82 ^ RM . Tendenz fest . Termine für weiben Zucker frei ® { CI?o
feite Hamburg für 50 Kilo : Nov . 32.25 , Jan . 32.75—33, April 33.25- »-'
bis 38 75 RM . . Mi} }.

■¥■ Bremen , 26 . Nov . Baumwolle . Schlutzknrs : American fully w
ling . c . 28 g . mm loko per engl . Pfnnd 14.24 Dollarcents .

Metalle . n,
Berlin , 26 . No » . (Funksprnch . ) Metalle . Elektrolytkuvfer

Originalhüttenrohzink (Preis in, freien Verkehr , 67—68. Remelted ^
ienzink von handelsübl . Beschaffenheit 59 .75—00.25 . Originalhütten ^ ^
Minium 210 , desgl in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 340-rJjjf
Antimon Regulus 110— 115 , Silber (1 Kilo ) 75—76 RM . Die * r

gelten für 100 Kilogramm . ^
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : N »

bez .. 120 B . 118 G : Dez . 118.50 be, .. 118.50 SB, 118 .50 G : Jan . ' L, ,
119 B , 118 .75 G : Febr . 119 .25 bez .. 119.50 B . 119 .25 G : Mar , -
120 B . 119 .75 G : April 120 .25 be, .. 121125 B , 120 G : Mai 120.50 °
120.50 B , 120.50 G : Juni — bez .. 120.75 B . 120.75 G : 3 » t — ° a ;
121 B , 1^0.75 G . Tendenz ruhig . — Blei ; Nov . 58 bez . 5S.2Z B .
^ ez . - B . 58 25 G : Jan — bez . . 58.75 B . 58.50 <5 : ?ied ^ A
be, .. 59 B . 58.75 G : März/April — bez. , 59 .25 B . 59 G ; Mai/Juni '."
— uc, .. öu.öo 30 , 59.25 G . Tendenz befestigt .

Berliner Börse
vom 2 « November

Deutsche Staatspnp .
a .i 11 *t> 11

A ilöittn « 316 315 .5
" £ l . _ —
I 'dS . IV . V 0 .66 -
[ l - VI . lx 0 .655 0 .665
ä aitidisonl . 075 0 .73
i 'Jiciissaiil . u 63 0 .655
J 'a 'Jltiienitt 0 6 / o O.06
i 'iiciditfaiu . 0 .31 j ü .72
> Zchul«icd . 1 .5 15 .^5
:> S» . Pr . 8 . 0 43 !) 0 .4 .5
t Pr . (!onf. 0 .K65 0 67o

d«. 0 .6/5 ü .67o
;] tu . 0 '< 1 j 'i .7j 2 ö

Wcrtbest , Anleihen
;>« ° d. (fi .se. 13 1 13 .2
10% Ldich .
(Stcllongcn 10 85 8
Pr . dal im. 5 .75 —

5 Pr .!>!o<ig >» . 9 9 .1
s ' c P « uß .
itr . Ttadt 101 101
5 ai« ..9» . « . 84 35
5 !)I#« B. 1. 11 8 .26 8 .2
i -JI, 12. 18 7 8 7 .8

Ausländ Werte
4h . Ctß . e . 24 24
l Goldr. 27 -
t fironent . 3 .6 —
4 riirl . « d 15 .5 15 .25
i I .tinnd. I 28 27 .25
4 5 .Poqd . U 241 23 .4
4 ! . Soll . 17 16 .6
Sürk .-üole 32 30 6
4u>Uns 13 - 23 .5
4 '̂ J Ung. 14 24 3
4 U. (Mülbr. 26 .5 26 .25
4 Sltonent . i 37 3 2j
5 » Itfilonet 43 .25 41 .62
4 Mcrilanc » 23 25 28 .1
5 Jfiiuant . 28 .12 27 .25
tu , Do 26 26 .5

lfiisenbahn -Aktien
Valiimori 96 .5 95 .75
(Kanada ioO 102
Schanlung 15

f .'J'ftl . 1541/, lbO 5
.'» (g .D .Cis . 9Z .5 93 .75
(fielt £>ctit> —
Samb.Hachb, — —
7Vi'X .;Hcid |d .

bahn SB,. 99 .37 99 .37
Sehif fahrts - Werte

? iluftt . 168 166 -5
>?oliai) 170 167 -5
Oanib Süd 18D.5 179 '
vama 2421/4 241
vtoÄmoS D. 169 166 .5
»ftiifun 130 1 *7 .5
)! Lloyd 163 160
« rfilct. ? »t. - 140
oteti . Xps . 48 48
i<tt El de 81 .62 80 .25

Bank -Aktien
v . 11.
160va ». ? ant

W. f. Brau
!t>arm . B . 8 .
BllN .HIwN .

„ Vereins ,« erl Hdisg. 257
Cammer,». 184
Tan, .Priv . 92
Tarmsi. P «. 253
D. Aüai . Bt. 60
Tische Bt. 178
D Uedi . B. 12 ?
Tisloniog ,
Tresdn . B.
üeivz.CA .
Metn.Hd» .
Mitl .BodC.
Mittel » . (5d.
Oett . Credit
Osibanl
Pr . Baden
ReichOdl .
SUdd .Btred.
Siidd . Tist .
Wiener Bt» .

>n <i>..Aktie »
Schullheift 282 -5
« aq . ütd.'.'Ucumulat.■.'161. u . Cv » .
Adler». Gl.
ildlerw. SU.
A . E. « .
Älsen 3t » .
Ammend. P .
Äiigla Cl .G.
Ännener G.
« schass». g . . . .
AugS» . NM . 128 '/«
BalckeMasch . —
5aman . 9)1«. 56 .75
Bam».S?al » . 100

.. Mal ». 115
Boro».Wal». 104
Baialt 1U8 .
Baiir. Zell. 90
BaNr .S »>eg .
J .P .Bem»g.
Bern (Juttg.
Btrgtr If »
Bergm. EW.
» tri . Holet
Bl .Slarlsr.J
BI . Mal » .
Berch .Meli.
Bingwte .
Bach . GuK
Böhler St .
BrI. Bril .
Bricht» . # .
Brem.Btsg» . 70 .12
Brtm .Linat. 18 c .5

141 %
172 -5
175

171
157
142 5
137V«

147
8

107 "«
13o 5
157 .5
173 '/,
157 .5

5 .7

23 .5
145 '/.
115
133 ".
105 .5
159 -"!«
223
176
104
36 .5
144

61
212 '/»

230 -,.
154
242 5
104 '/.
110
136
49 .75
167

159 '/.
185

26 . H .
160
ig
259 .5
183 .5
9125
252 5
59 .5
lII
169
155
140 .5
136i .

143

107
9

135
136 5
172
157 5

5 .65

286 .5
23 .5
145
109
133 5
104
157/ .
220
170
101 '/.
33 .25

125V.

54 .12
100
113
103 ".
103
89
60 .25
207
98
226
ltj3 Ji.
23 J
101
107
135
49 .12
163 -,«

159
187
71
185 .5

Prent. Süll
Brem. Wallt
BudtruS E.
Busch Wag.
(!a»ita Sil .
CHarl .Wass.
Charl.HLtte
Ch.Buaau
(>» . Heyden
Chem .iviiich
(!» i-ici >c» t.
(5h. Aldtri
(laue . (5htm.
(5»nc .S » inn.
(!». Caautch .
TaiaUtr
Dtlmtnh . L,
Teli . Gas
St . AU . Tel.
! i . Lux ».
Dt. Asphalt
Dt.Ed .Sign .
Dt. Erdöl
Tt .Gusjsiahl
Dt. Jute
Dt. « adel
Dt. « ali
Tt.Linalenin
Dt. Masch .
Dt. Pas»
Dt.Sqach«» .
Dt. Soiegel
Dt. Sleinj ».
Dt . Tan
Dt. Wtrle
Dt. Wallt
D». Eist «».DanntrSm.
Dr.Schnell»
DUrloPpw.
Düii. Weyer
Dllü.Masch ,
Dynamit
Egtst. Salt
Einiraa»
Eistnd.Vrl.
Eütnm .AÄ.
Eistnw. Str.
El . xitftr .
El . Licht Stt.
Elittw .
Eis. « ad .W.
En,ing .-U.
Erdms» .
Erlang. Pw .
Erntmann
Efchw . Bg.
Eii . Stein «.
Kader Blti
Kahldg . Lis,
Fallensiein
Faradil
Z.G .Farden-

indusitie
Feinjute
^ ei »m. Pa».
AeltenSuill ,

2k>. i l zO u

155 ». 153
108 .5 107
70 .75 68
21 .25 21 .75
122 5 120 .

123 '/. 118 .5
101 99
101 100
liO 143
82 8J . 12
102 100
IOJ .5 109 '/«

104 ',.
175
163 .5
So .12
168 '/.
Hi¬
ll ) /
173 -5
12 ^
124
108 .5
117 .5
167 -.
ll .2 ''i
40 -75
112
102 .5
162
123 .5
97
63 .75
34 .12
123 '/.
123 .5

175
r fc
167 .5
118
112 .5
15
122
125
110 '/.
Ix7u
162
113 5
4 15

101 .5
162
125
97
64
85 .12
125
125
83
35 .5
59 .75
156

nJ4
59
154

83 .12 82 .75
168 .5 16b '/.
106 .5 103

93
146
149
60 .5
55 5
90
91
140 .5
64
172
165
100
122
86
98 .75

89
144 .5
150
57 .5
54
88
89
140
64 .5
173
165 .5
98
118 ".
86
98

313 '/.318
96 .5
155 154 '
161 ';. 150 .5

25. 11 6 <1.
FlendBrück. 10 12 10
Floth. Masch 79 80
Srancema 21 .5 22 .5
FrtundMsch 69 60
» rie » . Hall 120 120
Sriitct 9 ' 35 90
FuchsWag, . 0 .525 0 ->25

Sazgen .Eis.
« elf. Bw.
Gels. Gütz
Genschaw
Germ. P .
Ges .s.e.Un«.
Gildtm .
Girmts Ca .
Gladb. Äiallt
GlasSchaltt
GlaSrnsl.
Gae6h , Tds.
Galdschm .
Görlitz Wg.Gör, apt.
GalhaWagg.
Gritzner

Hackety Dr.
Haue Masch
Ham ». El .
Hainaiersen
Hann.Masch .
Hania LI» .
HardPyönix

,, Eisen
Harlan Bg.

Brück.
Harxener
Harim. M.
Htitmann
Hedwigs» .
Htildr. g .
Htld Franle
Htnlm.Fm.
Hille Wlt .
Hilgen M.
Hindr.Auff.
Hirfch » »f.
Hirfch ». L» .
Hatsch
Hasfai. Et.
Hahtnlaht
öalzm . P ».
Harchialt .
Hateldeir.
Hawaldw.
H» m».Mafch
E .M.H- tsch.
Lar. Hutsch.
Hhdt . Br- l.
Ilse Berg» .
Jndusirit » .
Kestrich
Iüdtl
Iunghan »

57 .75
170 .5
2 >
80
16S ".
Io7 '/.
915
128

64
108
136
20 .5
35
22
IIS

92
155
138
121
194
72
S562
8Ü
61
65 .5
184 »/.
56 -/5
80 .75
152
115 '/«
78
200
93 75
6b
87
110
101 '/«
157
7J
24 .25
150
120
154

56 75
17 <->'/«
25
80
163 .5
167
90 .12
126 '/«
140, .
154
62 .12
112
134 .
20 .5
35
22
118

91
155
137
120
103 '/«
73
84 .12
85
60
64
134 S/«
&j 62
80
159
115 '/«
77
199
62
63 .12
85 -70
108
101 .5
15 /
70
24
148
112
157

60 59 25
59 5 53
120 118
52 .5 51
249 248 ',.
92 90
136 136 .5
134 137 .5
98 .d2 9/ .Ö

Kahla Par », 93 5 94
StahlSanm - —
Stall « schl. 141 '/« 140 '/.

Starlät. SRO.
Siarftadt
Silölintr« .
Sinarr E . H .
Siahlm . St .
K° lb & Sch .
Slöln Neuell.
« ..Wattmtil
Stülntr Gas
K.Nllrnb.B.
Kört Gtdr.
dort El.
« raus! & K« .
Jfren #r.9)!tl .
KunzTrtwr.
(iüvvers » .
Kyss». H.
Lahmeyer
^aurahiitte
Leapaldftr .
Lindes Eis
Linden ». St .
Lindiiram-
Linzel Sch .
Linnneri» .
Linie Hasm .
Laewe Wie.
Larrn/ , Ttl .
Lüdtnsch .M.
Magini »
ManntSm .R
Mansstld
Marie »d. <?
M . Kappel
M. W. Lind

» Sarau
,, Zittau

Metalldant
Miag
Minimal
Mi; & Gen.
Mut. Deutz
Miilh. Bg.
Natian .Axt«
vieckarwtt ,
N . S . U.
Ndl. Stahle
Nardd . Eis

„ Eteiniiut
Rardd .Tri».

„ Waggan
,, Walle

NardwStraft
Ndg. Hertul
Odtrded.
Od. RotS
Lei . Eiahl
LhleS Er» .
Opp . P . 3 .
Orenttein
Oitwerte
Panzer
Pei . ltnian
Phönix B» .
Ph»nix BrI.
Pintsch

11
45 5
153
146 '/«
15 Jm
166
169 .
33
96 25
102
112

. « U
45
152 .5
146
145
10 J -/.
14 /
166 '/.
126 .5
80
96
100
110

102 98 .25
105 105
165 164
65 63

132 '/«
79 .5
114 '/.
151
71
178
78
103
79
210
112 .5
126
60
184
127 .5
62 5
14 .25
136
160
91
174
122
102
119 "«
72
146

108 105 '/«
116 116
103 100
lb6 167
149 "/« 14 /
165 162
ö7 .5 57 .5

153 .5 153
80 25 30
76 .75 / 4
109 ',« 106 „142 »/« J40 -5
56 52
53 51

128 % 126 .5
24o
97 .5 91 .5
123 .5 121
129 „ 127 %
llü 114 „.
120 120 .

132 "«
81 .12
HS -/«
152
71 .75
179 .5
78
104
79 .25
21 i
115'/.
12 °
62
184 ' .
130
63 .25
14.25
190
149
9S
176
124 .5
103
119 '/«
73 .5
147

Pittler SU .
Potgt ct .
Prtsiaw .
Prtu ^tngr.
Rasqu.Far»
Siaig. '-lüg .
!)ieichtll M.
Aeiöh. Pap,
!)(» . Bräunt.

.. EleUro
Rhrtn.Mö».

„ Nasiau
.. Stahlw .

R. W . E .
„ Wests . K.

NW .Spreng
^henania ch.
« Heydt El.
RichterTa».
Riedcck Mt.
Xitdtl 3 . D.
illocksirah
Raddtrgr,
,/iomd . Hütte
Raftnty. P ,
« ütgtrsw .
Sachstnn».
Sachs . Guß

„ Siammg.S .-Th . Ptl .
„ Waggan
„ Wcdsinyl

3al . Salz .
Salzdetsurth
Sangtry .M.
Saratti
Schtidtm.
Schering ch.
Schl .BergL .
Schi. Text.
Schntidtr H.
Scholl. Ei «.
SchönwPar,
Schub . Salt
Schuh . Gen.
Schuarrl tl .
SchtlmEis.
Sltg -Sol .G .
Sitm . Gl,
Sitm .Halske
Statzwrt ch.
Stetl .Eham.

„ Bullau
Bioik ^ Ea.
Slöhr Kg .
Stöwtr 91m,Slol ». Zint
Sirals . Sp .
Stuhl Gass,
« wttg . Z .
Südd . Im ».
Ttltltn ».
Tel. Btrü * .
Työrl Ctl
Tittz Köln
Transradio
Tuch Aach.Tüll FISH-

ih 11
139 .5
103
123

100
261 .5
23ö '/«
144
127

196 '/.
178
122 .5
117
76 .25

2 .8
125
172 .5
98
80
530
13 .5
110
131
112 -1«

180
5b
89 .5
llo
176
140
150 .5
31
230
13b
6b
80

222 .5
185
153 %
153 -5
62 -12
166
193
7175
80
88
805
152 '/.
91
172
173

118 116V.
74 .5 73 . 25
29 .75 23 . -5
83 79 .75
96 95
118 116
127 . 127 .5
107 % 105 .
87 -5 86

2ü II
138
lOl 'l.
idS

261 .5
2jo 'U
143
126

195 '/«
175
121 » .
114 %
74̂ 37

122
171 '/«
9c
785
525
13
109
130 '/«
110

177
56
86
112 .5
172
137
150
33
225
133
64
82 .12
53 .5

220
182
155
153 .5
60
165
193
72
80 .25n
150 '/.
90
170
171

2 » 11 20 1 I .
Gt»r. Ungcr 108 107 ".
Union oitm. 101 99

„ Diehl - 65 5
„ (SttHtrti 67 65 .25

Bar, . Pap . 10S 5 10d %Bcr . Eharl . 153 % I49 .jz
'

Tt .Nickel 162 ',« 161
„ Flansch .
» Glanz ,1. 329 325 '/«

H Gathani » - —
„ Ju,e B. 89 .5 90 .5
„ M . Hall 88 8/ .Ö
„ Pinsel 95 93 25
„ Bern . W. 70 .75 68 .62
» Eiahlw . 144 141
.. El . Zyp. 207 207

Bill . Wtc , 7b 74
Logtl Ttl . 107 % 107
Bagll . 9)!S . 79 33

„ Tüll 65 60
Baigt Haff. 115 '/« 113
Barw.Spinn . -
Wanderer 185 % 184
Wegtlin - 116 .5
Wtrnsh. Kg. — 37 .25
Wtstr A .G. —
« eftereg. 154 .5 152
W .T .Hamm 82 25 33
« •Si SO 62 .5

86 93Wilking 135 134« U>.- Hü .i. 73 5 7225Witt. Gütz 62 25 61
W" '- Tief 135 131
Wals Masch . 62 .25 61
Aettz Masch . 168 166 .5Zelln. Ber. 120 „» 11 » ,.,
6. Wald». 220 '/. 223 "«
Zimm. WI. 12 1 1̂.5
Zwi<t .9)!as» . 56 .5 58

liolonial - Wert «
D«. Lstasr. 335 325
Neu-Guine» 1920 1750
O«a°i 39 .62 33 .62
Termin -Notiernngen

Di . Auftrol. 170 168
Hapag 168 '/« 163 ".
Ham » . en » ltso 181
Hansa 244 246 '/«SlaSmat 168 '/« 163
Llayd lo9 .5 162 ".
Äll.D«.« .» . 93 .5 9->.75
Barm.Bani» 141 140 !.s
» tri . Hdlsg. 261 262
Eommerzd 186 ,(1 185
Darm» . Bt. _ 2b6 5
D». » an , 175 ". 177
Tisionlag . 169 169 ".

15 / 5 lb7 .5Ltlp ^ Ert » . 143 149 ,
9)!inel » .Er ». 146 '/« 145
Sch » li»..P . 281 .5 286 .5
91. (f . G. 158 158 ',«
Btrgm E . 162 .5 158
« tri . Masch. 108 109 .5

Bach . Guß
Buderus
Eyarl . Wals.
Et . Eaoutch
Taimler
Teii . Gas
Dt . Lurem »

„ Erdöl
Masch.

Dynamit
Eieltr . Licht
Eleitr . Litf .
J .G . svardtn-

iudusirit
»-tlieuuGuill
Gels. Bg.
Ges. sür et.
Ham» El .
Harp . Berg
Hösch
Halzm . Ph .
Ilse Berg » .
Stall Aichs!
Möckuir
Köl».9!tutss .

„ »lottwti
Linit -Haim.
Ldw, Laewe
Mannesin .
Mansie !»
Mtialld .ssrkf'Hat . Auta
Ld .-Bedart
„ Kots

Oreusiein ' •
Osiwerte
Phönix Bg.
Nh . Br . « .
« Heins!ah!
!Kie» trt Mt .
Rülgersw .
Saljdtts .
Schuikert et.
siem .Halste
Leanh. Tie»
TranSradia
B. Stahna .
Wesieregeln
Zells!. Wal» l
Claoi

313 5 319 .5
150 1525
168 '/« 172
lb6 "« 168 .137 137 .5
182 % 1b7
löo 'f« 158 .5
149 149
245 253
1415 141 -
145 143
165 .5 169 .5
156 .5 158 ',.
79 80
210 .5 212 3/«
183 186 -,.
130 '/« 129 %
1/2 178
107
109
140 3/.
12/
241

106
107
143 ".
123 '..
246 .5

123 '/« 129
223 237 .5
192 '/. 197 .
171 174
128 ' . 131 5
17o 174 %
152 "» 156 %
190 .5 193 %
II8 .0 117 ',.
127 . 129
147 .5 143 .5
152 lo2 ',<
217 .5 225
38 .75 39 .37

Ergänzuns zum
Kurszettel .

Stratsanieih .. Pfand¬
briefe usw ., Sachw .-

u ausl . Anleihen .
* « .Sch .UI - 0 .72
4 fcia. Ü8/14 0 .645 0 .64
3Vi dta . 07 0 .68
3 d. 96 - 0.74 ' /1
Ftf .Hyp.N.

Pf . 14 14 .65 14 .9
dia .Pfdf .4g 15 .6b 15 .6
dta . 63 —
Pf .Psdd .»« 15 .75 15 .75
Pr .Hyp.Bt .
04/05 a» 14 .19 14 .19

, n. 5. 1. i .
12 .9 12 -9

13 .6 l * 6

11 79 11 79

Rh. HYP.Bl .
Pfdr .S0.k6

dla .Stam .O .
Weitd. Bad .
dta . 12
dta . 13
dia . 14
dta . Kamm. !
dta .Siamm.4
Heii.L.Pfdr .
dta . 26— 29
» ta . Ramm.

CM. 1. 16
6 Grohtr. M
4 Türtunii .
5 iHum . 1903
4 dia .utv .24
4 ^ Budap .

Sl . Um .t .
4 ^ Budap . . ft ,

St . 14 edg . 54 -75 54 7°
4 Budaptft .

1475 14 .75

S t» ! |
10 10 -5°

31 .25 29 -60
34 .25 33 ./ °

Et . 96 i.St
5 Sofia St .
4 Vi M .B .A
4 Aegypter
orvtz -

4 Aegyptc«
Hein

4V, « na «, q 35 % ??
4 » . . II 13 .25 ^ .1
4V4 »0. III » b 30
Banken u . Indusü '

Süd .Eisen ». 133 '/« IZz
Pr ^ tiur .» . 177 H 6' ,.
-»». ttrll . 136 l |

0
2j,

Dürrn Mt « 97 .75 1
DhIteh .u .W . 74 7o 'J r cn
Email Ullr . 55 .S0 5? .? .
Frants . Gas 123 '/«
Geiling 85
Greniieiidr. 85
Grün » . Bit« 127 /̂.
Hageda 121 %
Henning.« «. 35
Jnag
« allm . Jrd .
Kant . Waii.
.« asiheim z .
Maxim LI ».
MeyerSIssm.
MezS . n-rdg.
Mat . Mym .
îuadg. EP .

Reish . Pap .
Siheini. Kr.
Schrsig. Oss
Schuh Hrr ,
Sinntr 9l .ffl.
« cr.« .» r .G

„ Ultraoi
Wies !. Tan .

7025
80
62 25 d»

l54 "
ti2
? -
11^
31 na
7U-25

7?

93
160
79
65
41

261«
157 ' -

64
69 „31 . c 0
157 ',s
104 ' .

94
ll6 , n79 -60
65 764V ' 0

261 '
lt6 "

68
60
79 .7=
15S1'
102 "

Versicherung -
Mannh. B.
9!ardsi.A .B.
dla .Led .B.
dla .Trausp.
!i erki «°/°

132
60 5?

erki f ''

Franlcfurtor Börse
» <»ni "2ß

1 ätnntspnpiere in %
11 (in .

3 Reich »«« 0. 7473 0. 6375
4 da . -
:Su Do 0 .655 0 .655
:i do. J.81 0 .81
.*) Schatz R .23 — -
5 „ S2.24 -
1 . 4. b.Scha « - 0 .64
n -« .Schatz J.69 -
ti ^Sch 1.4 24
l Schutz 16 15 .7
1 ., u 16 15 .7
Z» l <t . .'> - 0 .41 |
, Eonials „ - 0 -655
.51, 60 0 .655 0 625
3 da 0 .75 0 .7
I Baden Ol
I ®o UH- U
1 so 19t » - 0 5o
:iu avg . M . J .701 -

60 96 — —
! Baiir EB . —
3 '̂ , da , — —
3 M. ,_ u — —

November
26 U . 2ß II .

E .B .P 1 .4 1 .4
3VS, Pi .EBP 1 .35 1 .3
3V4„ Ion». 1 .35 1 .3
3V4 Württ».
5rcifiaai 26 97 97

AnslSndische .
Spe». Pari . 12 .25 . -
D;Kum.03Ial 13 .5 13
i ^ o .wia 23 75 23 .25
4V<jtia am .Kv —
* aiitilrttn 17 .2516 .75
I uag Galt 26 .5 26 .3

Anal Stadtanleihen
Budape!, 14 —
ata ata . — 54 .5

Banken•fad Bant 159 160
B . t. Brau 171 167
Barm Bt. 141 14 • 5
Dana!» !. Z52 1 252
Dt. Bant 176 1/6
Dist . Ges . 170 170
Tresd. Bt, 157 150 '/.

Eisen».» «. g
Eisend .»!.» , g
Meialldl . 174
Äliueld . « « 143
Lei«. Erdt . L .l
m Credit 135
« ». HY».
Süd ». DiS».
Weil» .
Wien . Bt».
WI » . N»t.

2b. 11 . 2V 11

155
158
89

5 .7
154

Verkehrswerte
Hapag - 167 .5
L!»y» 161 1'. 160 '/«

Industrie -k>apier «
Eichbanm
« » 1 Gedr .
« dl », Opp .
« »! . Meyer
Ä .E.G 6 «.
4lng. Gn.
« ich Stillt
Baden!»
Bad . Eli » .
Bad. Maich
» Uhren

» -Y. Cell.

44 42
115 -
107 .5 105
159 158

144 -1. 142 -5

0 .15 014
120 121 .0
33 32 -1
72 .25 -

26. 11
Bergmann -
Bingwtrtt 49 .5
Brawn Ba». 155
Etm.Hti». 122 .5
Daimltr 103 'U
Dt . Eistn» . _

, « .e .e <». 1741,,
. 164

Dingltr
DrtSd.Schntv 124 .5
Shittröofi 75
E. W. Kais , hg
Eltür . Liti. 141
Ei .L.u .Zir. 147
Eis.» Wall. 56
Emag 0 365
Esji Masch . 71 / 5
Etil . Spinn . 205
Aahr Gedr 44 5
J .G .^ arden Z17
K-tll . Guill . 14 .75
Feinm . Jei ! t)2
R-rtf Gas 115 '/«
RrH . 4'al . 76 .5
rtuchs Wag 0 .256
Gtiiing Se « 85
©erw. Sin. 197

26 . 1i
154
49 .1
154
120 .5
104
83 .5
171
162
123 %
72 .1

145
149
53
0 .37
68
205
44
316

82
_

115
77
0 .525
85
190

Galdsch» .
Gritzner
Grün u. Bils
Hai» » . Ren
Hammersen
Hansni . Füst .
Hindr .-Auss.
Hirsch Siups .
Hachtie!
Haljmann
Halzaertaht .
Hiidram .
Jnag
Jungy . Gedr
ttg. Kaiiers
5! ar !sr . M.
« leiuSchan,
itnart
» am . » rann
« rauß (5« .
Lahme » er
Lechwert .
Led Spich.
Lin . Max.
Ludw . Wa!»
Maintr .
Weguin

^5. 11. 1 t .
136 134

- 116
126 .5 -
53

100
87
113 .5
99 .25
151
65
51
69 .75
98
136
45.5
985
151 .5
54

132
112

120 5
100 .5
84 .2

98
~

147 ',.
62

69
~
95

97
137L
4o . l
97
145 '/.
65

131
112'/.

- 156
109 '« . 108 .5
107 -5 10 /
56 55

Meiling .'Diel. Sinakt
Me, Söhne
Miag
Maenn »
Tentzmata«
Oderurscl
N.B .U.
Oleawerte
PeierS Un.
Ps Nah ..« .
Nein .Ged».'IiH.EI Mm .
« h Melall
Uhinania
Nadd.Tmkt.'Küigeröw.
Schleußner
Schlin ! Ea .
Schneller .Ar.
SchuHeri N
Schuh Bern
Schnh Her ,
Schul» Gr .
Teil . Walk!
Sichel Ea .
Sitm,Halsit

Ä '. ll
174
54
69
123
52

6475
110

120
65
108 -5
144 .5

76 .5

130

84 .9153
/ O
64 .75
62 .5
67 .5

2 35
194 .5

26. 11
172
54

123
50 .5

63
"

105

120
64
108 .5
141 J/.

75
15
128 .5

80
155 5
70
62 .5
5 ^.5
65 .5

2 .25
193

Sinai «
Tru .Besig» .
Thür . Lies.
Uhr .Kuri « .
Ber .D .Lels.
„ Eaii .Faft

Baigl .Hassî
Balty Stade !
WaytzZreyt .
Wayimulh
Würn .El .
^ellfi.Waldll
Zucke, Bad .

, Frantt .
, Heildr .

zuck. Liiiiei ,
, Hiheing.
. Etuttgt .

kiees «
Bach . Gütz
Buderus
Dt Lut
Eichw .Berg
Grllenilrch .
Harpener
« »ÜAsqerSt

2b. lt . 26 11
- 53

85
"

8575
- 26

72 72
63 69 .75
115 112

- 62
135 133 .5
43 50
98 98 .5
218 .5 223
115 115
93 93
116 »'. 115
149 146
116 115
IIb 115
Aktien
16 "< 168
107 .5 103 .fi
165 .5 163 5
170 172
169 ',. 170
182 184
141 140

25 I 2» 11
stall fflefie» 15z 5 152 5
ManneSm . Igz 0 18b '/«
Manslelde , 129 128 ' s
Lberded 107 103
Oder . San -
Phön »; 128 .5 127 5
•JIDtlnfm»! 195 -5 195 -5
üamd .Hüüe 13 .12
®al , HtilSr . 139 14 )
SiinntS !» 173 .5 171
ituufl Berg 99 5 93
B Sl.Laurah . 60 80
Versiehernngsnktien

Sranls . « Hg. 109 109
Stantanla S — l2ä
ota . Vit . a — 75
Manah .Beri -
Oberrh .Vers 162 162
Pravideniia -
Werth . Anl .. Pfand¬

briefe usw .
<>Bad Hai,
b , Kohlt 13 13
ss-r .P ! BI . II 37 .51 86 .5
Mhm . Stahle
Hell BI. 6 .12 6 . 125
5 Neckar». — —

26 -11 iß .
»PsHypH -V 98 .5 98 -5
s » a. vi - vii ;» da. VI I i 101 19y
ü Pr . Siali 5 .7 Z 4
b Pr . üiagg . 9 -4 -
8:H#SY »24 (2Ö 9925 j ) 5
4da .V Vlll 100 .5 lO"
5 »Ih.,M .,D . - , Z5 Sachsen«. —
b „ Magg . - y .Zü Eüd.^eliw "

P .M . Pfandbriefe ^ )
« H.HYV33.3S 12 9 1*
Bad..« amm . 5S
Heilen ! .25,2 '. 11 .75
da . 2(1,28 4 .20 s 25
00 .,dam . 1 18 —
Naiiau S -H,« 8 , 26
da 28 -

Frei » . Wert «
BeckerStaDi 46 Ai» en, -
,Tf d»sb«. 89 oa« rügerShall - B ,
üafiauta —
« as!.Wa, «. 13

7.50 7;7
.42



Freitag , den 26 . November 1926 . Badische Presse (Abend -Ausgabe ) Nr . 550 . Teite 7.

Weihnachts -
Verkauf

bringt in allen Abteilungen eine

reichhaltige , geschmackvolle Aus¬
wahl praktischem und preiswerter

Geschenk -drtikel
23601

Häuser J . ZcKNVZfS ?
WerderplatzKaiserstr . 69

Haltest . Wtidhornstr .
Mühlburg

Haltest Hardfetr .

Bekannte

Slldd . Seifenfabrik
sucht für Kreise Karlsruhe und Bei
Grossisten und Detail eingeführten jüngeren

Reisevertreler .
Angebote U. Nr . 47l ? « an die Bad . Presse .

Tüchtiger , eneraifcher , In allen Van -
arbeiten ( auch Eisenbeton ) ersahrener

Bauführer
fiir «röhere Baustelle lSochbaui gesucht .
Nur bestcmpfohlcue , durchaus selbständig «
Herren wollen ihre Bewerbuingen unter
Nr . 23599 an dir Bad Presse einreichen .

brauchen Immer

Schuhe !
Vergessen Sie nicht
die Vergünstigung
meines

mit 20 % Rabatt

ALBERT HEIL
3M0S Sohuhwarenhau » KtiterttraOe 205

SJ

/ >
ff& £
3

T

Ter intensive Vertrieb eines sehr günstig beurteilten
notwendigen Bnches für Handwerk und Gewerbe ist
für einzelne Städte mid Bezirke noch zu vergeben .

Für energischen 4705 «

Vuchverkäuser
ficht lohnend , da jeder Handwerker Interessent ist .
( 9*erlrmfS »reiS 6 .B0 M ) . Nür hestempsohlene , gewandte
und sletkige Herren — evtl . Oberreisende mit Kolonne

sollen Anfragen richten an Walthersche Buch-
dructerei , Abt . Verlag , Stuttgart , Lchwabstr . 12 .

NlUlOIMW . - KMlINdlM
( Svez . Saumwollwaren eig . Ausrüstung ) seit
Jahrzehnten eingeführt such« p. 1. Januar 1927
einen St3241

figisenden 1 Baden und Pfalz.
Nur branchekund . mSgl . eingef . Herren ( nicht
unter 25 Iahren ) mit besten Referenzen , woll .
sich melden . Reisen mit Auto . Führerschein
erwünscht . Angebote werden streng dertrau -
lich behandelt . Zuschriften unter 8 . H . 52 an
Rudolf Misse , Stuttgart , erbeten .

VVJ
& W Für

Nikolauf «
und

Welhnachts -
Aufführungen .

Nikolausmasken mit Bau, ta> Kinder, -». 22 .1 184
Nikolausmasken ml t rtnchsbsrt , ->,. wj 25 4
Nikolausmasken m .woiibatt st, .»» so -, stu 554
Nikolausmasken m,rÄS "Ä "

.n 12S
EngelflUgel wr Kinder . . . .
EngelflUgel H' Erwachsene • ■
Diademe stk. 28 .1 se -r 22 J

■Paar t 50 1.20 904

• Paar 2 .50 2 .00 1 . 80

Kronen stk . 45 4

Weihnachtskalender vTÄu "t ; 354
Wunschzettel -Briefkasten ,ör un5 304

Unsere Geschäftsräume
sind durchgehend

bis 7 Uhr geöffnet .

Erfahr.ö eklromisler
In Ho » , u . Niederspan -
nungSanlag ., sowie Ma -
schiiien - Reparatur Werk
vertraut , siicht . gestützt
auf gute Zeugnisse und
Referenz . Stellung . Zu -
schrifteu erbeten u . Nr .
X3068 an die Bad . Pr .

MetzgereL
Btt . sucht Stellung zur

Ausbildung , insbesondere
im Verkauf . Angebote
unter Nr . L313 <> an die
Badische Presse .

Danksagung .
,, alle beim Heimgang unserer"eben Mutter

Frau Dora Liebel
Witwe

uns erwiesene Teilnahme sprechen
auch Im Namen aller An¬

gehörigen unseren herzlichstenu ank aus , ß 10564
Karlsruhe , den 26 . Nov . 1926 -

Familie Robert Liebel .

. Neuwahl der Stadtrate .
^ dtderordneten werden hiermit lur vor

Jftten „„f1 ® ahl von 21 ehrenamtlich tätigen Stobt
Jinhl ® »R<09 , de» 6. Dezember , eingeladen . Tie

'm Bürgerfaal in der Zeit von 6 bis

"fttn wird mif (Stattb gebundener Vorschlag ! '
. S. rfr i en Grundsätzen der Verhältniswahl .^

^ ^ ahlvorschlagslisten find spätesten » am
der Wahl , d. 1. bis zum 3 . Dezember .®Wist Ubr, beim Oberbürgermeister einzureichen .

. » >, »kommend« sind ungültig .
, 'iden . gültig festgestellten WahIvorfchlagSliften°' r. an ? dor der Wahl . d . t am e . Dezem -
$ % n * . ^ rkündigung » lafel de» Rathauses ange -
i. • Toh>». r" u liegen sie Im Rathaus , Zimmer

tn&e 6»\ 6ti » er WahlgeschüftSstelle ( ^ ähringer -
^ 6. 1 au ?.

To «mVA * * Vorschlagsliste ort gültig feftge>
, 'fbccj .oS

'
v

f l 'e der Zahl der zu wählenden Stadträte
^ , "°e Zahl der Lorgeschlagenen in der Reihen -

ini
iac 5ea !jr *>agi der vorgeschlagenen tu der Nelyen -
"kluno S ' ^ AIog « als gewählt . Eine weitere Wahl -

Beii ^ . nicht statt .ni (Sintis ® Einzelheiten über die Wahl werden in
.^

"^«sschreiben , doS den Stadtverordneten'" otfini.r Anschlag an der Nerlündigungstafel
^ di» « ? mitgeteilt , u . a . auch die Norschrifte »
«, ^ >n^ », . , ^ ^ e» beit der WablvorschlaqSlisten und

. * Und ftK»*» Mo 5WoSirtrtif*t/i<»rr fiif hi» 23351 *
23710

nt,ell
'
ofa1 liber die Bedingungen für die Wähl -

den 26 . November 192 «.
Ter Stadtrat .

^rbeilsvergebung .
» nd RohrverlegungSarteite » sowie » le

Wailerleitnng -ischSKte für die Waller -
L^ arb. , .. ^ Stadtteils Rintheim find als ?!ot .

V > ÄL , U
. Ergeben .

Ulli,
"
„2f̂wulatc werden bei der Abteilung für

Jnter , *
^0J[cjinJianatioit , Lessingstraß « In , 4 . Stock,

. ^ ic ."^gegeben
S » 1' sind d

. ~ ' vormittag ? 11 ltftr , einzureichen .
lind dafelbft bis Montag , den S. Te -

21 ' November 1S26 , 23698
Was -, Wasser » und ElektrizitätSanit .k v ' «vaiier « und Cie « r»zttatsankt ,

e,(bofisi )(jusiieubQU ittUforifteim .
der Stadt Ist der Vrivatbauindustrie

»t r: . - tnht » i 8™' ". unter finanzieller Unterstützung
''tr* n. einen GeschäftbhauSneubau zu
^ Hrrs Sl f Bedingungen und zeichnerische Nn -
Ifi ^ lh»usei> • iiädt . Hochbauamt , Zimmer 124

i» ™ nt r..
^
,"" usehen oder gegen den Betrag von

di '"erb. ^ 'ehen .
vor allem der Nachweis über

»>>.. "Hin,* ! der finanziellen Durchsührung de» Iln >^ ■Zl \ jüTZn Ur ""0 Ei? tu , tEn ^ nierenenren ungetilgt lein
r-i ^ k. be>m

^ .. .'v>>l- slenS 15 . Dezember 1926 , abend ?""Mischen Hochbauamt Pforzheim tinzn -
* 719"

%
* * *+ * * * * * + + + * * * + * + * + * * * **

"̂ Qtbcifpn werden rasch und preiswert
angefertigt in der

" " " »■iiin, , iiin | ,u

Flausch -Mäntel
6 .90 8 .50 14 .50 usw .

Pelzbesetzte Mäntel
18 .75 26 .50 29 .. usw. Velour de laine - Mäntel

18 .75 22 .50 25 . usw .

Ottomane - Mäntel lit Pilz
28 .50 34 .50 39 .50usw .

Seal - Plüsch - Mäntel
52 .- 75 .- 89 .. 105 .- usw .

Rips - Popeline - Kleider
8 .75 12 .50 14 .50 usw . Crepe de chine -KI . ffitlg .Ant

19 .50 24 .50 28 .50 usw.
0 .50

Blusen
0 .95 1 .50 usw .

ölegante Mäntel , Kleider , Wusen
[ .• auch für stark e Damen in grosser AQswabl :

lisoi Ultücnfianli
50ec £c&e CLdC&t^ ua^e

Heimarbeit
«schriftliche , gesucht . An .
geböte unter Nr . 23144
an die Badisebe Presse .

Tüchtig . , adsolut „ iver -
litssiger

Cliauffcnr
«Mechaniker », 24 I . alt ,
mebrlährig ., routinierter
kavier , aus Personen « u .
Lastwagen , sucht sof . od .
später passende Stellung .
Obiger war auf diesem
Wege lange 1. d. Schwei ,
tätig u . bcsiht dort volle
Strakenlenntnisse . Fllbrt
jede Reparatur selbst aus
u . tibernimint auch Nc -
benarbeit . Angebote unt .
VS171 an die Bad . Pr .

Saaltochter
sucht Stellung in vess .
Lokal , fedr tüchtig und
ehrlich , evtl . auch ln Bü -
fett , da gut eingearbeitet .
Nebt auch auswärt « . An -
geböte unter Nr . M3I37
an die Badische Presse .

Besseres Mädchen ,
SS Iabre . Koch . u . Näh -
kenntnisse

sucht Stellung ,
in gutem Haus <Ge -
slvästShauS bevorzugt ) , b .
bescheidenen Ansprüchen .
Angebote u . Nr . 2 :3169
an die Badische Presse .

Kaufmann,
Anfang S0 . auS angesehener Familie , ledig ,
firm in all . Büro - u . kaufm . Arbeiten , sucht
Posten mit

vorläus. RM. 8-10000 .- Beteiligung
in solidem , aussichtsreichen Unternehmen Sei
Hypothekar , od . sonstiger Sicherheit . Revrä -
fentableS Aeutzere auch für Reise geeignet ,
arbeitssreudig , zuverlässig , spät , höhere ü'e-
teilignng möglich . Gute Zeugnisse u . Refe -
renzen . Angebote unter Nr . S3168 an die
Badische Presse erbeten . ,

1. Runsf' flufidon

t* |Ou)te Antiquitäten
n aus badlschem Schloß,
I , Teppiche , Zinn ,
irgeräte , Uhren ,

Mlttwooh , den 1 . Dezember 1926 ,
vorm . ' /, 11 —1 und nachm . 3—6 Uhr

versteigern wir im Auftrag ca . 140 Gemälde
alter und neuer Meistert sowie Antiquitäten
darum er 1 eleg. Salon
diverse Stilmöbel .

Broncen , Silberger
Miniaturen usw . 23595

Vorbesichtigung in den Räumen der
Valerie Moos , Kaiseistr . 187, I . Treppe :

Samstag , 27. November, 10— 1 u 3— 7 Uhr
Sonntag , 28. November, 11 — 1 u. 2—4 Uhr,Montag , 2g . November, 10—1 u . 3— 7 Uhr,
Dienstag , 30 . November, 10— 1 Uhr.
Galerie MOOS , Karlsruhe .

Offene Stellen

I Weiblich |
Gesucht tvird sofort nach

LudwigShafen a . /Vth . eine

tüchtige Friseuse
die selbständig arbeiten
kann , bei freier Station
und bohem Gehalt . An -
geböte unter Nr . <53050
an die Bad . Presse erb . i

Tiigl . bis 10 Mark
zu verdienen . Näheres
im Prospekt in .Garantie -
schein . Viele Dankschreib .
Job .S . S «d « l,,Adressen -
vertag . ttiiln562 . Pilllib

Jüngeres

MmHuta
nur mit gut . Zeugnissen .

Däusern so .
. gesucht .

Angebote mit Lichtbild

au « ersten vii .
fort oder später

an Fabrikant Stromever .
» onitanz , ^ evpclinstr . 0 .

4713a

Weinkellerei , Edelobst - und Weinbrennerei
30 KronenstraBe und KaiserstraBe 124a
Fernruf 340 Karlsruhe Ferarut 340

Weiße und rote gutsepFlegte
Fass - Weine
verschiedener

Flaschenweine
deutscher und ausl . Weinbau -
sfebiete in grutiter Auswaiii

Spirituosen

Jahrgänge

Süd -Weine
vaammmmmmmm

Dessert -, Kinder -
i .nd Kranken - Weine .

besondeis echte Weinbrände meine Marken .Burg -
ßold und „Gqtteäauer Klosterbrand ", lerner Edelhrannt -
weme . Klrschenwasser meine JlarKe ..Schwarzwald -
dtol ?. , Jamaika - Kum , ßatavia - Arrac . Whisky etc .,Animosa -Llköre . Punsche . 21S52

Erhältlich in den einschl . Geschäften .

Zu vermieten gut möbl .
Wohn- u. Schlaszimm.
part ., in . Kochgel ., wird
evtl . auch einzeln abge -
geben , auch für Büro -
zwecke geeignet . Garage
vorband . Angebote uut .
Nr . 33159 an die Ba
dillbe Presse .

Tuche f . Frübjabr sonn .
3 Binuiieriooliiiiiiig

Slldwestftadt .
Geboten sonnige

4 Zimmemohming
Südwestsiadt .

Angeb . lt . Nr . 2)3149
an die Badische Presse .

Mrofteö . Helles

Zimmer
leer , für Büro geeignet ,
zu verm . : Kaiserstr . 109 .
2 Treppen . B1057 «

Zu vermieten | Z sehr gut möbl ., helzb .

Zimmer
mit elektr . Licht , auch als
Wohn - u . Schlaszinimer ,
sofort zu verniiet . Wer -
derftr . 14 . pari . 23391

Büro oder
Lagerräume

L40 am . ganz oder geteilt
per sofort zu vermieten .
NLKeres Slmallenkr . 87 .
Tel . SS , 2263 «

Kaisers,r . 5« . 4 . St . ,
ist auf 1. Dez . gut möbl .
Zimmer mit Pension zu
vermieten . B10352

Werkstätte
oder Lagerraum

auf sofort oder später zu
vermieten , ebendaselbst
ist ein gut erbalt . Kaäicl -
»fen zu verkaufen . 8310555

(» ssenweinltr . 53 . part .

Möbl . Zimmer . 2 Bei -
tcn , zu vcrmiet . Kriitz .
Grilnwiulel , Forchbeimer -
strahe 26 . B10559

Gut miibl . Parterrezim -
mer , sep . Eing ., per 1.
Tez . zu vermiet . Hirsch -
strafte 38 , Part . B10581Sonnige 3 Zirnrnerwoh

nun « evtl . sofort gegen
Borbrinalk .- K. zu verm .
Anzus . Äartenltr . 10 , V .

B10585

Mansardenzimmer , einf .
möbl . , an einzelne Perf . ,
zu vermieten : Kaiserstr .
Nr . 109 . 2 Tr . B10577

Schöne

2-3 Z . -Wohng .
in der Weststadt , sof . an
rnbige Familie zu venu .
Angebote u . Nr . 113145
au die Badische Presse .

msms
Werkstätte

2 Zimmer -
Wohnung

in gutem Hause . in . Mö -
velüberuahnie sofort , u
vermieten . Vordringlich -
keitSkarte erforderl . Nä -
bereS Zchlostplav 10 , IV .

S310 .-,7f>

« NIM in MI

2

mit Büro f . mit « . Hand¬
werksbetrieb , n mieten
gesucht . Stadtmitte be - ^
vorn 'gl . Gefl . Angebote
unter Nr . (53155 an die
Badische Presse .

1 -2 Z . Wohnung
beschlaguahmefrei , sofort
v . kinderl . «Kaus
mann ) *ii mieten gesucht
Angebote unt . Nr . H30W
an die Badische Presse .

Zimmer

Iii Ae
m . neberiialiiiie >̂. Zchtas -
iininicr -vlnrichtung , eiche ,
sofort . zu vergeben .

Angebote u . Nr . (53030
an die Badiscve Presse .

Vertriebösirma leistungsfähiger Fabriken sucht gut -
berufene , bezirlS ^ ingesessene Herren als

Vertreter .
Angenehme Tätigkeit , hohes Dauereinkommen . Nur

gan , ausführliche .->uschritten unter Nr . 1V82 an Rudolf'.vtosse, Apolda <Th ^ . « 3242

Jüngeres Fräulein , tn
allen Büroarbeiten ver¬
traut , sucht

Anstellung .
Angebote u . Nr . C313 !)
an die Badisa «! Presse .

Zimmer
Möbl . Zimmer an iol .

Herrn oder Dame zu
vermieten . .0 rieg >' itras ?e
Nr . 109 . SÖ10522

Junges Ehepaar sucht
sosort eine leere Mau -
sarde . Augeboie unter
Nr . 9) 9117 ail die Ba¬
dische Presse erbeten .

Herr l >uW eiusach
möbliertes Zimmer .

Angebote it . Nr . 3E3123
an die Badische Presse .

Herr sucht aus die Zeil
v . 28 . Nov . biS 10 . De !.
möbl . Zimmer

Angebote u . Nr . K3IK0
an die Badische Presse .

Befchlagnahmefreie , mSgl . im Zentrum gelegene
2 - 3 - Zlmmerwohnung

von iüng ., kinderlos , Ehepaar per tS . Dczouiber bei :».
I . Januar zu mieten gesintit . Angebote unter Nr .
((3153 an die Badische Prelse .

- tl.

tri i n n ii ii 11in 11in n ii in n H ii irin in i um in >» >im in 11rii t ■11111ri 11im i ii 111111111 ii n i.ii i i^ i.i n i in im in >i mi n i in min un in Iii./ min um im in i Iii ii ii ii i >mihi in 1111in 11111111111111111111 i 11m 1111\ 11j i»i

„ enket der Armen ! - Vincentius - Veranstaltung 27 . u . 28 . Nov ." " tiiirum m 1111it 11111111111 n 111111111111n 111im iiiiiiiii .iriini 111.11.1Li111in 1.111u iiiiiiii ii .ih 111• 1111111111111111111 im 11111111111.1cm i «iiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiijiWiiiniiiiii ' i mm in ri 11i.mi 1111111w i un m im mmum i . i i i i i i i i i iu .



StHc B . Wfc 55Ö . vadikche Presse s « bend . A « Sqabe > Freite , den 26 . November 1Z2A.

im ^sis ^sn des Weihnachtsbaumes ! Unsepe Innen - Dekoration
zeigt einen Wettbewerb unseres Verkauf - Personals um die
sehönste u . originellste Aussehmüekung der einzel . Abteilungen !

f . NOV.
Gekaufte Waren werden
aueh bei massiger An¬
zahlung bis zum Weih-
naehtsfeste zurüekgelegt !

Grosser Wettinadifs - Verkauf

Herrenartikcl Spielwaren
Mengenabgabe vorbehalten I

Handfdiuhc / Strümpfe
Ein Posten färb. Oberhemden

mit Kragen , schöne Muster 3 .90

Zetir Oberhemden m. 2 Krag .
elegante Streilen . . . . . 8 .90 6.90

V.'elBe Oberhemden, Piqu^fal-
ten tust u. Manschetten 5.90 3 .90

Elegante Trtkollnehemden m.
2 Kragen , in guter Aus¬

führung 12.508 .9O

Flanell - Sporthemden mit 2
Krag ., helle u . dkle . Dess 5.80 3 .9D

Ein Posten warme Herren -

Nachthemden .hübsch paspe -
Iiert . 6 .50 5.50

Herren - Nachthemden, gute
Qual , hübsch . Besäti . 4 .50 3.90

jchlafanzflae , Zefir u. Flanell ,
in hübsch Ausftlhrun<r , 4 .50 8 .50

Herren - Kragen, Maco , garant.
4fach . in nur moder . Formen

3 Stück 1.90 1 .45
Selbstbinder ,Kunstseide , groß .

Sortin» nt 0 .90 0 .75 0.45
Se 'bstblnder , reine Seide , letzte

Neuheiten 2 .90 f .90 1.45
Fertige Krawatten, f. Steh - u.

Stehumlegkragen . 0 .9Z 0 .75 0 .45
Herren Schals , Kunstseide , *.

Aussuch nur feine Dess . 1.45 0 .95
Garnituren, Hosenträger 1.

SoCKennaller in eleganter
Geschenkpackung . . . . Z 95 2 .75

Herren-Hüte, groLe Auswahl ,
mod. Formen 5.80 3.90

Elegante Haarhftte, neuere
Formen u. Faxben . . . t2 .8o7 .90

Trikotagen Tifdi - u. Bettwäfdie
Oamensch <np ĥosen , getutt . ,

schöne Farbe» . . ' -95 l .25

Jamens h'
.npihttoen, Kunst¬

seide , warm geftittert . . 4 .50 3 .95

Damenhemdhosen mit ange¬
webten Trägern . . . . . . . I -4S

Damennnterjaoken , geimt,
mit und ohne Arm . . . . 1.9s 1 >*5

Herrennnterhosen , wollgem .
Qnalitit 1-95

Herrennnterhosen , gefutt. 1 .501 .95

Herrennorauühemden , woll¬
gemischt 2.501 .95

Hemnnormaljackea , wo»-
gemischt » 75 1-5 ®

KlnderschlnpQiosen ,warm ge-
fütiert, je nach Größe 1. 10 0 .85

Klnderhemdhosen , wollgem ,
ie nach Größe 1.501 .25

Druck-Decken , aparte neue
Muster ,8oX8ocm , Stck. 1.2 $, 0.95

Tee-Gedeck mit 6 Servietten ,
weiß » . färb, kariert , . Stück 3.25

Kaffee-Decke, kariert, indaif
threnfarbig Stück 1.50

Tee-Gedeck mit 6 Servietten ,
weiß , mit farbiger Kante

Stück 9 .50 , 7 .50,6 .50

Kilian , gebogt, solid . Cretonn*
80X80 cm, . . . Stück 150,1 .25

Kissen in Hohlsaum u. Sticke¬
rei-Ausführung . Stück 2. 75,1 .95

Unterbettneh, prima HausiuA
150/225 cm Stück 3.95

Oberbattuch, feston ., «50250
Ia Cretonne . . . Stück 6.95,4 .73

Baby mit Seidenkleid . . . . 1.65 1.10
Pappe mit Schlafaugen , schön

gekleidet 1.45
Pnppe, nnzerbrech 'ich , mit

Cell . Kopf , achön gekleid . . , . 2 .95
Kama-Laufpnppe, 44 cm , an

»eibrecMich 2.45
Kngelgelenkpnppen , 62 cm,

mit Schlafaugen n Wimpern 3 .75
Eisenbahn mit Uhtwerk und

Schienen . . . , 1.95 1.75 1. 50 0 .90
Dampfmaschine mit stehend .

Kessel 1.95
Holzbankasten . . . . 0 .55 0.35 0.25

Damenwäsche
Dam ankernden in uns ren be¬

kannt guten Qualitäten 1. 10 0 .90
Damenbeinkleid ! r, offen od.

geschlossen 1. 15 0 .90
Damennachthemden in hüb¬

scher Ausführung 3 25 2 .25
Damenhemdhosen in guten

Paßformen 2 25 1.65

Damenwäsche färb.
Hemdhosen , Batist mit oker¬

farbiger Spitt « 3 .75 2 .75
Damennachthemden, Opal mit

breiter Spitaen ^arnier. . . 6,7 ? 5.75
Kunstseidene Unterkleider

in <en neuest . Modefarb . 3 .25 2.75
Unterkleider in reiner Wolle

uid Wolle mit .Seide , Träger
und Achselform , in großer
Auswahl .

Frottierwäsc he
Handtücher, farbig, haltbarer

Kräiuelstoff 095 0 .75 0.60
Handtücher, farbige Jacquard-

tnuster , schwere Qual. 1.75 1.25

Bilderbaukasten . . . . . . .0.55 0.35
Metallbaukasten , „MSrklin"

und ..Stabil . . . . . 9 .00 4 .50 2.70
Kegels iel 0. 55 0.50
Klaviere 0 .95 0.75
„Ein Flieger vom Hond ab¬

gestürzt "
, ein interessantes

Gesellschaftsspiel 0 .65
Jazzband für Kinder , direise

Instrumente in Karton 2.75 1.95
Hol « Plüsch

Schaukelpferde

Rindersprechapparat mit
einer Platt; 5 .50

Papierwaren
Weihnachtstischlänfer ,

ca. 21/, Meter lang . . . . . . . 0 .50
Schreib - Garnituren, aus G».

lalith, mit Brieföffner, Pet¬
schaft , Drehstift . . 2.50 1.50 0 .95

Postkarten -Album,
geschmackv . Ausfuhr . > 25 . 0 .95

Schüler -Etnis , verschied . Aus¬
führung. , gefüllt od . leer 1.25 0.95

Blockpackung , 25 Bogen fein
gestäbt Ueberseepapier und
25 Umschläge 0 .95

Ausstattungskassette , enth .
10 Brietkarten , 20 Leinen¬
bogel , und 30 seidengefütt .
Umschläge 1 .35

Weihnachtskassette , mit 25
Bogen und 25 seidengefütt .
Umschläge 1 75 1.50 0 .95

Füllfederhalter , mit t4kar.
Goldfeder 4.50 3 .95 3.50

Kinder-Strümpfe, reine Wolle
Größe 1 1 .00
[ede weitere Größe 20 Fig. mehr

Damen Strümpfe, reine Wolle
Doppelsohl * n id Hochferse . 2.45

Damen- Strümpfe. Seidenflor ,
4fach D .S. u H .F. Marke Leda 2.50

Damen - Strümpfe, Wolle mit
Seide 3.95

Damen-Strümpfe, Waschseide
Iarbig ; 2.45

Damen- Strümpfe, Ia Qualität
in elegant . Geschenkkarton ,
Marke Tramella . . . 2 Paar 8.95

Herren-Socken , «Me neuesten
Muster in Baumwolle , Flor,
reine Wolle , in allen Preis¬
lagen , für Straße und Tanz .

Schuhwaren
Damen - Zag- und Spangen¬

schuhe , schwarz , braun,
Lackleder , moderne Aua
ftihrungen 12 . 50 1050 7.50

Zugschuhe , warm gefüttert , Pelz¬
einfassung

»7 - 3o 3 »— 35 36- 41
9 .75 10 .75 12.50

Am unserer Herrenschuhabtlg .
Halbschuhe , schw . u. braun 7 .59
Stiefel , »pita oder breit . . . . 8 .75
Sportstiefel , Doppelsohlen 12.50
Lackhalbschuhe , auch mit
Einsätzen 12.50

Kinderstiefel , hübsche Formen
20 — 22 23 — 26 27 — 30 31 — 3S

2.25 2.95 4.90 5 .90
Hausschuhe in Kamelhaar , Filz ,

Leder , gefüttert
Turnschuhe — Gummischuhe

auf Tischen besond. billig ausgelegt .

Damen- Sandschuhe , Leder¬
imitat. mit Stulpen 1.95

Damen - Handschuhe , ganz
durchgefüttert 2 .95 2 .75

Damen- Handschuhe , Glace«
in allen Straßenfarben . . . . . 3.95

D amen - Handschuhe , Suede ,
moderne Farbtöne 5 .25

Damen - Handschuhe , Nappa ,
gefütte t 6 .75

Herfen - Handschuhe , Leder -
imitat , gute Strapazier - Qua¬
litäten 3 95 2.9b

Herren - Handschuhe, Nappa 4.95
Herren - Handschuhe, Nappa ,

gefütt -rt 6 95

Lederwaren
Schreibmappen , verschließbar

Stück lt .50 6 . 50 4. 502 .95

Damen - Beuteltaschen „Die
große Mode "

, in vielen Le¬
derarten und Farben , 4 .50 , 3.90

Besuchstaschen , glatt, Rind¬
leder „Die große Mode ",
moderne Formen 5 .90 , 3 90 , 2.90

Aktenmappen, Rindleder , mit
Schien «, Griff, 2 Schlössern 3.98

Zigarren-Etuls , Leder . 2 .95 v^ 5
Schulranzen , Kunstleder mit

Lederriemen 4 .50,3 .50, 2. 50, 1 .90
Sere .lmeh mit Lederriemen

4 .90,3 .75

Schulranzen , kräftiges Rind¬
leder 10.50 7 .50 6 .50 5.90

BSehermapp - n, kräftig . Rind-
leder mit extra breiten Seiten¬
teilen und Boden 6 .50 4 .50 3JW

Statt besonderer Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir hierdurch Kenntnis von dem heute vor¬

mittag in seinem 46. Lebensjahre durch einen 'Herzschlag erfolgten
Ableben meines lieben Mannes . un «etes treusorgenden Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels , des

Herrn

Philipp Meerapfel .
UNTERGROMBACH , den 25. November 1926-

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Liesel Meerapfel , geb. Baer.
Die Beerdigung findet statt in Untergrombach Sonntag ,

28. November 1926, vormittags 11 ' /, Uhr .
Trauerbesuche dankend verbeten . 4708a

Hierdurch gebe ich Kenntnis von dem heute in seinem 46. Lebens¬
jahre unerwartet rasch erfolgten Ableben meines Teilhabers , des

Herrn

Philipp Meerapfel
in Untergrombach .

Wer den teuren Entschlafenen gekannt hat , weiß meinen Verlust
zu schätzen .

KARLSRUHE , den 25. November 1926-

Firma ADOLF WILSER , Rohtabake
Inhaber Jacob und Ernst Meerapfel .

1707a

»ieelle
SSttlocr , tüc&tlfl«' &

schSstSmann, 40 «Jj ij
eval . , eigenes
I. gut . VerSältn . >«» #
mit einer netten zm*'
von 28- 38 3 ., Jl «
Vermögen , bckqnw
werden ?w . baldig
rat . Angebote h"1, #
TO316 8 an die

WSsche-AuSstaftuN»
, -y

Herrn cntlviccvcnve
fers in netterer « "M
kennen su lerne "- us!j*
bofe unter Nr - « r#
an die 8ablW

Verlausen
iHeftPtnfdicr
u . aclb gesiecft. x, |i'
aeben gegen !>u>e
nutta : Seri » ,
rerftr 9 . II .

Hierdurch geben wir Kenntnis von dem heute in seinem 46.
Lebensjahre unerwartet rasch erfolgten Ableben unseres lieben Bruders

Herrn

Philipp Meerapfel
Teilhaber der Firma M. Meerapfel Söhne

Wer den teueren Entschlafenen gekannt hat , der weiU, wie groß
unser Verlust ist -

UNTERGROMBACH , 25- November 1926.

Jacob Meerapfel
Ernst Meerapfel .

Die Beerdigung findet in Untergrombach Sonntag , 28. Nov .1926. vormittags 11V» Unr statt - 4709

Am 25 . ds . Mts . verschied unerwartet im besten
Mannesalter das Mitglied unseres Aufsichtsrates

Herr Fabrikant

Philipp Meerapfel
Untergtombach .

Wir betrauern den Heimgang dieses ausge¬
zeichneten Mannes , dessen reiche Kenntnisse und
vielseitige Erfahrung wir hoch schätzten , und
werden dem Entschlafenen stets ein ehrendes
Gedenken bewahren . 2S692

KARLSRUHE , den 26. November 1926.

Aufsichtsrat und Vorstand der
Handels - und Oewerbebank A . -G

Unerwartet verschied in Unte f '

grombach
Herr

Piiilipp Meerapiei
Bezirksrat .

Er gehörte unserem Aufsiciits -

rat seit dem Jahre 1920 an und ha'

Dank seiner reichen Erfahrung und
Tatkraft ufls wertvolle Dienste S e"

leistet . sSO ' 2

Wir werden sein Gedächtnis
Ehren halten -

Der Aufsichtsrat und VoraWi "'
der Bad Lokaleisenbahnen kA

Ü}b > 20000 «— 1 Opel-Dreisitzer
nur Bon Telbstgeber auf 1. Hypothek, I a Ge¬
schäftshaus , für mindestens 5 Jahre gesucht .
Luschriffen unter Nr . 4710» an die Badische- rege erdete».

4 PK .. • wenig gefahren , in gutem Anstände,
wegen Anschaffung eines größeren Wagens
preiswert zu verk. Zu erfragen im 23678

G- rba «>.B»r», JSitlMtrofje 48 tri . 4689.

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
vrdsn rasch und preiiwert angefertigt in dei

DpiinlcAPAi Ferdinand Thieraarten .

Zu verpachten .
Hole !

jt) Veiten , im nBiM . SGwar ^waid .
and Äintersaisoa , ist an einen Hoielfachw
>» och oder Kellner ) , u verpachten.
ilebernahme sind 15 000 M erforderlich .
geböte unter Nr . 47t5a an die Bad . * .
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Zur Eröffnung öer neuen Bahnstrecke Oppenau- Peterslal.
Im Renchlal .

Don
Franz Joseph Götz .

-3 W ietjt zwei Jahre her , als wir nach langer Bergfahrt an
iaht .

k en Augusttage von Bad Griesbach auf der Landstraße dem
benn v Dppenau ^ pilgerten . Pilgerten , nicht wanderten ;
stink,

>uüden Füße hasteten schwer auf der harten , glühenden
von der bei jedem Schritt eine kleine Staubwolke auf-
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Gesamtansicht von Oppenau .

das sonst so frische, belebende Grün der Straßen-
ej^ uugen . der Bäume und Sträucher am Weg, schienen wie unter
i tjji senden , weißgrauen Kalkschicht erstorben. Aon oben aber
Hirn ~e Sonne unbarmherzig ihre spitzigen Stacheln ins kochende
Stfi™ * ähnelte der Marsch nicht dem gewohnten , fröhlichen
wen ' pudern einer zur Abbüßung von Sündenschuld unternom -
tiesi.» Pilgerfahrt. Damals war es . daß unser Freund aus seinem
Vi/lin»

Innern den Stoßseufzer hervorholte : „Eine
^

Woche lang den
lij, .

'"" maßgebenden Herren täglich solchen Marsch , und die Rench -
Zahnschmerzen wären alsbald gestillt !"

ljcki Mangelnden guten Willen dieser Herren allein hat's sicher-
je* nicht gelegen, wenn der Schlußpfiff des „Bähnle " bis heute in
Hj,j)

Pe " a u ertönte . Und ohne „Erwägungen "
, „Zuftändigkeits " -

andere Fragen, ward noch kein Bahnbau vollendet. Wenn gar
fätetif r Zweiter deutscher Bruder und „freundwilliger Nachbar" mit-

ioll , so kann's gehen wie in einem anderen schönen Heimat«
Wir/ " ohne das tatkräftige Eingreifen des badischen Finanz-
wen t unsere Nachfahren vielleicht einst vor verfallenden Däm-
»Hier ^ verrosteten Schienen gestanden und sich erzählt hätten :

W einmal eine Bahn gebaut werden sollen !"
i Renchtal war solcherlei „Hilfe" glücklicherweise nicht not.

Wirf , Ä in einem der schönsten Teile dieses schönen Tales : —
giuifj " Oppenau und Bad Peterstal — nun alles zu

i !n Belingen gebracht. Wenn vor wenig Wochen die Stadt
i» ZU ihrem KMjährigen Jubiläum im Flaggenschmuck prangte ,
öe WaiiP

n mot8cn , zur feierlichen Eröffnung „ihrer " Bahn , die Öp-
Unb Peterstäler die Fahnen hervorholen und sich lauter

mit i £ ct8c6e" - Wir anderen badischen Landeskinder wollen uns

^" schnitt und Eisendetonbogenbrücke über die Rench und die
Landstraße.

' >M Hintergrund Straßenüberführung über die Bahn .)
R .b°hn » .^ enchtalbahn bis Oppenau wurde als Privat -

8eßcn IQ«
' u"k um die Mitte des Jahres 1873 dem Verkehr über-

'am f' e durch Verkauf an den badischen Staat , um
^ ( r b ™ 1' den übrigen badischen Bahnen
keichl

'
lfll ®?ati 10

" ^ ^ en . Zur Weiterführung wurde vor ßX Jahren .",Qn an « an 0 , erste Spatenstich getan .
' Mit löblichem Eifer ging

sattsam ü , Tl ' bis , Ende 1923, durch die Ungunst der uns allen
ta ^ iten • Qnntc n Verhältnisse eine erhebliche Einschränkung der

u » öHi
f,ntre' en mußte. Von Ende 1924 bis Ende 132g ruhte der-^ ^ ' 8- Dann aber legte sich die Bauherrin wieder mächtig in

sie durch Perkauf an den badischen Staat , um
- . übrigen badischen Bahnen — ich weiß nicht , in

Kanzlei das prächtige Wort seine Alstätte fand — ,.ver-

di« Sielen und sie will 's auch weiterhin tun, so daß, wenn keine
unvorhergesehenen Zwischenfälle eintreten , in etwa 2 Jahren mit der
Vollendung der Schlußstrecke : Peterstal —Griesbach gerechnet werden
kann.

Die neu eröffnete Strecke hat eine Bedeutung weit über die
Berghänge , die das Renchtal einschließen , hinaus. Drum haben
alle unsere Leser Veranlassung , teilzunehmen an dem für die Tal-
gemeinden so wichtigen Tag . Und wir könnten uns keine schönere
Teilnahme denken , als eine, wenn auch nur geistige , Fahrt durch das
stille , von so vielen charakteristischen Merkmalen und Schönheiten
geschmückte Tal , das als erstes von Norden her in größerem Um-
fange noch althergebrachte Schwarzwälder Sitte und Volkstracht be-
wahrt hat .

In Appenweier verlassen wir die Hauptbahn , um in unser,
übrigens nvrmalspuriges . „Bähnle " umzusteigen. In großem Bogen
führt es uns zunächst noch durch Flachland über Zusenhosen nach
Ober ki ich , dem alten, heimeligen Städtlein , aus dessen Um -
gebung uns die ersten Renchtalderge grüßen. Sind 's auch keine
Riesen, so gewähren sie dem Wanderer doch eine gar liebliche Schau.
Stille Kapellen — St . Wendel bei Nußbach —, alte Heimat-
geschichte wachrufende Burgruinen — Fürsteneck , Staufen- und
Schauenburg — blicken sinnend von ihnen hernieder ins Land . An
ihren Hängen aber wachsen die „süffigsten " und schwersten badischen
Edelweine : der wie Oel eingehende Elevner , der feurige Klingel -
berger , der blumige Ruländer. Das „Tal" drunten will nicht
zurückbleiben im Spenden und Geben. Vom ersten Frühling bis
m den Sommer hinein können wir uns nicht satt sehen an dem
Ueberschwang vielfarbigen Baumblust 's . unter dem die weißen
Blütenbüschel der unzähligen Kirschbäume uns daran erinnern , daß
sogar das „Wasser " dieser Gegend von besonderer Art ist und ob
seiner „hochprozentigen" Eigenschaften das Renchtal berühmt gemacht
hat . Der Herbst gar findet fast nicht Hände genug, all ' den Ernte-
segen in die Scheunen zu bergen . Flur - und Gehöstenamen wie :
„Herztal"

. „Wiedergrün "
, „Allerheiligensteig" sind reinste Poesie und

wecken schon gefühlsmäßig ein Empfinden von Geborgenheit und
köstlicher Ruhe . — „Obinkirchen" Oberkirch trägt den Namen von
seinem Gotteshaus , der „oberen Kirche "

, im Gegensatz zu seiner
Mutterkirche in dem talabwärts gelegenen Nußbach , in der wir
die älteste Pfarrei des Renchtals zu erblicken haben. — — —

Nach kurzem Aufenthalt dampft das Bähnle weiter . Rechts
öffnet sich das liebliche Hesselbachtälchen , sowie das gegabelte Wiesen-
tal des G i e d e n s - und O e d s b a ch, überschattet von den dunkel -
grünen Waldhöhen des Geigers - und Wolfen köpf , Hirscheck
und Frauenwald , während auf der anderen Talseite der
Eselskops ( wer ihn besteigt , braucht noch lange kein Grautier
zu sein !)^ das Hörnle und der Spitzenberg uns ein freund-
liches Grüßgott zuwinken. — Lautenbach , die dritte Haltestelle,
ist erreicht . Den kunstverständigen Heimatfreund lockt es , der spät -
gotischen Wallfahrtskirche aus dem 15 . Jahrhundert mit ihren Glas-
Malereien aus der Entstehungszeit des Gotteshauses einen Besuch
abzustatten . Auch die Bilder der Seilenaltäre sind der Beachtung
wert . Das Oenchen ist Ausgangspunkt einer der schönsten Wände-
rungen im nördlichen Schwarzwuld : Ueber den Allerheiligen -
steig und den Sohlberg , immer mit schönen Ausblicken , nach
dem von dunklen Tannenwimpern umgebenen, still leuchtenden Auge
Gottes : Allerheiligen . Von da kann er weiter wandern in
die prachtvollen Hochwaldgebiete des Kniebis und der oberen
luig , oder auch hinüber zur krummholz- und moorbedeckten
Hornisgrinde - Bergbruderschaft. —

Wir haben heute keine Zeit , so sehr die wohlbekannten Pfade
auch locken . Die stöhnende Lokomotive zieht uns weiter ins enger
und bergiger werdende Tal hinein . Wäre nicht das Rasseln der
Räder, so würden wir am zunehmenden Rauschen der Rench ver-
nehmen, daß sie sich mehr und mehr ihres Wildbach- Ursprungs er-
innert. Einen Blick erhaschen wir links ins Rü st enbach tälchen
hinein mit seiner segenspendenden Kapelle am Eingang . Dann ge-
langen wir beim Haltepunkt Hubacker ins Gebiet der Rench -
talbäder . Wir haben nämlich nur ein halbes Stündlein am
Sulzbach entlang zu wandern , um ins gleichnamige Badeörtchen
mit seiner lauwarmen Salzquelle zu gelangen .

Von hier ab ist das Renchtal mit seinen Verzweigungen ein
einziges Gesundbrnnnengebiet , wie es in diesem Umfange
selten, in Baden sonst nirgends , angetroffen wird . An die 30
Quellen , meist stahlhaltige , alkalische Säuerlinge, haben schon un-
zähligen Menschen Heilung oder doch Linderung ihrer Gebrechen
gebracht. Von altersher sind diese „Sauerbrunnen" der Rench de-
rühmt und besucht gewesen , und als das nahegelegene Kloster Aller-
heiligen und die übrigen Klöster und Herrschaften der Ortenau noch
in .Blüte standen, ist es zu Zeiten an der Rench zwa : etwas gröber ,
aber nicht minder „hoch " hergegangen , als in den Modebädern der
Jetztzeit . Und der Flirt und das .Sichausleben" mögen nicht selten
über dem gesundheitlichen Zweck gestanden sein . Heute ist
das — und darin bildet das Renchtal eine hocherfreuliche Ausnahme
des modernen Badebetriebs — anders geworden. Wer „großes
Leben" sucht, bleibe dem Renchlal fern . Wer aber einige Tage oder
Wochen ganz seiner Gesundheit, der Erholung von angestrengter
Berufstätigkeit , einer beschaulichen und beglückenden Ruhe leben
will , der wird seine Erwartungen hier übertroffen finden.

Indessen hat unser Bähnle von neuem angezogen. Der Ausschan
haltende Blick ist geteilt zwischen der schönen Kuppe des Schärten -
k 0 p f e s und der auf seiner Vorhöhe träumenden Ruine St e u e n -
stein . Ihr folgt später eine Schwester , die dem auf der linken
Talseite einmündenden Rainsbachtal gerade gegenüberliegende
V ä r e n b u r g . Die engen Waldtälchen des Bären - und Stein -
bachs flitzen vorbei. Der Wiesengrund des Haupttals wird breiter ;
langsam hält wieder der Zug : Oppenau ! Damit wären wir im
ersten , .Festort" und gleichzeitig Hauptort des hinteren Renchtals
angelangt .

„Noppenau"
, wie die Siedelung damals hieß , erhielt im Anfang

des 14 . Jahrhunderts von seinem damaligen Pfandherrn, dem Bischof
von Slraßburg. die Stadtrechte . Seine Bedeutung liegt weniger im
Bäderbeirieb . obwohl es auch ein kleines Stahlbad und regen Frem -
denverkehr aufweist. Letzlerer ist aber , abgesehen von dem Gewerbe-
fleiß des Städtchens und seinem Handel mit Holz und Kirschwasser ,
doch in der Hauptsache seiner Eigenschaft als touristischer Ausgangs -

Q —

^ rnhard Schweiger , Oberkirch
sw^ dlupg und Reparatur sämtlicher Maschinen

Pb
a sthof „Goldener Adler "

Altbekanntes Hau «, für Oeseiäts - Re-sende und Touristen
<; üte ^ Kliehe, Auslese - Weine

KÖHR , Küfermeister
( RENCHTAL ) empfiehlt »ich in sämtlichen ein" ••" erarbeiten , Fässer in allen Größen stets rorrätig

» Stühle «
liefert in allen Ausführungen
äußerst solid und preiswert

Rösch 8z Brobeil
StuhL'abrik

Oberkirch (Baden )

Sichere
Beachtung
eitens oes erho >
lungsbedürftigen
uuo naturlieben
k>en Publikum ?

finden Ihre
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und Endpunkt des weiten Täler- und Höhengebietes, in das die
Stadt zentral eingelagert ist, zuzuschreiben . Nach Nordwesten leitet
das Tal der Ren ch , durch das wir gekommen sind , zum Rheintal
hinaus. Südöstlich, und in weiter Hufeisenform nach Osten und
Norden umbiegend, zieht es weiter in die Berge hinein . Direkt nach
Norden folgt das L i e r b a ch t a l seinem hüpfenden Bach und findet
bei Allerheiligen sein Ende. Zwischenhinein, den Winkel schneidend ,
führt das liebliche Maisenbachtal nach Bad Antogast und
zum Kurhaus Zuflucht auf den Kniebis hinauf . Der vielen klei-
nen Verästelungen nicht zu gedenken .

Gesamtansicht von PeterstZl.

Und nun denkt Euch den reich geschmückten, umjubelien Erst-
lingszug , mit dem wir die Fahrt taleinwärts fortsetzen wollen. Sie
bietet Bilder von hohem , abwechslungsreichem Reiz. Der Ausblick
ist nirgends durch finstere Tunnellöcher behindert ; in klugen Win -
düngen umschleicht der Eisenwurm die sich ihm in den Weg stel¬
lenden Bergnasen , oder, wo es nicht anders geht, sucht er sich durch
unterhöhlende Sprenggassen seinen Weg. Stellenweise geht es mit
mächtigem Geschnaufe in starker Steigung bergan , denn es sind

' litt
Meter Höhenunterschied zu überwinden . Damit keine Talseite
kurz komme , vermitteln zwei imposante Brücken den Uehergang über
die Rench .

Der in hellem Wiesengrün,liegende Weiler Ibach ist die erste
„neue" Station . Große, weitoerzettelte Bauernhöfe , jeder ein König-
reich, blicken aus kleinscheibigen , verwunderten Fensteraugen unter
ihren breiten Kapuzendächern hervor , verwuntert aus das rollende
Ungeheuer, das da mit einemmale ihre Stille jählings unterbricht .
Wie giftigen Zornes voll zischt und kollert die Rench . Der Edel -
mannskops und der toteinsame Mooswald aber blicken
mit Ewigkeitsaugen nachdenklich von ihrer Höhe auf das wichtig»
tuerische Menschengewimmel da unten .

Da ist auch die Sägemühle Mit den wenigen Häusern von
Löcherberg plötzlich zu Ehren gekommen . Sie sind ebenfalls
Eisenbahnstationen geworden. Als sei sie sich ihrer neuen Würde be-
wüßt , frißt sich das auf - und absteigende Gatter mit lautem „Sieg —
Sieg !" in den wunden Tannenstamm hinein .

Dann geht 's weiter , an einein vielgestaltigen , vom Haupttal gleich
den Fingern einer Menschenhand sich ausbreitenden Tälchengewirre
vorbei . Seine vielen kristallklaren Bäche kommen alle von den lang«
gestreckten Hängen des Hermersbergs und von St . Ullrich
herunter , denen jenseits der Spitzkegel des U e b e r s k 0 p f e s die

Bahnhof Bad Peterstal
von der Straßenseite gesehen .

Wage hält . Unser Erstlingszug hält zum dritten Mal . Und wieder
ists ein bekannter Name , der uns ins Auge fällt : Bad Freiers -
bach , jetzt Lehrererholungshen -i . in dem mehrere Stahl - bzw .
Lithion - und Schwefelquellen iprudeln . Ihr stark kohlensaures
Wasser wandert in alle Well .

Und nun nähern wir uns rasch dem „Hauptfestorr" Peters -
tal . Hier heißt es vorläufig „alles aussteigen !" , und mit Muße
können wir uns in dem schmucken , schon 1581 erwähnten Badeörtchen
umsehen . Es besitzt fünf Quellen mit Lithion , Stahl und Magnesia
als Hauptbestandteilen , die hauptsächlich gegxn Gicht , Nieren - und
Blasenleiden und Verdauungsstörungen gebraucht werden. In schö»
ner und dabei geschützter Gebirgslage schenkt es seinen Gästen einen

Brauerei Bruder , Oppenau
if Biere der Braorrei Moninger Karlsruhe and Bauhöfer Ulm
Großer Saal , für Vereine besonders geeignet . Besitzer : Bruder

Bad Peterstal Bahnhof-Hotrl Hirsch
Gasthof zum Schützen
Bes Frans Zimmermann

Bad Peterstal Gasthof zum rchwanen
Konditorei u .Kafiee
Besitzers Ludwig Huber



Sc '
.e 10 . Nr . 550 . Badische Presse <AVend -Ausgabe ) Freitag , den 2V. November 1920 .

förmlichen Reichtum an herrlichen Waldspaziergängen wie auch an
weiteren , genußreichen Wanderungen nach allen Seiten . Ein rich-
tiges Ferienparadies für Leute , die nicht rauschei^ e Vergnügungen
suchen.

Wir können unsere Renchtalfahrt nicht beenden, ohne auch noch
schnell dem 4 Kilometer weiter bergwärts im Talwinkel gelegenen
Griesbach einen kurzen Besuch abzustatten . Vorerst sind wir noch
auf Schusters Rappen angewiesen, oder , so uns der Fahrplan günstig,
auf das gelbe Postauto , das uns an den Weilern Mauren »nd
Dottelboch vorbei auf guter Strohe in rascher Fahrt an unser
Ziel bringt . Griesbach ist das letzte und höchstgelegene Renchtalbad
mit neun radioaktiven Stahlquellen , die seit 1570 als heilkräftig be-

Zur Vollendung der
Bahnlinie

xJppenau- Bad PeteretaHßrieMi )
Die Ausgestaltung der Verkehrs'
wege im nördt Scfinerzwa/d.

— SJL

könnt sind . Der imposante Vergkranz des Kniebiszugs Heiden -
bühl , Bauernkopf , Holzwälder - und Lettstätter

t
ö h e halten es in weitem Halbkreis umschlungen und in treuer
ut . Auf dem nahen Kreuzkopf sehen wir den Haberer °

Turm über die Tannen herausragen , der seinen Namen zu Ehren
des Med .-Rats Haberer , eines eifrigen Förderers der Renchtalbäder
trägt . In vielen Windungen leitet die grohe , sehenswerte Kniebis -
st r a h e durch die Wälder und über das weite Hochplateau hinüber
nach Freudenstadt ins Herz des Schwabenlandes . Lange Zeit war
dieser „Kniebispaß " im ganzen Landstrich der einzige Uebergang
zwischen den Wasserstraßen des Neckar und Rheins mit dedeutendem
<,rachtwagenoerkehr.

Unaufhörlich schreitet die verkehrstechnisch ? „Erschließung" nicht
nur des Flachlandes , sondern auch unserer Gebirge voran . Kein Ge -
biet ist mehr so abgelegen, kein Tal so versteckt, kein Wald so dicht
und kem Berg so steil , daß sie sich diesem Fortschritt verschließen
könnten. Und auch unsere starrkonservativen Bauern sehen seine
Vorteile ein. Der Frachtwagen und die Postkutsche unserer Groß-
väter sind von der Straße verschwunden . Motorrad und Auto be-
herrschen das Feld . Aber auch sie können , solange das „Volksauto
für Zedermann " nur als Vorstellung in utopi/tischen Köpfen existiert,
vielleicht dem Einzelnen , der kleineren Gemeinschaft , Volldienste lei-
sten . nicht aber der „Masse " . Sie , und auch der Güterverkehr , werden
noch für gute Weile nicht ohne Eisenbahn auskommen können .

So litt auch das Hintere Renchtal bis heute unter der Erschwe -
rung des Verkehrs ohne Bahn . Die neue Strecke — und erst recht
ihre Durchführung bis zum Talschluß — wird ein gewaltiger Fort -
schritt bedeuten. Und ein Segen sein , nicht nur fürs waldige Tal
selbst , sondern für unsere ganze, liebe , badische Heimat.

Die Vorbereitungen des Skiläufers
für den Winter

Lachende Sonne und stiebender Pulverschnee ! Welcher Skiläu »
fer sehnt sich nicht darnach , die Stätten unendlicher Schönheit in einer
fast über das irdische Maß hinausgehenden Freiheit zu durchstreifen!
Wie gerne plagt man sich wochenlang und verzichtet auf so viele
Nichtigkeiten, die andern die Hauptsache des Lebens darstellen , um
der Seele einen Sonnentag zu bereiten , Schnee, du schöner Schnee!

Bis jetzt haben die Skier in einer Ecke der Mansarde ihren Som¬
merschlaf gehalten . Freilich ist bei manchen das Erwachen nicht be-
sonders ersreulich. Wer am Ende des letzten Wimers vergessen ha«,
sie gut einzuspannen , ver darf sich freilich jetzt nicht wundern , wenn er
sieht , daß die G l e l t s l ä ch e n sich verzogen haben . Doch kann er
wenigstens versuchen , ob sich durch Einspannen der Schaden beheben
läßt . Nicht wenige Skiläufer haben auch ihre Skier aufbewahrt ,
ohne an be nötige Sommerskipflege zu denken - Nun ist es höchste
Zeit , das Versäumte nachzuholen. Zunächst werden die Skier mit
Benzin in allen Teilen gut gereinigt , dann die Laufflächen mit einer
Ziehklinge oder einer Glasplatte abgezogen und mit einem mittel -
feinen Glaspapier geglättet . Daraus werden die Laufflächen mit
warmem Leinöl , dem man etwas Petroleum beigefügt bat , oder
auch mit Fichtenholzrohteer eingeschmiert, bis vom Holz nichts mehr
ausgenommen w ' rd . Das früher beliebte Einbrennen des Fichten-
holzrohteers Mit der Lötlampe ist unzweckmäßig. Am besten ist das
Trocknen in der Sonne , was nur im Sommer möglich ist - Man kann
aber auch die Skier über einer Herdflamme hin und her bewegen.
Wer Lust bat , möge auch die Oberfläche mit Politur oder Lack behan-
deln . Des weiteren muß jetzt nachgesehen werden , ob das Riemen-
zeug noch in Ordnung oder ausbesserungsbedürftig ist. E i n»
fetten schützt vor dem Hartwerden . Auch die Stemm -
löcher sollen tüchtig mit L e i n o ! oder Teer ge,
tränkt werden , da sich in ihnen die Feuchtigkeit lange hält und ver-
derblich aus Holz und Riemen einwirken kann. Die Schneeteller
und die Schlaufen der Skistöcke sollen ebenfalls auf ihren Zustand
geprüft werden . Nicht zu vergessen sind die Skistiefel, bei denen sich
vielleicht eine Reparatur als notwendig erweisen könnte. Zu warnen
ist vor zu häufigem Einfetten ! Die Sohle wird einmal mit war -
mein Leinöl tüchtig eingerieben . Wer irgend etwas nicht in Ordnung
hat , aber wartet , bis gute Schneeverhältnisse gemeldet werden und
dann rasch „bis spätestens Freitag abend" ferne Sachen ausgebessert
zurückerhalten möchte , kann eS unter Umständen erleben , daß er zu
Hause bleiben muß , während andere froh in die Berge gehen.
. Jetzt ists Zeit , nicht erst , Wenns schneit "

, das heißt : du sollst boizei -
ten deine gesamte Skiausrüstung nachsehen und in Ordnung bringen .
Zünftige Brettlhupfer wissen das schon lang , den andern aber muß
man es imer aufs neue sagen.

Nicht gering wird aber auch die Zahl derer sein , die im komm« n»
den Winter zum ersten Male mit den Brettern , die ihnen
die Welt bedeuten , in das verschneite Gebirge ziehen, um die Freu -
den und Leiden des Anfängers durchzukosten . Infolge der großen
Nachfrage nach Skiern kommt auch viel minderwertiges Zeug in den
Handel . Um sich solches nicht aufhängen zu lassen , kaufe man seine
Skier nur in einem soliden Sportgeschäft , wo man fachmännisch be¬
raten wird . Man warte aber nicht , bis es schneit , um sich rasch
eine Skiausrüstung zu beschaffen , denn dann kann man es erleben,
daß die Auswahl »icbt mehr groß ist, weil andere eben so klug wa-
ren . schon mehrere Wochen vorher sich ihre Ausrüstung zu besorgen,
als die Sportgeschäfte noch ganz angefüllt waren .

Skier und Stiefel sind die Hauptsache. Mir den anderen
Sachen kann man sich auch eine Zeitlang behelfen, doch wird jeder
Skiläufer darnach trachten , eine gute und zweckmäßige Ausrüstung
zu besitzen. Wenn man aber etwas kauft, dann befolge man den
gerade beim Skisport immer anfS neue bewährten Grundsatz : Nur
das Beste ist gerade gut genug !

Im übrigen braucht der Skiläufer ein empfindliches Herz, dem
sich die ganze Pracht des winterlichen Gebirges erschließt. Wer nur
mittut , weil es „Mode " ist, weil man sich „ interessant " machen will
etc ., der wird das Skilaufen in der kalten Winterluft bald als
Plage empfinden und nach kurzer Zeit das Berghotel wieder auf-
suchen , uni die „ Strapazen " bei Flirt uiid Tanz zu vergessen . Solche
Leute gehören nicht in die Berge , und sie werden auch über kurz oder
laug auf ihren „ Wintersport " verzichten. —er.

Verkehrsnachrichten.
ß .V . Wintersoiiderziigz zu ermäßigten Preisen nach dem

Schwarzwald . Die Reichsbahnverwaltung hat erfreulicherweise auch
für diesen Winter wieder Sonderzüge zu ermäßigten Preisen nach
den Winterkurorten und Wintersportplätzen vorgesehen. Nach Mit -
teilung des Badischen Verkehrsverbandes verkehrt nach dem Schwarz-
wald ein Sonderzug ab Berlin bis Freiburg mit Anschluß an
die Schwarzwald - und H ö l l e n t a l b a h n am 2 3. 12 4 .
Dezember : vom Rheinland verkehrt ein Sonderzu ? ab

Dortmund über die Schwarzwaldbahn am 2 2. Dezew '

b e r und 4 . Februar , ab Hagen nach F r e i b u r g mit
schluß an die H ö l l e n t a l b a h n ebenfalls am 2 2 . D e z e m v e
und 4 . Februar . Weitere Sonderzüge sind bei genügender
teiligung ab Frankfurt und Wiesbaden nach dem Schwarzwald vo
gesehen . Aehnlich wie im Sommer werden zu diesen Sonderzü^
Rückfahrkarten zu erheblich ermäßigtem Fahrpreis ausgegeben.
der Hinfahrt ist der Reisende an die Benützung des Sonderzuae
gebunden , die Rückfahrt kann innerhalb zweier Monate mit aue
Zügen , Schnellzügen gegen einen Zuschlag von 1,50 (3 . KlaW
und 3,— M (2. Klasse ) erfolgen.
Aus Bädern und Kurorten.

Ii . V . FttauenzMe , von Baden -Bade « . Dt « Be (uch«r»aSl der jkursäft '
betrug bis zum IS. November 78818.

B . V . » eldelberaer ? rem »e« fta, iftir . Na» de» biSvertae» «mlt ,Fremden,iMunaen »« schließen , wird Heidelberg in diesem Jahre fct"
Friedensfreauen » von den Jahren 1912 und 1918 erreichen, BtS 1.
bcr irnrden an Ankttnften gezählt: Reichsdeutsche 117 770 , AuSla» °°

Ii . V . Freibnr»er Fremdenverkehr im M - nat Oktober 1921. Im
nat Oktober haben tn Freibura t . Br , insgesamt 11184 Fremd « US - ,

'
10 487 ) übernachtet . Hotels 6571 , Gasthäuser 2527 , Fremdenheime 3' ' '
Herberge» 1283. sonstige Unterknnstshänser 490 . Nach der Etaatsanaeo ?
rigkeit entfallen hiervon auf : Baden 8809 (Oktober 1925 : 8S50) , Württem
berg 1311 (1190) , Bayern 1141 (987) , ttbrtaeS Reich 8889 (8948 ) . Lest«'
reich Jfi6 ( 120) , Schwei, 387 (244) , Frankreich 48 (43) . Italien 28 (19) . ff ,
land 72 (01 ) , England 59 (49) , Amerika 67 (57 ) , Skandinavien 25
Sonstige 282 (205) .

Schiffsverkehr .
Weftwdsen -Reisea de« ? lo»ddam»ser» „kolumbu «" . Wie im

fahr «, ist auch im Frühjahr 1927 der Llovddampfer „ Tolumbus "
, da?

riöS ausgestattete größte deutsche Handelsschiff, für «wet Westindien-R«"'
von dem arohen amerikanischen Reisebüro Ranmond u . Whitecomv.
ston , gechartert worden . Die erste Reise tritt der „ Columbns " am 27 . ■>>"
nuar 1927, die zweite Reise am 22. Februar 1927 an . Besucht werde" « "
die kleinen Inseln der Antillen : San Juan . St . Thomas , Martin " "

,
'

Fort de France , Barbados und Trinidad , ferner die Hauvtstadt Venezuela
Caracas , Panama , die Hauptstadt der gleichnamigen Republik , an der ®
rühmten amerikanischen Welischiffahrtskirahe gelegen, außerdem KtnS
auf Jamaica nnd endich Havana ans Euba - Die Durchführung der beio°
Reisen , die schon früher in der gleichen Nr« bei den Amerikanern ,
Beifall und starke Beteiligung gefunden haben , liegt in den Händen 1
obengenannten Reisebüros .

JC Neuer Schnelldienst nach « Nd - srika . Der Dienst der deiM/ .Afrika - Linien (Woerma »n -? inie . Deutsche Ost-Asrika-? inie . Ham^ "
Amerika -Linie (Akrika- Diensi ) . (Hamburg -Bremer -Äfrika -Linic ) nach fafrlka , erfährt Anfang des Jahres 1927 eine wichtige Erweiterung inso
als mit Einstellung be* Dampfer « ..Toledo " der Hamburg -Nm«^ "
Linie (Asrika-Dienst ) ein besonderer Schnelldienst einaerichtei wird .
Damvser „Toledo " , der 120 Passagiere 1 . Klasse und ISO Passagiere 8-
befördert, wird von Hamburg über Sonthainvton und Madeira dire ' t
Kapstadt durchfahren , also ohne die Häsen von Tüdwestafrika an ,ula '"^Tie Fahrt von Hamburg nach KavstaiZt wird in 21 Tagen aufgeführt
den, während bisher 7 Tage mehr benötlnt wurden . E « »ritt
mit eine ganz erhebliche Verkürzung der Reife ein . Dt , erst: Äb ' adrt
dem Schnelldienst nach Südafrika findet am 27. Januar von Hamburg . *
29. Januar von Souihampton statt.

Kleine Mitteilungen .
B . V . BerkehrSvolitlsch « S ° >,sercn , bei der Reichöz - n ' ral- für

BerkehrSwerdnng . Herr Kurt Brenner , Hotelbesitzer tn ©nien ' ©11̂ ,und Ansschufzmitglied des Badischen Verkehrsverbandes , wurde non ™

xlk tflt v et -

„Arb«>t«ae? A
Reichszentrale für Deutsche VerkebrSwerbung in Berlin ein
k e h r S v o l i t « f ch e n Au » schuf , als Vertreter de ' .. . .
ickaft der international »» Hotels ' angeboten . Diese ArPeltSaeweins-w'
arbeitet hinsichtlich der Auslandswerbung namentlich tn Amerika , in cn
ster Fühlungnahme mit der Rcichszentrale zusammen . Herr Brenn « »"
das Amt angenommen . ,,

X Die Deutsche Heilstätte für minderbemittelte Lnnaenkranke . . jDavos wurde im Jahre 1901 eröffnet und feiert tn diesen TagenJubiläum ihre » 2Siährigen Bestehen « . Tie Anstalt ."^etwas völlig neues dar . Tie vor dem « riet, . zu w IchKner Blüte ««
deutsche soziale Versicherung holte bewirkt , daß für d >e von der
^ rNcheriing erfaßten Lungenkranken in reichem Maße acsorgi . % ,Wohlhabende waren tn der Lage , für sich selbst zu sorg -n ^ für denbemittelten Teil des Mittelstandes aber war kaum eine Möglichkeit ,eine Kur im Falle der Lungenerkrankung gegeben. Znsvlgedessen !\ ,j
fS ein grobes Verdienst des verstorbenen langjähriger ' Teutscheutn Tauos . Tr . h . c. Hermann Bnrchard . mit einer Reihe von Fre >»>° .
eine Ä n st a l t s ti r in i n d e r b e in i t t e l t e deutsche L u u 9 f.Ljtkranke ( in bevorzugten Klima des vochgebirges zu gründen .
Taniende von deutschen Lungenkranken aller Stände und Bekannt » ,haben die Wohliat einer solchen BehandlungSmöglichkeit im Hochgk^" ».und in der im Jahre 1914 für Fälle , die das Hochgebirge nicht vcrtrns ^ .
der ÄiutteranUalt angegliederten Tochteranstalt in Agra bei Lugano ^
uossen . Während des Krieges stellte sich die Temiche Heilstätte mit »PL,,ganzen Kraft in den Dienst der Kriegsbei'chädigtnn. indem sie eine
nach Kriegsende wieder geschlossene Abteilung sür Krie îsbeschädiat«
Davos eröffnete . Durch die aus allen Kreisen des deutschen ? ateria >>

rätigkeit bedeutet. Auch kranken deutichen Kindern bat
dcutiche Heilstätte ihre Arbeit gewidmet.

Das Beste OTTO FISCHER
OeqründetKaisers t rat se 130

is < das Billigste
Das gilt besonders bei Anschaffung von Wäsche und Bellen

Prüfen Sie, bevor Sie Ihre Weihnachts - Einkäufe machen , Sie kaufen dort ausschliesslich
die Angebote nebenstehender altbewährter lanqerorobte Oualitäts - Waren
Firmen der Wäsche- und Betten - Branche zu denkbar billigsten Preisen

Eigene Werkstätten zur Anfertigung von Wäsche jeder Art

HIMMELHEBER & VIER
Gegründet ijfKaiserstrasse 171

CHRIST . OERTEL
Kaiserstrasse 101 -103 Gegründet

AUGUST SCHULZ
Mitglieder des Verbandes Deutscher Wäschegeschäfte u. Wäscheher »te"e

Weihnachts - Aufträge baldigst erbetenI

Herren - Hemden
nach Maß

unter Garantie für guten Sits und
beste Verarbeitung

von 10 . 75 aa

HIMMELH EBER & VIER
Kais er straße 171 Fernsprecher 1158

23665
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In nur guten Qualitäten kaufen Sie

MÖBEL
Schlafzimmer , Speisezimmer,Herrenzimmer
Streng mod . Küchen, Einzel - Möbel , Divan
Chaiselongue - Matratzen • Federbetten
Schränke , Schreibtische , Stühle , Divan -
Decken und Steppdecken auf langfristige
IHIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIITeilzahiung iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

bei

A. GALLER
Telefon 3970 MÖBELHAUS Kronenstr . 17a
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Cftrttrknfhotfott werden rasch und preiswert angefertigt in
-fiuutufumeu Druckerei Ferd . Thiergarten.

per

*32>wir <slkis
■fedarMop
^Ib/Poiiturl i *

DerC^ -iginal O-CedarMop
mitfeinerOCedapPolitupgetrSikt
darf auch In Jhr-em Haushaltdarr auch m ; nr»em Haushalt
nicht längcpfehlen. Epgleitetso
einfach uberjeglichen Fußboden

f und peinigt und polier * den« ,i - selben gleichzeitig. IfeineCcke/Jif l . / A"■ bleibt untrnelchtD» -Ppeisist Njll /
St. fur*jedepmann erscf -H/inalich. 1-

ObeMli zu habenin etnsc^ 'Ägtgen ^ s> A
— - Geschaften . waf'enhausem etc t -, — \r? HfJ

0 -CedarGesellschaftrab .H. Berlin K. 2a ^



% Rabatt !

Immer

Sonder - Preise

besten Qualitäten

Bntmer

Wir wollen unsere Lager vor dem Fest räumen.
darum bringen wir

Herrenanzüge letzt nur Mk . 18 50 24 .— 26 50 32 .—
Wintermäntel jetzt nnr Mk . 24 .— 27 . — 39 .— 43 .—
Burschenanzüge jetzt nur Mk . 16 .50 18 .50 21 .50 23 .50
Knabenanzüge 7- 12 . . . . jetzt nur Mk 12,50 14 — 15 .50 17.75
Sportanzüge ml,

G
1Äl _

H
5
0
4
,en jetzt nur Mk . 26 .— 32 .— 36 .— 43 —

Gummimäntel jetzt nur Mk . 1450 16.— 18.50 22 .—
Lodenmäntel jetzt nur Mk . 13 .— 14.50 15 .75 17.50
Hosen gestreift . . . . . . . Jetzt nur Mk . 4 . 65 5 .25 625 7.50
Friseurjacken jetzt nur Mk . 6 .— Metzgerjacken jetzt nur Mk. 6 .—

40 -
46 .-
25 .-
18 .50
47.—
26 .-

45 .-
50 .-
26 .-
20 .75
50 .-

50 .-
55 .-

57.-

65 .-
65 .-

23706

8 .50 10 . 25
Kochjacken jetzt nur Mk . 6

Besichtigung ohne Kautzwangt |

^ ffteftefl , Sftt LS . Stove mver 1920 .

Aus Baden .
Europäische EleKiriziiäZswirlkchaf!.

» . ^ Anschluß an die Jabresversammlung deS Südwestdeutschen«nalvereins , über die wir schon berichtet haben , hielt im großen
» i • ^ CI Handelskammer in Mannheim Tr . Ve n t , Direktor des

^ ^ -Westfälischen Elektrizitätswerkes , einen Vortrag über die
0. , fchc Elektrizitätswirtschaft - An Hand geographischer und

^ ^ statistischer Lichtbilder gab der Vortragende -eine Darstel -
. H des augenblicklichen Standes der Elektrisierung in den Lan -
. " n . Aus dem Weg 5» r Vereinheitlichung des gesamten Energ ' e -

k«i Teutschland in den letzten Jahren ein gewaltiges
^ vorangekommen . Eine ähnliche Darstellung der Elektrizität ?-

in den anderen europäischen Ländern ließ erkennen , daß
l3> dort die Vereinheitlichungstenden ; im Fortschritt ist.

. Gelegentlich ewes geselligen Beisammenseins '
. da § sich an die

anschloß , sprach ein Vertreter der schweizerischen Elektrizi -
.Wirtschaft . Er wies aus die Bedeutung einer deutsch -ichwe - ze-

;
» ?n Su '

ammenarbeit auf dem Gebiete der Energiewirtschaft hin .
jetzt schon gute Früchte getragen habe .

S J Glösingen , 26 . Rod (Unfall .) Auf der Straße von Berg -
nach Grötzingen stieß in verflossener Rächt ein Auto mit

. • nt Pierdekubrwerk zusammen . Eines der Pferde wurde durch
bc iigen Anprall so stark verletzt , daß es sofort vererb ?te . Be de

wurden stark beschädigt . Personen wurden nicht verletzt -
Mümesheim . 26. Nov . (Der neue Ratschreiber ) Als Nachfolger

^ verstorbenen RatschreVbeVs Hch . Mannherz wurde Johann Hör rl e" 'Mint. Er ffi0 : bisher in der Ziegelei von Gochsheim beschäftigt
^

r - Neibshe ^m . 26. Nov . cReerdgnng .) Der infolge Herzschlag un -
x
'
,

°Uet rc '
ch verstorben - Pfarrer Albert Grimm wurde gestern

b ^ Ucig ix, feierlicher Weise unter Anteilnahme der Bevölkerung
&ir -'t e9t Die Gemeinde verliert in dem Verstorbenen eme allezeit
^ bereite und pflichtbewußt - Persönlichkeit . Den Pfarrdienst wird

Vkar Eedemer weiter versehen .
# 0T

* Untergr - mbach . 26 . Nov . ( Philip « Meerapfel t ) gestern
fcJ ß ' lt im Alter von 46 Jahren Eroßkaufmann und Teilhaber

M . M ^ erapfel Löhne , Philipp Meeravfel . unerwartet
diesem Leben abberufen worden . Er erlitt einen <- ch . aq -

^ r einen tödlichen Verlauf nahm . Mecrapfel galt als ein
D?!, •imer Mewch und großer Wohltäter der Armen und Vedruck/en .
vstx

' !" A ein in allen B«völkerunqsschich !cn hochgeschätzter, ge >st >g
wi,k >̂

" ^ astlich bedeutender Men ?ch viel zu früh hinmeaaerakst
der legten Kreisratswahl vereinigte er in seinem v - i-
als die ftälftc aller llbaegebenen Stimmen auf sich .' ^a> .zählte ^ r Sozialdemokratischen Partei ,

xz, ^ Mannheim . 25. Nov . (Der Vad . Industrie - und Handelstag
sklikn Konsnmfinanzierung .) Die Prösidialkonserenz des Vadi -
de », Industrie - und Handelstages hat sich in ihrer letzten , unter
^ onJnwt- ^ von Präsident Lenel abgehaltenen Sitzung gegen die

fnanzterung ausgesprochen , nachdem die Landeszentrale des
hi>t Einzelhandels das neue System schon früher abgelehnt
schx!„

16 bis jetzt bekannt gewordenen Systeme seien nur als Er -
« ixi .!i" Sen des Wettbewerbs zu betrachten : ein Vergleich mit den

lt " ' Men in Amerika sei nicht angängig .
Mannheim . 26. Nov . (Die Fendenheimer Einbrecher erwischt . )
^ tn den letzten Tagen eine starke Polizeimannschaft in den

hüR -nzO^ denheim beordert worden war . gelang es am Dknstag
»diu w d» Kellerdiebe habhaft zu werden . Ein Mann und eine
SFitn r en gerade mit neuer Beute auf dem Heimwege nach Mann -
«eiber, 1Bttffen , als sie von Polizisten festgenommen wurden . Die

in der letzten Zeit joden Abend nach Feudenheim
um morgens in der Frühe mit ihrer Beute wieder

n ' Das Einbrecherpaar hat über acht Tage lang lein
Ute? Handwerk getrieben und die Einwohnerschaft des Vor -

> *' cht geringe Aufregung versetzt .
p «ir f . 26. Nov . (Folgenschwerer Schlag .) Auf dem
fe SI entstand nach vorausgegangenem Wortwechsel eine nächt -

QScrci , in deren Verlauf ein lediger Kaufmann von einem
Deister einen so heftigen Schlag ins Gesicht erhielt , daß der

ö ?8tsein bewußtlos leegen blieb . Nach zwei Stunden war das Be¬
rlin - noc*> nicht zurückgekehrt . Das Sanitätsauto brachte den

— <m Krankenhaus .
«ff hs

'
Mosbach . 26. Nov . (Todesfall . ) Nach längerer Krankheit

- ^ ^ uercidirektor Heinrich Hühner gestorben .
v ' aiTfe P ® 26. Nov . (Ein tödlicher Sturz .) Die 53jährige
voll Un 5 Bauunternehmers Dinkel kam beim Treppensteigen zu

verletzte sich am Hinterkopf so schwer, daß sie, ohne das
^ I >n wieder erlangt zu haben , starb .
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Gerichtszeitung .
--- Karlsruhe , 26. Nov . (Konkursvergehen . ) In der gestrigen

Sitzung des Schöffengerichts wurde gegen die Kausleute Fritz
Schneider und Friedrich Steinbach aus Gernsbach wege
Konkursverbrechens verhandelt . Die Angeklagten haben einkassierte
Gelder nicht abgeliefert , sondern ohne Wissen der Hamburger Firma ,
bei der sie angestellt waren , *ur Hebung ihres Geschästsumsatzes vcr -
wandt . Außerdem nahmen sie verschiedene Bankkredite in Anspruch ,
die nicht völlig gesichert waren . Die hierzu eingereichte Bilanz soll,
wie der Angeklagte Schneider zugibt , nicht einwandfrei gewesen
fein , da darin eine Belastung von 5U0U - tt fehlte die auf dem Grund¬
buchs angegeben war . Ende Dezember 1925 fehlten den beiden
jungen Kausleute, ! die Mittel , ihren Verpflichtungen nachzukommen ,
da ihre Außenstände nicht eingingen . Sie bezahlten daher einen
Teil der Schulden mit etwa 4000 Jl . die sie für ihre Firma ein -
kassiert hatten . Die Feststellung der von den Angeklagten vorgenom ^
menen Geschäftshandlungen , zu denen auch verschiedene Wechsel-
gcschäfte gehörten , gestaltet sich sehr schwierig . Die Vereidigung
von dreizeh -r Zeugen die zu dem Fall zugezogen worden waren , nahm
den ganzen Tag in Anspruch . Der Staatsanwalt beantrag «? 2 ' -
? ahre Gefängnis . Am Abend verkündete das Gericht das H r t e i { :
Der Angeklagte Ludwig Fritz Schneider erhält sieben Monate Ge -
fängnis , der Angeklagte Friedrich Steinbach eine Gefänani ^ str se
von drei Monaten . Die Urteilsbegründung stützte sich in der Haupt -
fache auf die Tatsache , daß die Angeklagten es versäumt hatten , von
Anbeginn ^hres Geschäftes an ordentlich Buch ?u führen . Das SlO '
ment des beabsichtigten Betruaes wurde vom «Vrir &t aufa -'boben .

— Kehl , 26. Nov . (Verurteilter Schwindler .) Vor dem
Schwuraericht in Straßburg hat sich der 31 Jahre alte bekannte
Schwindler F o u q u e t zu verantworten und zwar wurden ibm
Betrügereien und Fälschungen in 168 Köllen zur Last geleat . Die
Gesamtsumme der Fälschungen beläuft sich auf rund 3 120 500 Frank .
Rund 1 600 060 Frank hat der Angeklagte zurückbezahlt Seit 1924
war der Schauvlatz seiner Taten Straßburg . Unter Zubilligung
mildernder Umstände wurde Fouauet zu 5 ^ abren Zuchthaus
und 1000 Frank Geldstrafe verurteilt . Die Geschworenen unter -
zeichneten ein Gnadenaeiuch , in dem sie Umwandlung der Zuchthaus -
strafe in Gefängnis bitten .

— Offenburg , 25. Nov . ( 10 000 M. unterschlagen .) Vor dem
Schöffenaericht . hatte sich der 1835 in Oberharmersbach geborene und
dort wohnhafte ledige stellvertretende Vostagent Albert Pfund -
st e i n wegen Unterschlagung und Fälschung zu verantworten . Er
hatte fremde Gelder , die er in amtlicher Eiaenschaft emvkanaen und
in Gewahrsam hatte , sich angeeianet und die zur Eintraauna und
Kontrolle der Einnabmen und Ausgaben bestimmten Register und
Bücher unrichtig geführt . Die bis jetzt festgestellte Summe der
unterschlagenen Gelder beläuft sich auf rund 10 000 M . Der Ange¬
klagte , der im allgemeinen geständig war , wurde *u einer Gefäng¬
nisstrafe von eine in Jahr und sechs Monaten abzllg -
( ich von sechs Monaten Untersuchungshaft verurteilt .

Beilaoen -Kinweis .
Der Gefamtauflaae unserer Seutiacn AbendauSgabc lieat ein Profvekt'iker die lg . Nelierlinqer M <intterb » » -^ -' Id -V>' i »cric hsi , den wir t>p - 6c

sonderen Ausnierksamlcit unserer geschätzten Leser empiclilcn.
tili..... 1' i i i

Ein BroleNa - Kochbuch für 5009 Mark .
flidt Kochbücher so zahlreich fast — wie Sterne am Gimmel ? !e

unterslbclden sich durch nickt ? voneinander als durch ibrc Ticke äufte Ii»
und durch die Quantitäten ihrer „ köstlichen " Inhalte . Stall !>c^ ilerec>'
tyoen . Man nehme" sollte e? vielfach heilen „Man nehme nicht " — mit
Rücksicht auf di ? biologischen Imperative von BolkSernährnna und 3Mf :
aesundheit ! Wieviele Krankheiten sallen indirekt nicht ans da .? ? ch" l !>-
konta der durch keinerlei bialoaisches Sachwissen getrübten (Jirialt i' cr
Kochbücher von ? uknllus ' Gnaden ! Da erscheint soeben da? Vroieila -
Kochbuch ! Eine ?l »Si' ahme nntcr seinesaleichen. Bestimm ! dem m .v . nia-
fachen Schaden seiner Brüder , die Nachteile der beutiaen Knliurkiiche i!he ^-
hauvt . wiedcr antznmachen. Das Brotella Kochbuch ist eine Prän -. ic .^arl 'cii
dankbarer Brotellanerinnen und enthält 100 mit ie 50 Mark prämiierte
Brotella - Koihrczcvte für die Gesundheit , daiu wertvolle Niisklärnnae » und
ein Daukbülblein im Anhann voll herzersrischcnder Beaeist?i »na . Bo »
diesem mit insaesamt 5000 Mark soeben vrämiierten Vr ? ieila . .<! v .<' bli >ti

Seite » ! sendet der Brotella - Verlag Wilhelm Hiller . Vaiinover . Nean -
dcrstrahe 5 . icder deutschen Hausfrau , die es wünscht, aege » ? lnle » dnna
von nnr 25 Pfennigen 1 Eremvlar von der soeben erschienenen 1. Anslaae
(1 Millioni vostsrci inZ Haus , einen Wert für die Gelnndheii der st .nnilie
von 5000 Mark also sür —

'
25 Pfennige ! Auch in den meisten Avotftc ' en .

Drogerien und Reformhäusern ist das Kochbuch erhältlich . ?18148

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seilen .

— Dornberg (Amt Buchen ) , 24. Nov . (Gestorben .) Zm Alter
von 81 Iahren ist hier Altbürgermeister Dörr gestorben . Er war
hier und in der weiteren Umgebung geehrt und geschätzt.

— Kehl , 26. Nov . (Poleiltransporte nach Frankreich . ) Zwei
Polenzüge passierten wieder mit je 1000 Insassen die hiesige Grenz -
staiion auf dem Transport nach Innerfrankreich .

mzBmm

Bühl bei Offenburg . 26. Nov . ( Unglücksfälle .) Die Ehefrau
des Lcrntdwirts Wilhelm S e i g e l , eine schon bejahrte Frau , wollte ,
während ihr Sohn auf dem Felde war . ein Pserd aus dem Stalle
führen . Dabei wurde das Pserii » scheu und drückte die Frau , die das
Pfeift » anhalten wollte , an eine vor dem Hause stebende Telephon -
stan-ge . wobei die Fra >u starke Quetschungen am Kopfe erhielt . —
Der Eisenbcchnschaffner Josef O ck e n f u ß kam vom Dienst geaen
Morgen nach Hause und wollte sich mit einem Spirituskocher Kaffee
kochen . Vorher halte sein älterer Sohn , der in Offenburg in der
Lehre ist, den gleichen Apparat zum Kaffecwärmen benutzt und dabei
vergessen , nach dem Gebrauch den Kocher gut abzuschließen . Als der
Vater in den leeren Brenner neuen Spiritus gießen wollte , schlug
eine Flamme aus dem Brenner und entzündete den Spiritus in der
Flasche , die explodierte . Die Flammen schlugen dem 6jährigen
Sohn , der neben dem Vater stand , in das Gesicht und brachten ihm
starke Brandwunden im Gesicht, Kovf , bänden und Brust bei .

— S -elbach ( Amt Lahr ) . 26. Nov . (Festgenommen .) Hier
wurde ein 23 Jahre alter Taglöhner aus Schmeheim festgenommen ,
der überführt ist, vor kurzem auf der Bahn zwischen Basel und Frei -
bürg einem Mitreisenden einen Geldbetrag aus der Tasche ent -
wendet >>u haben .

— Oberwinden . 24 . Nov . (Autounfall .) Ein von Oberndors
kommendes Auto stieß hier auf ein Waldkircher Fuhrwerk auf . Der
auf dem Fuhrwerk befindliche Knecht wurde vom Magen geschleu¬
dert und erlitt schwere Verletzungen , während der Autolenker mit
Schürfungen davonkam .

m . Singen , 26 . Nov . (Zu Gunsten der BrandgeschSdigten .) Die
Theatergesell

'chast des Musikvereins . Harmonie ' wird am Sonntag
im Kreiizfaal ein Theaterstück auffübren . und den Reinerlös den
am 15. November durch das große Brandimglück Geschädigten zu-
führen .

— Bichtlingen (Amt Meßkirch ) , 26. Nov . (Von den Flammen
ersaßt . ) In der hiesigen Schule hielten sich gestern zwischen 12 und
1 Uhr mittags einige Schülerinnen im Schulzimmer auf . Die 12-
jährige Rosa Marder von Liptingen stellte sich dabei vor die
Feuerung des geheizten Ofens . Plötzlich schlugen die Flammen an
dem Kinde empor , das noch die Geistesgegenwart besaß , in die
Wohnung des Hauptlehrers Bohli zu laufen . Trotzdem dieser die
Flammen mit einem Teppich schnell erstickte, hatte das Mädchen
schon so schwere Brandwunden erlitten , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird .

^ Ueberlingen , 26. Nov . (Brand .) Im benachbarten Bonndorf
wurde ein Nebengebäude im Anwesen des Landwirts Weiß durch
Feuer zerstört . Ueber die Ursache des Brandes ist noch nichts
Näheres bekannt .

A Konstanz . 25 Nov . (Von der Leiter grstLrzt .) Der 27
Jahre alte Notstandsarbeiter Hans Vorn stürzte in Petershausen
so unglücklich von der Leiter , daß er neben einem Kieferbruch auch
andere schwere Verletzungen davontrug .

für unseie

Montai ^ ffiuipbe

die niedrigsten
Preise

müssen spätestens Samstag
mittag In unserem Besitz sein /
Am Moniag können nur noch
dringende Inserate , insbesondere
Familien - Anzeigen bis 8 Uhr zur
Autnahme zugelassen werden /

Unsere Schalter -Räume sind Montags
von 7 Uhr morgens ab geöffnet !

BADISCHE PREISE

Kaiserstraße Ecke Kronensir .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , LS . November 1S2«.

? UeU ! eigerungen für Läden und Kündigungen von

Laden « und gewerbliche » « Lumen .
Aus den Kreisen des Einzelhandel , werden wir ersucht , er»

n ;jt darauf aufmerksam zu machen , daß dem Einzelhandel , Hand»
nvrf und Gewerbe eine schwere Schädigung der Existenz drohe in-
folflc Lockerung der Zwangswirtschaft . E » wird darauf hingewiesen ,

das; die Herausnahme von Läden und gewerblichen Räumen aus
der Zwanflswirtschaft zu erheblichen Mietssteigerungen und
zahlreichen Kündigungen von Läden und gewerblichen
Räumen geführt habe. So wird aus Oldenburg berichtet, daß sich
unter den gekündigten Ladenmietern auch solche befinden, die schon
bis zu 30 Iahren ununterbrochen die Läden innehatten und die Rch
in dem Bezirke , in dem sie wohnen, im Lause der Zahr « einen
feiten Kundenkreis geschaffen haben . Vielfach haben die gekündigten
Einzelhändler . Handwerker und Gewerbetreibenden mit einer Kün»
dix-unq im Ernste gar nicht gerechnet . Es soll verschiedenen der
zum i . Januar 1927 gekündigten Mieter von Läden und gewerb-
lich-n Räumen trotz aller Bemühungen bislang nicht gelungen sein ,
einen anderen Ladenraum oder Werkstatt an einer einigermahen
geeiqneten Lage und zu einem Mietpreis , den sie erschwingen können ,
wiederzuerhalten , zumal zu berücksichtigen ist , daß ein Ileberfluft an
Läden und oewerblichen Räumen an einer guten Geschäftslage nicht
vorhanden ist .

Mir haben diese Angelegenheit schon einmal behandelt und
darauf hingewiesen, daß auch der Grund » und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe wiederholt an feine Mitglieder die Mahnung gerichtet
hat . von ungerechtfertigten Mietssteigerungen von Läden und ge-
werblichen Räumen , wie auch von Wohnungen , die von der Zwangs -
Wirtschaft befreit sind , abzusehen . Durch überstürztes Kündigen und
Steigern würde gerade das Gegenteil von ' dem erreicht, was der
Hausbesitzer für sich erhofft und was die Verordnung über die
Freigabe der Läden und gewerblichen Räume selbst bezweckt. Di«
durch voreilige Kündigungen und Mietssteigerungen ohne Zweifel
entstehenden Schwierigkeiten würden sehr bald zur Aufhebung der
Verordnung führen , und damit würden die gewerblichen Räume der
Zwangswirtschaft wieder unterstellt . Damit wäre jedoch nicht nur
der alte Zustand wieder herbeigeführt , sondern d!« berechtigten
Aussichten des Hausbesitzes auf eine weitere Lockerung der Zwangs -
wirt ^ aft mühten um Jahre zurückgestellt werden .

Wie wir übrigens hören , soll sich der badisch« Minister des
Innern in den letzten Tagen mit dieser Frage der Mietssteigerunqen
und Kündigungen befaßt haben . Räch den Erhebungen des Mist -
einigungsamtes soll sich ergeben haben , daß in Karlsruhe die
Zahl der Fälle , die zu Klagen über unverhältnismäßig hohe Miets -
»teigerungen Anlaß gaben , ganz gering ist . Das wäre die Bs-
ftätigung dafür , daß die Karlsruher Hauseigentümer der Mahnung
des Nausbesifter-Vereins die nötige Beachtung geschenkt haben.

In der Zuschrift wird weiter betont , daß die Ladenmieter und
die Mieter gewerblicher Räume großen Wert darauf legen, daß mit
möglichster Beschleunigung eine Ausgleichs stell « , bestehend aus
l
'
e einem Vertreter der Ladenmieter und Ladenvermieter und einem

neutralen Vorsitzenden , errichtet werde. Dieser Forderung ist eine
Berechtigung kaum abzustreiten . Eine solche Stelle , welche die Auf-
gäbe hat , mit den Beteiligten über erfolgte Kündigungen und Miets -
sieigerungen zu verhandeln , erscheint sehr zweckmäßig . Es darf
nicht übersehen werden , daß bei Räumung unter Umständen die
gönne Existenz des Ladenmieters auf dem Spiele steht , während
natürlich andererseits auch das wirtschaftliche Interesse des Laden-
Vermieters entsprechend berücksichtigt « erden muß . Auf alle Fälle
Müssen unbedingt Härten vermieden werden.

#
Der Wettbewerb zur « »»gestaltung de« Sil » «rg« ldt». Auf den

vom Reick,xftnai ^ minister ausgeschriebenen Wettbewerb zur Ausg«-
staltung des Silbergeldes sind im ganzen 689 Entwürfe eingegangen,
von denen 52g den Bedingungen des Preisausschreibens entsprechen .
Das am 21. November zusammengetretene Preisgericht hat den ersten
Preis von 6000 RM . dem Entwurf von Franz Kohlbrand aus
Eichstädt in Bayern zuerkannt . Die beiden zweiten Preise von l«
>
'<000 Reichsmark sind dem Bildhauer Karl Erufon in Berlin und

Prof »ssor Alfred Vocke in Kassel zugeteilt worden. Die vier
dritten «ircise von je 2060 Reichsmart haben erhalten Professor
Friedrich L o m m e l - München, L e t t r i -Berlin , Bildhauer August
S'Jf ii h 16 a u e r » 2 i st , SR ünchen, Professor M . D a s i o -München,
ferner hat das Preisgericht eine Reihe von Entwürfen zum Ankauf
empfohlen. ES ist I'eabsichtigt . die eingereichten Entwürfe , wenn
irgend angängig . der Oeffsntlichkeit zugänglich zu machen .

) ! ( Katholische Südstadtpsarrei . Die neuen Räume de» soeben
fertiggestellten Gemeindehauses St . Eanisius . Marienstr . 60, werden
am Sonntag , den 28. Nov., mit einer kleinen Feier der Öffentlich -
feit übergob'en , allerdings nur zum Teil , da der dritte Bau . ein gro»

Vereins -Wochen-Anzeiger
9t « Otrtine erraSftieter Settenurei *

Freitaq . 26 . November :
Karlsruher Motorradfahrrrverei « tt . V., M .D .B. : Abend» 8 Uhr '

Stammtisch im Colosseum ( Saal 8 ) .
Zitherverein : Abends 8 Uht : Probe im Palmengarten .

Badische , Frauenverein vom Roten Krenz : Nachm . 3 Uhr in der
Luisenschule : Mitgliederversammlung .

Samstag . 27 . November :
Miinn «rg«sangv«r« In „Sängerlranz "

, Karlsruh « : Samstag , d«n 27.
Nov. : Familienadend mit Tanz im Bereinslokal , Gasthaus zum
Rheinland . Degenfeldstrahe. Ende 2 Uhr.

Mannergtsangverein „Silcherbund " : Abends 8 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses : Bolks-Lieder- Abend.

Jnftrumentalverrin Karlsruhe : Abends 8 Uhr im großen Saale
der „Eintracht " : 70. Stiftungs - Konzert.

Gesangverein „Lassallia"
, Karlsruhe : Abends 8 Uhr im großen

Saale der Festhalle : 32jähr . Stiftungsfest mit Ball .
Sonntag , 28 . November :

Ciicilt«n - V «reia St . Michael Karlsruhe -Beiertheim : Nachm . X 'A
Uhr, St . Michael- Kirche : Kirchen - Konzert mit Abendandacht,

ftlontag , 29 . November :
Zttherllub Karlsruhe : Abends H9 Uhr : Probe im „Krokodil" .

Mittwoch, den 1. Dezember 192«.
Mittwoch , 1 . Dezember :

Mufilv «r«in Harmonie : Abends 8 Uhr im großen Saale der Fest -
halle : Mozart -Abend.

iv, - :

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , iweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

ßer Vereinssaal , erst in besseren Zeiten vollendet werden kann. In
erster Linie ist die Einrichtung für die Kinderwohlfahrt zu vermer-
ken. In hellen, lufngen Räumen können die Kleinen untergebracht
werden ; neben der neuzeitlichen Warmwasserheizung sowie Zeißlicht,
ist besondere Rücksicht auf d .e Ganztagsuntcrbringung genommen.
Die Kinder haben Gelegenheit, in eigens dazu angeschafften Liege-
stuhlen zu ruhen , wie überhaupt alle hygienischen Einrichtungen der
Neuzeit angepaßt sind. Schwestern aus der Gengendacher Kongre¬
gation haben bereits ihre neuerrichtete Wohnung im Hause bezogen :
ihnen wird die Aufgabe der Erziehung , Leitung und Führung der
Kinderschule, sowie des Kindergartens zureil. Schwester Archangela
aus der Gengenbacher Kongregation hat als Oberin die Leitung des
ganzen Hauses übernommen.

Lina Sommer -Ehrenadend . Die bekannt« Pfälzer Dichterin Lina
Sommer , deren Werke in vielen 100 000 Exemplaren überall verbrei .
t« t sind, beging im Juli d. I . ihren 65. Geburtstag . Aus diesem
Anlaß wollte schon damals die Ortsgruppe Karlsruh « des Pfälzer
Waldvereins einen Ehrenabend für ihre Dichterin aus der Pfalz
veranstalten . Infolge der zahlreichen Veranstaltungen mußte der
Plan immer wieder verschoben werden. Am 1. Dezember d. I .,
abends 8 Uhr, findet nun im Bürgersaale des Rathauses zu Karls ,
ruh« der geplant « Ehrenabend statt . Die Veranstaltung ist als ein«
kulturelle Kundgebung des badisch-pfälzischen Freundschastsbunde»
gedacht , in deren Mittelpunkt die Dichterin Lina Sommer mit ihren
Werken steht . Musikvorträg« der Thiedeschen Streichorchester-Ver¬
einigungen Karlsruhe , unter Leitung von Musikdirektor Max
Thiede . Gesangsvorträge des Stöhrfchen Männerquar ,
t « t t « . Gesangsvorträge der Konzertsäng«rin Lilly Kiefer -
Karlsruh « Lautenlieder von Karl H e r r m a n n - Zweibrücken und
Rezitationen von Else Z « t t l e r - Ludwigshafen und dem bekannten
pfälzischen Vortragsmeister „Bellemer Heiner " werden das
umfangreiche dichterische Schaffen Lina Sommers beleuchten. Di«
literarische Würdigung d«r Dichterin gibt eilte Ansprache von Re¬
dakteur P r o s ch k y -Karlsruh «. Der Erlös aus der Veranstaltung
und dem Verkauf der Lina Sommer -Bücher wird dem Wunsch« der
Dichterin entsprechend dem Kindererholungsheim Elmstein in der
Pfalz zugewiesen.

§ Verkehrsunfall . Ecke Karl - und Herre-nstmh« wurde gestern
vormittag ein 29 Jahre altes Fräulein von « inem 15 Jahre alten
Blechnerlehrling mit dem Fahrrad angefahren und zu Beben
geworfen.

Karlsruher Filmschau.
X Die » clide « , -Lichtspiele »eigen ab beute : „ F a » st ' , eine dkUtŝ

VolkSsage . Ben den Grohwerken , mit denen die Ufa sich auf den " *?
ieflibt , den deutschen gtlm , ur Wcltgeltun « , u bringen , ist nun
,,Faust "

, der öffentlichen Beurteilung »naünaltch gemacht worden iln
Verzicht auf Woethes Zimderschäbe von Gedanken und klugem .
deS Volksla -gen - Naust gelang e « , Gounods t»>retchen - Tragi >dte dem
zu gewinnen und durch den Teufelspakt . der sie mit Faust « Gelehrte ' '

trogik verbindet . Weg und Steg ins Reich des Phantastischen «WJL
kalten . Am Schluk besteigt Gretchen den Tcheiterftanken und e-5 tlluflr ^
die Möglichkeiten des Filmischen hervorragend , wie Gretchenz über ® (
und Tal hinfliegender NerzweiflungSschret den überstitttatcn Faust errel«

und reuig an sie heranreift ! so kann die Himmelfahrt beider 9 emt
erfolgen und Mephisto in einer Art Epilog im Himmel — von dem .
nur einen gepanzerten Erzengel zu sehen bekommen — die Zernimt »

seines Pakts ersahrcn . Die Regie fr . W . Murnans gibt den ®reW ;„s
sen de» Nährboden mittelalterlicher Heimatsbilder , von Olteri 'timw »

^
überhaucht . Gleichen , als deutsche Friiblingt «blume naturbast vom
ter aeknikt , den WeihnachtSschnee wie die iungfräuliche Mutter ^ SWjJ

'
JJ

durchirrend . Der über die Alven dahins « uscnde Flu « von
Zaubermantel , die apokaliptischen Reiter . Mephisto ? Pestiliigel , die
senden Tonnen des Prologs bilden mit Tpuct und Spannung l" t

tansbeschwörung lder » rcuzweg . als bereu Ort , stammt ans dem
Kaustbnch von 15S7) eine ateltertechnische Großtat Ter Schwede <9 ii II4

Ekmann ist ein Faust von Format . Camilla Horn , ein
dem man in gleicher UnschulössShe und tragischer Erlei ' Ntssiihigke » "

»och auf wenig Viibnen begegnet ist . I a n n i n g s Mevliisto . ~L |t
ner Fütterers Ezenael als lichtvollem Gegenspieler , träft den
Humor volkstümlicher Diabolik in mimischrn Meisterzügen vor
Gutlbert verwaltet , trotzdem sie von ganz anderen Gest ' den ^
Ruhm » kommt , mit vollem Gelingen die Komik der s' ielicstrank -Aow ^ .

'
^ .

— Ein Film , der aus der Masse hervorragt , der wiederum einen v ?'

stein in der künstlerischen Entwicklung darstellt . ? er Film ist
Zensur für Jugendliche freigegeben

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karls^ !
Üuitbrucf
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bedeckt ,
Nebeireiv - '

« ev«
Nebel

bedeckt
bedeck«

Seite »

Druckes

Wertdeim . . .
»öniastudl . . , ,
Karlsruhe . . ,
Baden -Baden . ,
Vadentocilei . , ,
Pillingen . . ,
St Blasien . .
HSchenIchwand .
Feldberger Hof . ^

Allgemeine WitterungSüberstcht . Im Bereiche hohen ,
Baden gestern ziemlich heiteres Wetter , mit örtlichen Morgennebel » .

höheren L îgen deS südlichen Schwarzwaldes siel Schnee "
">o ie » lag über einem grosten Teil der Rbeinebene eine 6' , lSl

Nebeldecke . ,,»(•
Von Ungarn stöht seit gestern ein Teilwirbel nach Nordwesten ,

Er liegt heute morgen über dem westlichen Polen . Sein Aufsl «»

überdeckt das ganze östliche Norddeutschland und lein Strömuv ^
reicht bii zu uns . Da der Wirbel rasch weiterzieht , ist anzunehmen .^ ,
er bei unS nur vorübergehende Eintrübung mit einzelnen
«Gebirge Schnee ) verursachen wird . m

Wetterausfichte « für Sambia «, den 17. November 1920t Meift
vereinzelt Regenfälle , im Gebirg » Schneefall . Temperatur wen ««

tindert .
Schnt«bericht« vom 28. Rov«inter 1926, früh 8 llhr . ^

Seldberg .» «r « : 17 Atm . . Pulver . B « rad Kälte . Stifte , Seite»,

babn ziemlich gut .
St Bl - llen : 8 Stm .. lückenhafte Schneedecke.

Waff «rsta«d de» Sih«in« :
Waldsbut , »« . No » . morgen « « Uhr : » 5 Ättn . , ««falle » 1
S » u » rri » fel , 26 . Nov . , morgen » 6 Uhr : 145 Atm .. gefallen 0 o .
Sehl , 2R. Nov morgens « Uhr : 274 Ztm . . gefallen in ZiM.
Mara « . 28. Nov .. morgens 8 Uhr : 441 Ztm ., gefallen 4 St » .

Mannheim , 26. Nov . , morgen » 6 Uhr : SSI Ztm , gefallen » 3 " *

- 1
^ 5 Ui _

das* wir d«n rteMlfl**

In den Preislagen : 98 .- 90 .- 84 .- 78 .- 70 .-

58 .- 48 .- 40 .- 35 -
zum Verkauf bringen .

24660 Spezialhaus fflr Herren - und Knaben -Kleidung

Die Brotella -Kflehe
ist: 1. die Kü* e für Magen, Darm *nd

Stuhlverstopfung ,
i . die Oesundbeitsküdx fiberbsopt

iud > PtefeMor Dr . Ocwtdi «

macht Magen und Darm gesund (madrt
Hbfttbrmittelüberflüssig) und verjüngt
vom Darm aus den ganzen Menseben.

Brvtell « -biIM , PM . Mb. tAk
BnMlHUrk , » » .

S«n1ll Btotctt» für KotpulmW , fH> ZnA
für KcttBm )« PM. Mlc WO. Br*lcna-Wcrti

Das Brofella - Koehbuch

ca. 100 mit zus. 3000 Mark prä¬
miierteOriginal -Rezepte dankbarer
Brotellanerinnen, die besten Re¬
zeptevon 26000 Einsendungenund
im Hnbang ein Dankbücblein voü
herzerfrischender Begeisterung

für 23 Pfennige .

Wer nacd diesen neuen Rezepten
Brotella täglich speist, der speist natur¬
gemäß , der speist wabriicb köstlich , wirk¬
lich billig , und leistet seiner Gesundheit

tägtidj einen großen Dienst

l lMMhfc t* HpoCMtca, Drogerien , ncferinMuum
•der gegen Voreinsendung direkt ab PuMh.

Pelz- *
Husoerhauf !

Wegen Aufgabe dieses Artikels

25%
RABATT

Theodor Zenker
KalserstraBo 61

gegenüber der Hochschule .

Briefumschläge ^

Warm« Dnmenmßntel Jl J-M an
Damen -Regenmäntel . <— an
Uummimüntel f . Damen a . Herren Jl 18.— an
Astrachan - Plüsch Ot ôman - Tuch -

Velour de laine - Mäntel
Kindermüntel in allen GrCBen , Im

Preise bedeutend erniedrigt .
Seiden - und Samtkleider
Wollkleider m . lang . Arm

Jl 60.— 65.— 50 .— 42 .— bi«
Kosttime aus Gabardin Jl 65.— IG

Cheriot , Rips Jl 50 .— bis Jl lo -
KostilmrScke , Blasen Jl S.— an

PeUe , Wolfsziege M 18— an
Unterrtieke, Regenschirme , Pailover

Daniels Konfektionshaus

Jl 12.— an

ji 8 . -

WllhelmstraBe 36. 1 Treppe. V8.V7I

Gute Bücher
l »sen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr . a. Leihgebühr bei
täül We ^h «el pro Monat Vlk. . Nach ainwärtf
besond . Bedingungen . Geöffnet von 9— 12, Vt2 bi «
Vi7 Ubr . Theatertexte käuflich u . leihweise . b2ö4

RäumunSs - 22049

Hnoleuin-
Rusuerbau!

wegen Umbau. AeußCrsI billig .

Fritz Merkel
Kreurstr . 25 Telefon 2586

I Hochfeines -JIU4(> |

Salatöi
von reinstem, delikatem I
Geschmack , zu Mayon I
naisen vorzlljl «eeionei |

Droflerie
und 6181

Wer
gute Preise für _Kleider . Schübe
<it3fcf) c errieten will ,
schreibt e. Rron K » ch»,
äaürinw« rnt . ■. 8D887

Schneiderin
erteilt 2 mal wöckientlick»
»bdS « rflnöt Unierrich »
i . Sllcidermach u . Weift ,
niiden . © otcnfl ®, Kaiser .
Itratz« 13/15. SB10546

WMMW ?' A

Wandern , Reise , Sport,
Jagd - u.Jugendübungen .
Starke Vergrösserung

Grosses Sehfeld • Hohe Helligkeit .
Modem «, «tabile Konstruktion sowie hochwertige Optik
und die Justierung machen das Glas den gebräuchlichen
Feldstechern weit überlegen und tragen auch späteren

höheren Ansprüchen Rechnung .
Ein guter Feldstecher erzieht zum scharfen
Beobachten und erhöht die Freude am

Schauen und an der Natur .
Frtlsdes Camponett einschl .Leder -Spottbehälter RM .36 «*

tjüt der . Herrn

mit grossem Gesichtsfeld

optischenG«' U V® & W » ^ !S
'

•chäften erhältl Mit Mitteltrieb -Einstellung RM io, - mel



Geben Sie uns Gelegenheit zu einer Lieferung tur Probe *. Ter-
l»ngen Sie sofort ill. Prospekt auch (Iber «ntiere Sprechapp »r»te

'
jCXUHBtt*

Freitag . Jictt 28 . Novemv « 1928 . vaRsSse Presse MvenZi -AuZgaVe ? Skr . SSV . SelZe ZZ.

11 oeor. IS
jFf Große Kanarien -

/ Et Ausstellung
«HF verbunden mit

, Vogelschau
am 27 , 28„ 29. November 1926

Kar im Hotei*>» Cot « Nowock Etillngerstr .
i. ini' i ' Öer Ausstellung ist ein reictihaitiser"inck8haien verbunden Beste KauiKeiegen -
i-, .1 v« n km singenden Kanaiienhähnen
yeoitnet von 9 bis 8 Uhr abends Eintritt 20 Pf«
Jeder lilnfzigste Besucher erhält einen Vo «el.
„ . Zu freundlichem Besuch ladet ein

-•M14 ine Aussteliuncsleltunff .

Sstinhgfrestaurant WOrth^
r . empfiehlt * 46ii0a
ysche ( Backfische )
Üa 1 allenTao- szelten. PilmaWe .ne

K SCHMIDT . Telefon Maximiliansau Nr. II

Haben Sie Arger mit

Ihrer Armbanduhr ?

Machen Sie einen Versuch bei
oüj und Sie werden zufrieden sein

B . ^ amphues
Uhrmacher
u . Juwelier

Kaiserstr . 207 29156

III Schuh

Reparatur !
SSrrnt Sit «tet (Selb fporen wollen ,
müssen Sie unbeiittnt Ihre Schub ,
uei mir oesohlen lassen. (üS -M
Verwende « « >• EichenloHgeaerbtei
Leder Igroßes Lederlagerj

H.- TsHlen Mi ) Absiijjt 3 . 80
D. -Sohleil Btti Fleck 3 —
? <lMtll -Fltck 70 ^

Herren - „ 1 —
SU Mevaraturen kostenlos.

Di . Schuhbefvhlanftatt

T «l«so » W
Im Hos (bet oci StreuzltraSe )

Meine Sroeiflaelrfiafte :
R . Jäacr . WaldhornstraK « 4» .
Wuimonn . jtar . s2cbrentvvttc . il
3 » Dnrlach : Herrn Weiber ,

'
Luisenltrai, « 4.

«Bitte uur Hausnummer achten.)

Phönix - Aaciion Wildpark
Sonntag , den 28 . November 192 « ,

nachmittags V«3 Ubr : 33469

Union Böckingen

F . C . Phönix

Vorher untere Mannwchaft .
Mitgliederhaben nur auf Vorzeigen der neuen

Mitgliedskarte ermäßigten Eintritt .

V. f. B . Sportplatz
verengerte Hardtstraßa , Straßenbahnlinie 6

nUlllHIHMUlUIMIIIHHIIIIIIHIHlHIIHlHlUUlNMillMMIIIHIIIIH
Sonntag , den 28. November 1928 ,

nachmittags % 3 Uhr :

Kreispokal-Entscheidungsspiel
•Pnieun . Durlach -Aue I

gegen 23463

.SSÄr . Rüppurr I.
EÄttert » :

SK
'

i, ™ ,. ,, ™, a , Pf, .

Karlsruher Sdiwimmverein
von 1899 e. V.

Samstag . 27 . Nor ., abends 8 Uhr .
im oberen großen Saale des „ Kaffee Nowack

Ettlingerstraße :

27 . Stiftungs-Fest
Mitwirkende :

Frau Martha Idler. Sopran
Herr Walter Warth, Bariton
Tanzschule Mertens Leaer
Herr Franz Holtz« . Klavier (Vereinsmitglierl )
Herr Franz Gundlach . Humorist ( „ )

Anschließend :

FEST - BAIX
Abtei ung der Polizeikapella.

Eintrittspreise einschl . Steuer, Einlaßgebühr
u. Tanzgeld für Mitglieder u ein Angehörige *
je Rm. 1 — , für einzuführ. G &ste je Hm 2 .—.

— Ende 2 Uhr . — 28646

F. C. SfidsternQ6
e . V.

auf den Renn¬
wiesen fK ein -Rüppurr)
mit gedeckter TriDUne.

Sonntag . 28 . November .
nachm KS Uhr :

Hrelsligasplel

Fofeballclub
Mühiburg e . V.
Sonntag , 28 . Novbr. 26 ,

H 'i Uhr nachm :

F . C.
gegen 23628

Vorher untere Mannsch.

Voranzeige .
Samstag , 4 Dezbr 1926 ,

abends *i«8 Uhr :

in der Walhalla ,
Augartenstraße .

Beiertheimer
Fußball -Verein

gegründet 1898.
Sportplatz

hinterm Hauptbahnhof .
Sonntag , 28 November,
nachmittags V»8 Llhr :

l Ii Iii
gegen 23627

t 11 UU1U1 I
Vorher untere Mannsch

Waldspielphtz
- Klosterweg -

Sonntag , LS November
nachmittags 3 Uhr

Handball -
Kreismeisterkiasse

Tgs . Pforzheim 1
gegen

HT. V. l
Nachmittags 1"'. Uhr
Jugend gegen Ettlingen.

gegen 28607

F. C. Nordstern
Sportplatz im Wildp .trk ,
■onntag , 28. November:
Verbandsspiel

Weingarten 1
gegen 23629

FC. Nordstern I
vorher II . Mannschaft .
MittwochsHullentra ing

sämtlicher Aktiven.

F.-G . Frankonia
Sonntag nachm ' /«3Uhr
Germania Durisch

gegen Frankoola
Verbandsspiel .

Vorherunt Msch. 23654

LUMINIUM

Kochtöpfe
in groScr Auswahl

nur Quallt & ts -Ware
billige Preise

Minie
Erbprlnzenstr . 28

am Ludwigsplatz . 23447

WltifuMtfilHI '

Tin Piano
ohne Hnzah'nng

■>h„ J u 24 Beouemen Monatsraten.?>• StfittbmaOrr etc. zu CriBlttaHrrelfe».
Jbr . i PI!f ' " " fchöne Fabrikats .' "iiDOnratt sämtliche Musillnlintmetti«.

» ' v Knohiocn . vorm . Fritzsohe
„„ Ottenburg i . B . Muslwau«Q,tr - 87 Stelnstr. 21

2

|

i?i Ä? r Weststavt beim !>i | chard»Wagner > T
Iii . ' m " 4 bezw. 7Zimmern » . reich -

Zubehör , /ieniraldeizung . Warm - 1
ü ®'J erpeteitunn , « iitoaarcge u . f. tu
uaiomd,irrht u oerlatticn . eventuell
b? t . mAc,en Nähere Slrtftoaen pt -

J n " Wtcifcr & @ raftraan »

Ieä ne Anzeigen
t » tlaben 'rrfi 'lten Erfolu in der

^ fälschen Presse *

HM -* * * * * * »

WeitHaflt ' Pilönixlep
werden erlucht . Montao abend 8Udr Im « « »« -
itiner z « rsweineniwecks Gründung eine » « tam « -

tisches . Der Einv , rurer : H.

Zu verkaufen

in aroßer Auswahl
Fabelhalt villi« !

Teilzahlung eestatiet

k Centrai -Köbelhalle i
Ä liust. Friedrichs J

j ^ ^ ^
elnstr . 23

Schlafzimmer
Eiche , bestehend :
TVIegelschranl, 2 Bett ,
stellen , 3 Patentröste , 2
Nachttische m . echt . Mar -
mar , l Waschlommode
m. Marmor u . Spiegel,
2 Stühle , I Handtuchhal.
ter , sür M 525 abzugcb.

Möbel - Kaushaus
M . Kahn ,

Waldstr. 22. neben To-
losseum . 2S572

Küchen,Schlafzimmer
zu bedeutend ermäßig
ten Preisen

Seih ,
Möbelgeschäft ,

Erbprinzenstraße 30.

Küchenschrank,
gebraucht. M 25. iu vtt.

Seitz .
Erbprln ?en« rake ZN.

Miofl . . schwarz Trümeau
für Schneiderlinnen ) M
35 u . 45 . Metall -Kinder,
bett. 10 .h , Cnalselongue.
Derlen .. 8 u . 12 M. «toft
Spiegel blll zu Verls. « .
Sonntag . Marlenstr . 1k.

B1V563

Matratzen
Paient -RSste . In versch
Aussübrq . . billig, evtl
Zahl .-Erl . 21801

L. Kehrsdarf ,
Karlstrabe SS.

Geleqqnheii!
Einzelne

Kleider¬
schränke

Bettstellen
Eiche nußb . poliert ,

weill lackiertBüfetts
Eiche a nußb , pol

Bücher¬
schränke

Eiche 2 m breit
u . s . w .

EKarrer
& Sohn
Kriegsstr . 200

gl - Ecke Westendst .
Telefon 5938 .

Schönes, schwarzeich .
Büfett ». Kredenz

Ist wegen Wegzug billig
zu verlausen : Gerwigstr .
Nr . 22 , part . , I . BlK7 !»
3 Lederstillile . l Schreib-

tlschstutil . 1 Figurenstrin -
der , t Bett m . Most. Ma -
trotze u . Keil zu Verls. :
Morgenstr . II!. Part ., l» .

» 105&-1
Groster

Ausziehtisch
oollstiind . Bett u . Nacht -
tisch , wegzugshalbcr zu
verlausen . 2ZÄ6
Elsenlohrstr . 39 . II .
Billige Preise ! Wo» ,

matrabe » . Neil u . K .
81 .50 J . an . Seegras « . ,
27 .50 Jt an . Lbaiselou
pne . verstellb. 82.50 M
an . iZbaiselongue m D .<
4li M an . Diwan . 85 M
an . Klnbiosa 220 Jt an .
Klnblessel. 120 J Ans
arbeilen sätntl . Polster !
Möbel n . Matr . Teil »,
gest . A Wlttmer , Tav -
Werkst Tauberstr . 15 .
? el .28lv. 9K*ffBerfiehl. JO
Min . ab Skis. SWSn

Masolika -Ofen
^Dauerbrenner ) zu Verls.
Aeicrth .-Allee 2 <Sau » -
meister). B105L7

WllgnMMll

i

Birke , votiert , lehr rchpne » Modell , I
Is « uSiüliruna , Bllietr . Kredenz . I
rund . Kücheniiich, 6 Stühle , anbiete

äußerst preiswert -
F. RIEGGER, HAGSFELD
Mecha nisch « Möbelschreinerer |
WWW Stratzenvabnllnl « 7 WWW
3Hi5

Chaiselongues
neu, gut gearbeitet , in
allen Preislagen . Ä79S

L . KevrSdor, . Karls» .
Nr . 68. .
fllefott all .Art . gebr .,WVT ^ n verkauft
SP9654 Sommerstr . 80.

SchönePlüschqarnitur
bcsvhd. aus S »sa u . 4
Sessel bill . zu vks . Essen -
Weins» . 24 . II , t .

B10570

Tafelklaviere
für UebungSzwecke ge¬
eignet, da auf Kammer-
ton gestimmt , bat lehr
billig zu verknusen .

Chr. Stöhr,
Pianofortefabrik .
Ritter, -rasieZO .

^

Seine We
H -RuR , Eisend, . Kops ,
verks. billig : Kanzleirat
Dietrich. Doneneschingen.

03164
Piano «schwarz ) . Kart « .

thekenbücher -Kassenschrank
zu verks Wilkielmstr . 5«.
bei Kreis . B105-I2
^ medioonoro e m
Platt «« « utzerst billig
W . Salter . Katserstr . 14

Stedtaiieechiiß
f . Leibesiibungen
u . Jugendpflege .
Wir empfehlen unseren
Vereinen und Bünden
dtn Besuch des Sport¬
lehrfilms : 28631

. DieSpurdurchs
weiße Land '

in ien Bad. Lichtspielen.
Nur dreimal VorfQ rg :
Freitag , 26.. abds8Uhr
Samstag . 27 . , milt . 4 ,
Sonntag S-8,vorm . 11 .
Karlen im Musikh . Mflller

Das Sportblatt der
Badischen Presse
ist für jed . Turn -

und Sportfreund
anentbehrlioh

Gefchäfts - Ver legung

IMit

heutigem verlegte ich mein Geschäft

Herren - ond Damen - Bekleidung
von der Kdpellenstraßi 52 in den Laden
Körnerslraße Nr . S

(nächst der Kaiserallee) .
Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen
danke ich bestens und bitte mir dasselbe

auch für die Folge zu bewahren
Hochachtungsvoll 23663

Hans Burtsctier .

COLUMBIA
und

O D EON
Musikapparate
Musikplatten

sind
Höchstleistungen !

Letzte technische
Verbesserung .

Kein NebenBerfiusch
mehr .

Mit Electro - oder
Kederwerk !

Preiswert !
Teilzahlung '

aM»

' 7*

Das beste and richtige Geschenk »nm WeihnachUfest « ist sin
Sprech&pparat In der Qualität nnd Ansstattonjr unseres Spetial
Modells «Meteor* ; mit seinen konkurrenzlosen ES« ' "
ist er das Ereignis des Tages , denn er rti
die Vorzüge eines Trichterapparates mit denen eines triohterloMB,
er ist auch bei seiner tadellosen Qualität , in seiner
Ausstattung ein Apparat von * ~

jeden Halon . . Meteor* ist mit
befindlichen Apparaten nicht .
ein Erzeugnis bei dem die letzten Errungenschaften auf

i der Sprechmaschinen -Industrie Anwendung gefundt _ _
was die technisch« Durchbildung des Triebwerk «« und 6!« Ton.
und Lautwiedergabe betrifft . Ei:
ruhiger Ablauf ohne

^

gsbedineungea
denn er vereinigt nicht

iehter
MdlegeUes

roßer Tonschönh«it, eine Zierd« für
en gewöhnlichen , vielfach im Markt

efindlichen Apparaten nicht ru verwechseln und tu vergleichen ,
ein Erzeugnis bei dem dl « letzten Errungenschaften auf dem Oe<
biete der Sprechmaschinen«Industrie Anwendung gefunden haben,
was die technisch« Durchbildung des Triebwerk «« und die Ton-
und Lautwiedergabe betrifft Ein vollkommen gleichmäßiger ,
ruhiger Ablauf ohne jede# Nebengeräusch , eine völlig klare und
unbeeinträchtigte Wiedergabe verbürgen den vollsten hüns/lerhdken
Genuß. .Meteor* ist ausgestattet mii einem Schnetken/cderwerk
mit doppeltem Schneckengetriebe» welches hinsichtlich des Auf¬
zuges schon durch seine dreifache Lagerung G«währ für unbe¬
dingte Haltbarkeit bietet Durch Verwendung der großen , wert¬
vollen Konzert -Aluminium -Sdialldose >Qlobo <, wohl der bestes
zur Zeit überhaupt existierenden Sch &lldosen, erhält . Meteor*
eine Klangfülle von unübertrefflicher Reinheit und naturgetreuer
Wiedergabe . Um weiten Kreisen die Anschaffung ohne fÜhlbareAu«*
gäbe *u ermöglichen , versenden wir diesen Apparat nach auswärt «

5 Tage zur Probe
Nichtgefallen , um Gelegenheit tn geben, ihn auf seine Güte
und Preiswürdigkeit — vor dem Kauf — bu prüfen ,

mit 6 Stücken auf drei^ doppelseitig
bespielten 25 cm großen Original - . Beka" - Schall
platten zum Listenpreise , bei angem. Anzahlung gegen
bequeme Wochen z ah lun gen von nur Gm.iqui wm —
Sie bestell , dies.Apparat ohne jede Kanfverpflicht . Wir machendie« Zu¬
geständnis im Bewußtsein unsrer Leistungsfähigkeit , undweil wir mit
dies.Apparat auch d.verwöhnt .Ansprüche zu befriedigen i .d. Lage sind

Apparate
*

gratis u. frei .
achl4tfÜl . In Berlin

Trichter - u. trichterl ., Hauben- u. Ikauhenl .IWW
Ha . ter H . Gertz , Berlin 842 ,m erbitten wir Besuch unserer Aus-| stel lungs - und Vor-I führen gsräume

WMMMMWWWMMW Alexandrinen -
0 v « straBe »7,

v.
'
\ iÄvon 8-7. ■

'

Wm

Kommen Sie nach Stuttgart /

Charlottenplatz
Speisen Sie in den

Gaststuben am
im Haus des Oeutsohtums .

Inh . Frau Frieda Häußer Ww „ früher Pächterin der altes
Bahuüofrcstauiation .

rarterre : Erstklassiges Kondlioret *K » H« e .
Stock : Best »jtlr »4er Hohes Restaurant mit

Qualität » Milche und Keller .
— Großer Hof zum Abstellen der Automobile . — 4804a

Schwarzer Herd f . 10
Mark verkiluslich . » 10562
Friedrichsplaq 7, 5. St .

Pianos
neu unb gebraucht .
KUntttge T « >l »abl « ng .Scheller ,
!» « do «tr . 1. 2i707

Gebrauchtes
Herren- u . Tamenlahrrad
billig zu verks. Mellert ,
^ adrradhdla .. Kaisersir.
Nr . 21 . Hof. B10571

Echte Pelzjacke
aparte « Stück , wie ne«,
zn verkauf. Adresse unt .
Nr . DS154 In der Bil¬
dlichen Presse.Eine nur probeweise

gebrauchte
Singer - Mhmasr »iine

low . 1 Schreibmaschine
\ u verkaufen. ©10556
vanik. Marienstrafte 22.

Kinderwagen (Riemen«
fe &enwg ) gut erbalt . , »u
verlausen. » orcnfl»,Kaisersir. 1Z/15 . B10547Grammophon -Platten

:Ö Sprechapparate
z. den billigst. Preisen !
Reparaturen fachgemäß!
SSmtl . Ersatzteile.
Schill , Amaliensirafte 23 .
Eingang Waldstr . 23645

« tUiar Preis « in
« rbeitsbose «
Str «tst»os«n
Zportdoien IIX?l
Uttanchester »« « »« »»
iNonte » r -« n,Ua «
Wtndiacten
Lodenjoppe »
mrchHkriitidlridnsiknIiiii»»
ono Weber.

Mercedes »
Schreibmaschine

mit Itäbriger Garantie ,
zum Preise von .« 220
zu verkauf. Aeltere Ma¬
schine wird evtl. in Zah-
lung genommen. Äesl
Angebote u . Nr F3156
c " die Badlsche Presse.

Runde
Feldschmiede

1 Partie neue Fellen , sebr
villig abzugeben. 9310561
Demand » errenslr . 21 .

Gelogenheitskaus !
4/14 Citroen,

2-SISer , elettr . Licht , ei .
Hupe, Anlasser, sebr gut .
Bergsteiger, preiiwert zu
verkaufen. Motorrad v.
350 — 500 ccm , neueres
Modell, wird eventl. in
Tausch genommen 4711a
Joses Frank , Marlml -

liansau . skandier Verb .)

Gardinen
für jeden Haushalt

LaKerb " 8ichtiRuns ohne
Kaufzwang .

Kein Laden
Ulilieste Preise

Frau M. Becker
Adlerstr . 1

Alster.
wie neu. billig abzuge».
Ersr . b . MilNrr , Westend -
strafe 32 . II . « 10572
®<6 ,° Tuchmantel
s. fttt . Dame, 1 Jacke , 1
Hetrenniontel zu verks. :
Morgenstr . 16, pari . , IM.

©10583

Imperia
mit Teitenwaaen . zwei
Znlinder , 6 PZ . . wegen
Slbreiie zu 1200 J! z. vk.
Kaiserallee41 .f V . B10SS1

2 Pelw
1 Genl-Mamel , neu, zu
verkauf., auch Tellzahlg .
Slrschstr 58. vart .

B10580

2 gebr . Mäntel
für Jungen von 16—19
fahren zu verlausen Au
erfragen u . Nr . 33173
in der © adlschcn Presse.

2 gut erhaltene

Smoking -Anzüge ,
2 Gehroik - Anziiae , 3
Saccoanziiae , 1 Ulster ,
1 Kehrock-Paletoi , sehr
billig abzugeben .

Pzysncha .
Zährin ^ rstratze 30.

Im Austrage mebrerer
Landwirte verkaufe ich
alter u . neuer 471Sa

Obstwein
in größeren u . kleinere»
Posten ein Posten alter ,
von 25 Hektoliter, zu de»
billigsten Taaespreiien .

Zoses Dreye ».
Klisermetster.

Oberkirch (Badetch ,

Herren, u . Damenrad
Nähmaschine. 20 u SO M
zu vks . SchUyenstr. 5?i 17
Werner 2Sfi?S

Foto-Anparat
9X12. Doppel - Anastig. .
dopp. Bodausz .. gut erb .
ferner Jnoendbücher zu
verks. : Wafd«r 45. III .

23686
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JSP1 SUafjinjjiiretcnöe Bezieher erhalten aus Wunsch den

Ansang dieses Romans kostenlos nachgeliefert .

Josefas Töchter.
Roman

vo»
Lola Stein

(Copryght 1923 by Carl Duncker Verlag , Berlin W . 62.)

(28. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
Er sah sie scharf an und merkte ihr Zittern, ihre Verstörtheit ,

merkte, da§ sie des Gespräch nur mühsam sührte gleich ihm , daß ihre
Seele und Sinne bei andern Dingen waren . Bei ihm . Bei ihm.
Es jauchzte und klagte zugleich in seinem Innern . Selig und todes-
traurig war ihnen beiden zu Sinn , während sie nebeneinander gingen:
die geliebte Nähe des andern fühlten und doch sich dem Glück dieses
Beisammenseins nicht überlassen dursten .

, .Wo wirst du die nächste Zeit sein , Ralph?"
„Immer dort , wo vu bist , Lonny .

"
Sie erschrak . „Das darf doch nicht sein . Ich sagte dir , dah ich

nach Verlin muß , daß die Eltern jetzt verreisen wollen , und daß
er mich in seiner Nähe haben will .

"
„Und warum soll ich nicht auch in Berlin wohnen können?

freunde habe ick, überall , kleine Lonny . Wer kann mir wehren , da
zu sein , wo du bist?"

„O Ralph, du wirst mir alle Ruhe nehmen . Ich werde in ewiger
Angst sein , in ewiger Qual .

"
„Und wenn ich fern von dir bin , Lonny ? Wird dann deine Qual

deine Angst geringer sein ? Ist es nicht besser , ein armseliges Glück
des Beisammenseins mit anderen Menschen, ein Sehen und Sprechen

hin und wieder , wenn es auch nicht allein sein kann, als sich ganz zu
meiden ?"

Sie flüsterte : „Ich weiß es nicht. Ich weiß nicht, ob ich leben
kann mit ewiger Schuld in der Seele .

"
„(schuld , Lonny ? Schuld an wem ?"
„An — ihm , dessen Frau ich doch werden muß.

"
„An ihm , der dich mit erpresserischen Mitteln gewann? Der die

größte , schrecklichste Schuld an dir beging ? Der deinen Willen ver-
gewaltigte, deine Seele , dein freies Menschentum , und der dich
mit Gewalt sich zu eigen machen will ! Wie kannst du von Schuld
on ihm reden? Du gabst ihm dein Wort Lonny , aber hast du ver -
sprachen , ihm auch deine Gedanken, deine Liebe zu geben . Du kann-
test das nimmermehr versprechen"

Sie stammelte : „Wie aber soll es werden , wenn wir uns sehen,
Ralph : uns sehen in ewiger Qual ?"

Er sagte düster : „Ich weiß es noch nicht. Ich weiß nur das eine:
Daß ich dich nie wieder ganz lassen kann, daß ich nur atmen kann, wo
du atmest , nur sein kann, wo du bist, nur leben kann in deiner ge-
liebten Nähe . Ueber alles andere denke ich heute noch nicht nach .

"
Sie gingen heim . Lange waren sie unterwegs gewesen . Es

dunkelte, als die Via erreichten.
„Hier ist dein Zimmer , Ralph"

, sagte Lonny , und blieb an seiner
Tür im ersten Stock stehen. „Immer hat es auf dein Heimkommen
gewartet. Immer war es für dich bereit , dein Vater wollte es so .

"
Er zog sie mit über die Schwelle . „Das alte , liebe Gemach. Ja.

es tut gut , wieder daheim zu sein . Aber nur, weil dieses Haus auch
dein Heim ist , Lonny ."

Der Diener hatte die kleine Handtasche ausgepackt. Ralphs
großes Skizzenbuch lag auf dem Tisch .

„Willst du sehen, was ich inzwischen gearbeitet habe , Lonny ?
Viel ist es nicht. Komm , schau es dir an .

"

Sie nahm das Heft zur Hand . Es enthielt Entwürfe und SkiZ-
zen von ihr . Oft hatte Ralph sie in München mit ein paar schnei! "
Strichen skizziert, in dieser und jener Pose, von allen Seiten rä1
zartes Gesicht , ihr schönes Profil gezeichnet. Diese Entwürfe ufl*
Skizzen nun hatte er in Reuyork ausgearbeitet, neue aus seines
Phantasie, aus seiner Erinnerung gemalt, das ganze Buch wal
Lonny , das ganze Buch, Blatt um Blatt war eine einzige Huldigung
an sie. an ihren Liebreiz , war eine Erkenntnis seiner Liebe und
Sehnsucht .

Sie starrte lange, in immer größerer Bewegung auf die Seiten
die sie nur ungern wendete . Er aber drängte : „Weiter, weiter .
Und immer war es wiederum eine Lonny , die sie erblickte, in anderer
Stellung , mit anderem Ausdruck, aber immer , immer sie selbst.

Zum Schluß des umfangreichen Buches kamen ein paar Seiten
die Lonny mit Ralph -eigten. Ralph, der Lonny zu Füßen lag . das
schöne , leidenschaftlich durchwühlte Antlitz mit dem Ausdruck eines
unsäglichen Schmerzes zu ihr emporgeworfen . Er hatte sich wicvc -
so gezeichnet, wie fast immer auf seinen Selbstporträts. Er wirkte
ganz anders als in der Wirklichkeit. Zerfurcht, zerwühlt , von Ätiffl'
nicr und Schmerz durchbebt alter, reifer , von Erdenleid und Erdew
schmerz zerdrückt .

„
'
Warum stellst du dich immer so anders dar , als du wirklich W

Ralph?" fragte sie.
„Ich sehe mich so , Lonny .

"
„Du siehst und malst an dir immer nur die Seele , das Fühlc^

nie den äußeren Menschen. Aber mich hast du gezeichnet, wie «9
äußerlich bin . Von meinem Schmerz, von meinem Kummer sehe ><"
nichts in diesen schönen Blättern .

"
„Ich sah dich so, Lonny . Damals, als ich von dir ging , war no»

kein Schmerz in deinem Leben . Den habe ich erst hineingetragen
nach mir — andere . Aber sieh her, das bist du, wie ich dich zu!^
gesehen habe."

Strickwaren
in reichhaltigster Auswahl .'

Jumper , reine Wolle von 9 .80 an
Westen , elnkarbls von 10 .50 an

Jacken,
scÄe J

r
aCqTod

n 22 .50 an
Strickkleider , jj$ 5e 1 ^ 50 an

— Besonders preiswert : —
Reinwollens

Überblusen
2 .75 3 .75 4.90

Qebrüder
236 >2

Nur noch kurze Zeit gewähre ich

auf sämtliche

Schubwaren Rabatt

Schuhh . .., Prophet
Kaisersfrasse , Ecke Lammstrasse

r

23630

Das Piano des Erfolges !

. Ueber 1SOOCO Instrumente labrlzlert und
nach allen Weltteilen geliefert !

#
» Ä

;\

vj

, BequemHe Zahlungsweile !
Bestchtlgunä unverbindlich !
Europas größte Planofortelabriken !

Gebr. Zimmermann, Leipzig
Alleinige Vertretung und Niederlage : 22377

H . MAURER , Kaiserstr. 176 , Ecke Hirschstr.

Steine MwjOattdftUf f € ?
baden größten
Erfolg in der

Prima Landbutter , das Pfd . zu Mk. 1. 70
aan , Irlich versendet 4040a

B - dllch - nPr - n « , ! Ludwig Kimmig , ?« «
? «

20
BodenStandlampen

eine konkurrenzlose Auswahl
finden Sie als vornehmstes

Weihnachls-Geschenk
Standlampen mit 70 cm Seidenschirm 80 .- 70— 65 .-
Standlampen mit Tisch oder Rauchplatte 100,- 90,"

Standlampen reich geschnitzt m . k. Damastschirm 115 « "
und höher bis 309 -— jeder Geschmacksrichtung'Holzgeschnitzte Tischlampen in künst !. Ausführung ,

sowie Holzleuchter für Herrenzimmer sehr preisw .
40 Zuglampen complett mit u . ohne Oberlicht 100, - mm90.- 80 .- 65 . - 50- 40- 32 .- 20 . "
Besichtigen Sie ehe Sie kaufen , meine entzückenden Neuheiten

In cotnpl . Speise - und Wohnzimmer - Lampen -
Lajer in seid . Schirmen , Ampeln , Tischlampen ,
Kipplampen etc . Anfertigung jeder Combination I

Günstige Bedingungen . Spezialhaus für Beleuchtung
Fachmann . Beratung , WHl ^ . Oorer Jr .

Kaiserstr , 186 (Friedrichs - Üad)

Verlobungs - , Vermählungs - und Dank -Karten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei I 'erd . Thiergarten .

msü
50000 Wk .
auf Svvothek hat Privat -
kapitalift auszuleihen .Angebote >, . Nr . 23630
an die Badiiche Presse.

l . SmAK
I. Betrage v . ca. 12 000
M auf gutes Renten -
und Geschäftshaus in
Verkelirslage , Steuer -
wert 80 000 .// . gesucht .Angeb. uut . Nr . 458108
bii die Badische Presse .

Jnfolge der (anganljaitenden milden
Witterung tjaoe td) Gelegenheit &e-
tjaOt, am den gtoßen /Pagern meiner

P .eleranten

preiswerte

Winter-Ulster
In modernsten Stoffen und sofibestf r

Verarbeitung zu Saufen.
34 Sange bieseißen aß Deute zu tesonbers

billigen Preisen
Wt . 78. 50 95.' 105.- 125. - etc.

3um Verkauf .

(Rud. ßugo
£c&t "Kaiser - und Jjerrenstraße

Der moderne steife

Herrenhut M »

'

In allen Preislagen .

575 JSO £
50

Gustav Nagel Nächtig «
Kaiserstrasse 116 .

800- 1000 HM
kurzfristig , gegen vrima
Sicherheit u . gute Ver -
zinsung gesucht . Auge- 1
böte unter Nr . W8147 !
an die Badische Presse.

©OO Mk .
aus kurze Seit gegen ho¬
hen Zills nud beste Ei -
cherbeit zu leihen gesucht .Angebote u , Nr . S80«7
an die Basische Presse.

Svo—500 Mark
bei monatl . Rückzahlung
» . volle 10 Pro, , zu let-
ben gesucht . GenügendSicherheit. Angebote u.Nr . »33172 an die Ba -
diiche Presse.
200—300 MK.

auf 2 bezw . S Monate
gegen Bitte Sicherheiten
u. guten Zins sosorl ge-
sucht. Gest . Angebote ti .Nr . £ >"5151 au die Ba -
dischx Presse.

Gtidtöffs - ErWtawg Samstag,
deit21Novemb.

vorm . 9 Uhr

MSsMsis » «
/ frVTfyFr

Ballentrost mit biegsamer Sohle

Sdiälttiau § OMo Henttenhaf
Der vorzügliche Gebrauchsschuh .

Karlflr-73
Haltestelle Kiauprechtstr.
- Neue Bahnhofstrasse

Beamtenschecks u . Fürsorgescheine werden in Zahlung genommen .
Eigene modern eingerichtete Reparaturwerkstätte .

Sehen Sie sich meine

- Sprechapparalek
an Sie werden Uber die Klang - t

- tillle und billigen Preise er-
£ staunt tein . 2207«
•5 I ) ietz & J . Soldlnger c
S Kaiserstrafte 86. Etagengeschiift . ~

Si>
kann man Aitgtlgtn zu «vrlglnalprels »"
für Sie „ SaSische Press »" aufgeben !

? n Karlsruhe : «
tÄT »

"

(» mir i« sämtliche » etadtflttale »
ferner tn

Acher« :

l Baden-Baden:

Bretten:

Bruchsal :

Durlach :

!?reidurg:

Furtwange« :

Gaggenau:

| Kehl #. « ». :

Lahr :

Osscndurg :

! Pforzheim:

! Rastatt :

Slngcn «. H.z

Wilhelm Nuß . Pawlerw ^
Geschäft Ecke Haupt- u.
Eifenbahnftratze.
Otto Hanslein. FremerS- 1
bergsir. 97 Tel . 1833, »
ZigarrenhauS RurveN
GernZbachersiratze 12.
Wild. Ganzer . Pap '» -
u . Schreibwarengeschäft
Weitzhoserstratze 27.
Otto Gras , Zigarren -
neichäst . Kailerstratze *>•
Telefon 126.
Karl Hetz. Zigarren -
geichäft , Hauptssratze »u
Franz Vögele. BauSSfer-
Nratze gg.
Adolf Sveh . Ind . Fran »
P . Lehmann . GilnterZ'
talstratze t3.
Job . Weichenmoser. WU-
Velmslratze 22.
Hermann Becker . Hau^ '
siratze 70.
Kurt Kissel. Johann -
GerberNratze IS.
Karl Kackler . Maschinen, ' I
Strickerei. SchlosserNr . |
Ö . Trübe 'S Buckvan
Vauvtstrake 71 Tel .
Karl JockerS . BUb >ek' >
stratze 41 \
3 . Baumen, S -uungsKtosr westll -K Karl
FriedrichNratze 58.
Otto Pflaum . Zigarren -
aefchaft Poslstrake
TelefonLeleson 17

, Karl Weitz . L' gaMN-
gelchSft ^ Hegauerltr I
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ein
01(11 ^ie Szene im Englischen Garten , die der Künstler auf

(t-
cm der letzten Blätter festgehalten hatte . Er . wie er sich in höchster
Porung an Sonnt ) wandte , und sie erstarrt in der Geste des^ °>Mcrzes .

junge Mädchen blickte lange auf das Blatt . «

Mietr ^ nn bu f ° iahst , Ralph , wie konntest du mich dann ver »

, "^ Is dich so sah , war meine innere Wandlung ja schon voll -

—0 IDU^ e >ch schon , das; du littest , um mich littest , Lonny .
i>:

® lQB du mir wissentlich niemals Böses tun wolltest , immer nur
des und Gutes . Nun sie her : das letzte Blatt .

"

iffi P 9 Lonny und Ralph . Sie lagen einander in den Armen ,» Uten sich mit verzücktem , ekstatischem Ausdruck an , trunken von
^ de und Glück.

totütf
05 at8 * 6w da » Buch mit bebenden Händen auf den Tisch

»Alle Blätter sind sehr schön. Ich möchte sie noch oft sehen , Ralph ,

tidih
du darfst aus diesen Entwürfen und Zeichnungen niemals Ge-
m "chen ; du darfst auch diese Skizzen niemals ausstellen : hörst

wohl."

«Wer weiß , was später sein wird , kleine Lonny ."

du p
" ' uein "

, sagte sie gequält . „Du mußt mir versprechen , dcch
sie vor den Augen der Welt verstecken wirst . Meinetwegen mußt°u das tunl

"Iii- 1 ' ^a0te innig : „Ich liebe dich, du geliebtes Geschöpf. Glaube

^ doch, jch ^ ebe dich ! Wie könnte ich da etwas tun , das dir
merz oder Qual bereiten würde ? Einmal tat ich es , Lonny , in

großen Verblendung . Aber niemals wieder .
"

»Reiff*
0X11 sch^ ^ l hier im Raum , obgleich die großen Fenster weit

— ,
n standen , und schwül war es in ihren Herzen .

?l^ wl*TlrTTrir "!f murr i-ttti —■Km

„Ich will jetzt schlafen gehen , Ralph , gute Nacht .
"

„Wirst du denn schlafen können , Lonny ? "

„Ich glaube nicht"
, meinte sie traurig . „Aber wir müssen es doch

versuchen . Wir dürfen auch zu dieser späten Stunde nicht mehr allein
beieinander sein .

"

Er sagte sehr bitter : „Wir sind ja jetzt Stiefgeschwister in den
Augen der Leute . Aber wenn du gehen willst , so laß mich dich
wenigstens hinausbegleiten , laß mich dein Reich einmal sehen .

"

Er stand in dem lichten hellen Zimmer und schaute es mit zart »
lichen Blicken an . Strich liebkosend über die Möbel , über die Blumen
am Fenster .

„Hier also wohnst du . Es ist gerade über meinem Zimmer . Wir
werden unsere Tritte hören können , Lonny . So nahe sind wir uns
n>' n , und weiter als je zuvor voneinander entferntI Wie sollen wir
es ertragen ? "

Er sah ihre Verzweiflung und fragte leise : „Willst du , daß ich
in dieser Nacht nicht hier im Hause bleibe ?"

„Nein , nein "
, sagte sie angstvoll , „bleib . Ich toflrt* nur un¬

ruhiger sein , wenn ich dich nicht im Hanse wüßte . Es ist gut , deine
Nähe zu spüren , Ralph , wenn es auch sehr qualvoll ist. Und nun
flfh !"

„Gute Nacht , Lonmy" .
„Gute Nacht , Ralvh ".
Sie hielten sich an den Händen und schauten sich tief in die

traurigen Augen . Zu küssen wagte der Mann die Geliebte nicht .
Er wanderte fieberhast in seinem Zimmer auf und ab . Lonny ,

die schlaflos auf ihrem Bett lag , hörte seinen Schritt . Stunden , viele
Stunden lang . Er fand nicht die Ruhe , um sich niederzulegen . Und
auch sie fand keinen Schlummer .

Schwer , schwer war das Leben . Unentwirrbar , wie ein schreck-
llches Rätsel , lag die Zukunft vor ihr . Sie konnte Hubert Gerlings

Frau nicht werden mit dieser Liebe zu Ralph im Herzen . Und sie
durfte auch Ralph niemals angehören .

Wie sollte es werden
Drittes Kapitel .

Die Unterredung zwischen Vater und Sohn am nächsten Tage
war nur kurz. Ernst Allwart war viel zu froh , daß sich Ralph zu ihm
zurückgefunden hatte , um ihm Vorwürfe zu machen . Arm in Arm
mit ihm ging er zu seiner Frau .

Josefa saß mit Lonny im Wohnzimmer , als die Herren eintraten .
Ralph hatte vorhin nur die Umrisse ihrer Gestalt vom Fenster ans
gesehen , als sie aus dem Auto stieg . Nun schaute er in Ergriffenheit
in ihr schönes Gesicht, das ihn wie das Antlitz einer reifen Lonny
c>nmutete . Nicht wie ihr « Mutter , wie ihre ältere Schwester wirkte
Frau Josefa in ihrer Anmut und Jugendlichkeit . Sie hatte den Arm
um Lonny geschmiegt , das braune Mädchenhaupt lehnte an ihrem
dunkleren schönen Kopf . Vier große strahlende Augen , gleich in
Farbe und Schnitt , sahen Ralph entgegen , der mit langsamen Schrit -
ten , in einer an ihm sonst unbekannten Verlegenheit , auf sie zukam .

Da streckte Frau Josefa mit einer schönen, impulsiven Bewegung
ihm ihre Rechte entgegen . Er küßte die feine Frauenhand und sagt « :

„Sie haben mir unendlich viel zu verzeihen , gnädige Frau . Darf
ein armer Büßer auf Gnade hoffen ? "

„Sie haben mir Schweres angetan "
, sagt « Josefa ernst . »Nicht

daß Sie mich haßten und mich ungerecht verurteilten , ohne mich zu
kennen . Das verzeihe ich Ihnen gern . Was aber haben Sie aus
meinem Kinde gemacht ? Und was soll nun werden ? Ich habe
Lonny zwar traurig , aber doch gefaßt vor drei Tagen verlassen und
finde sie nun wieder , erschüttert in allen Fugen ihres Sein ». Ei «
dürfen nicht neues Unheil über mein Kind bringen . Sie müss«n sich
mit den Tatsachen abfinden .

"

sFortsetzung folgt .)

Das Stadtgespräch
bilden unsere billigen Preise für echte

Offenbaoher Lederwaren .
Stets sehr begehrte Weihnadits -Geschenke l
Benutzen Sie die Vormittagsstunden zum Einkauf .

Nirgends
so biüig l

Schulranzen
echt Leder so- fS Rf )
Itt « Dualität ° »ou

Musikmappen
« tt 1 runden
«« rissen , echt
Leder , volle RQ
»rose Sorm

Einkaufsbeutel
ech » Leder , braun oder
tdirtmn , folttoe
Qualität . QfS
«rohe Form

Einkaufsbeutel
au » Lederslücken zu¬
sammengesetzt
und oute m J » QR
« « nenfulter

Portemonnaies
für Hart - und Papier¬
geld . Ja « oll -
teder , in aiien 4 QC

Gröben

zur zwanglosen Be¬
sichtigung unserer
VFoIhnachts -
Ausutellung .

Wir bringen
auch dieses Jahr das

Neueste in Riesen -
Auswahl in unseren

bekannten
Qualitätswaren

für die wir jede
Garantie übernehmen ,

tro ' zdem
außergewöhnlich .

billige Preise .
Auf Wunsch leeenwir
Waren ohne Aufschlag
bis Weihnacht , zurück

Umtausch
nach dem Feste gerne

xestattet .
Vordatierte Keamten -
Schecks werden als
Barzahl , angenomm .

Nirgends
so billig i

Schulranzen
beste » Bollriodleder .
nur haudgenädt - Gatt »
lerware , eig . CK SSssH
Fabrikat - - ö,öu

Nappabeutel
atofee flotte Form .
setneSJnnen » "7 RA
sutier -

Besuchstaschen
moderne Form und
Lederlorten . in « lait
Rindleder *1 QR
und « uffinn

Einkaufsnetze
im Etui , solide Kntws -
arbeit , i . allen J
Karben - • • • ->

Riesenlager
in Schreidmapven .
iJtfifeioHrn , SJrte ' »
t „ schen. Reisekoffer ,
Aktenmavven , Pro »
uienaoe - Ävendtxschen .

Geschäftszeit durchgehend von 8 . 30 bis 7 Uhr.

Ihre Vermählung zeigen an

ALFONS BEILE
MAJA BEILE

geb . Klelßer

no »ember1926 KARLSRUHE ßougliistr . 18

Kleine » nette » Geschiist
in guter Lage ( keine
Lebensmittel » ist baldigst
zu verlausen . Einige
Tausend Mark Kapital
crsorderlich . Angebote
unter Nr , 973113 an die
Badische Presse .
Kleines Haus

ju kaufen gesucht . Ange.
böte unter Nr . FSÄK>
au die

Nr . F2S <
Badische Presse .

Lebensmittel !
Laden , 2 Fensl . , 1. Lage
In KarlZr .. mit Ware
(S Z .- Wolm . sof . frei ) , z.
verkf .. bat 4000 M . Ang .
u . 3E3148 fl. l>. Bad . Pr .

MkauksWusAn
In guter Lage , mitten
der Stadl , zu verlausen ,
evtl . Vervachten . Ange -
böte unter Nr . CNA8 an
die Badis » « Presse .

Wirtschaft
m . Realrecht , sof . bezieh -
bar . Näbe Haiwtbadnbof ,
W "0t1. PreiS 27 000 MM ,
Anzablg . 8— 10000 JtM .

Priocühaus
J >M . Bnzadlung 4 —5000

Nest längere Iabre
unkündbar . NäbereS

Büro Walch .
Kaiserstr . 172 Tel . 1562.

£ 3700

nur Kaiserstr . 203 , 1 Treppe.

» nun

Geschwister
empfehlen Neuheiten in

Seidentrikot - Wäsche§ aeiaeniriRoi - wasaie

J
'^Cntrikot -Schlüpter mit passenden Unterkleidern

p
" Ij"' Auswahl in Strümpfen , alle Qualitäten und'
klagen . Unterziehstriimpfe. asa-o

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

^ WndWMiMlieM
in s

mcinc Spezialitäten
lllllgkn Jahren ausprobiert

-m
v « nd verbessert

Qs Beste was existiert
rinden vor Allem

dies « » Auswahl - * S
>u ioniodl in Herren » als

» nd -S «ti » den
j . " »' fc ' eöenn « nosiiSrnna

v « — Artttel eianet
? { . . " ' « i fut - alle - Siinc .

^ ^ rmha « S Neubert
jg , utnoan « Walditr . 7t s«

^lufflcöaDrcücn
^ ohne Ktrnta -Ausdruck
« UchA. . IL uru "u «t und tullifl Sie

5 ' Thiergarten
lc* ÄÄ Kirkel und Lammstrahe
^ " r . 405». 4«fU. 4052 . 4058 . 4054.

^iQoietffimmen
Reparaturen
werde » billtgit aus -
aetuiirt . Bei aiösier >-n
Arbeiten kvftenioser

Voranschlag

( Kr. Sjödr
Pianosortesabri »

Ritterltr . SO. 2Ä526

Berdux

u . Pianos
Höchst «

Auszeichnungen !

Mäßige Monatsraten 1

Nur bei

Lang
Kaiserstr . 107/11

Prima Eppinger

Speise-
Kartoffeln

srisll , einnetronrn
und liefert sortwälirend

Adolf Wilkchele /
Karlsruhe » Rintheim

Telefon

Suche ein flutet
Geschäft

mit Wohnung ',tt pachten .
Auch leitet Laden , in
gut . Lage . Gegend gleich.
Babnktation Bedingung .
Angebote mit PreiSan -

gäbe unter Nr . RZ1L7 an
dir Badische Presse .

rmrmRn

ersteQualltätaus
echtemLederm Cell -
Armen von 1 .B5 . Aus
Leäertucli mit Cell .-

Arnien von 1. 10 .
Puppenklinik

Frida Schmidt
. Herrenstr , 19 . .EckeKaiseist .b .d .ühr

unerreicht
AlleinkeNiederl &ge

(Sevrauchtes , guterbalt .
Herrenzimmer

aus Prwathand gegen
Kasse zu kaufen gesucht .
Augevote unt . Nr . 2ÄÄS
lin die Badische Presse
» itcheu -Sitirank , Büch « -

,' chtank , 2 sneiberfdrtänle
citilflüie Irlthle . gr Tisch
ed . Ausziehtisch , in nur
auterfi . Zustand zu kauf ,
zes. Angebote mit Preis -
angade unter Nr . LNKl
an die Bo.Msche Presse .

Klavier
iu taufen gesucht , « na «,
böte unter Nr . SZ118
an die Badische Presse

Handwagen
vierräderig , Trag¬
kraft 1000- 1500 kg ,
aber tadellos er¬
halten . zu kaufen

gesucht .
Off - unt . Nr . 23640
an die „Badische
Presse "

.

Auto -Kauf .
Geschlossener
Waqen

S— 10 (Stcitet ' I ' S, nur
ante Marke Ängcb . » ,
WIZ4 an die Bad ^ Pr .

Gebisse , Ait -
Gold- u . Sslber -

Gegenständ «
PSatin «

Brennstifte
alte Münzen

kauft fortwährend
FrauKaäh . POötjer
Hirschstr . ,il . III. (23289

KaUerstraQe
fiolce Waldstraße .

Fst Goldmalaga
per PI . Mk. 1 .50

F» t . Goldmalaga
:cX:ra fein,voll u.m

WalzXS ;
Kaissrstr . I-4S. Kurveostr- 17

S3

Elektro -Motor
Drehstrom . 2 PS . ea .
!400 Touren , in gutem
Zustande . 5» Anisen ge¬
sucht. Angebote in . An -
gäbe des Fabrikats und
kreise ? u . Rr , SSKSS an
die Badische Presse .

Gut erhaltene

Nähmaschine
',u kausen gesucht sPfass
beu .t Ang . m . PreiZang .
it . ©3081 «. d . Bad . Pr .

Westen-
Pullover

ganz besonders preiswert
Blulenlchoner u.Welten Q QO
rein« Wolle, weiß u . viele Farben U • KJ \ J

Damen - Pullover r \
reine Wolle und Wolle mit 14 .50 U Kl I
Seide, mit n. ohne Kregen 10.50 e KJ \ J

Damen - Pullover ^ r \
m. neuem Kragen, Wolle 30.50 | h K |
mit K 'Seide, mod. Muet 18.50 -L VJ « U \ J

Damen - Pullover
neueete Blutenform, aparte Aue- C\ ^ K A
ffihrung , reine Wolle «. 25 .50 J | | [

™vl I
Wolle mit K'Seide . . . 23 .50 /ÜliUU

24.50
4 .50

Wiener Neuheiten
h> Weetaa and Palloye *

Sportwesten für Damen
und Herren , reine Wolle und
Wolle mit K'Seide . . . . . . Ton

Strickröcke , reine Wolle u j f n
Plils6form und glatt, in weiß, | | Kl I
echwarz, Modefarben . . 14.50 JLJL • KJ \ J

Strick ko « tü m e j r\ f r \
(Pullover « . Rock) reine Wolle | v >| KI I
und Wolle mit K 'Seide . . von Xt / ufJ \ J en

% u , Strauß
Druckarbeiten

werden rasch und preiswert angeserttgt 'fti de«
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Gut erbaltener Puppen¬
wagen zu kausen gesucht .
Angeb . in . Preis n . Nr .
« Sl5U au die Bad . Pr .

Herrenkleider
gut erbauen , gegen gute
Bezadlung zu rauf . ges.
Angeb . u . Nr . 23644 an
die Badisltse Presse .

Stalldünger
gesucht , im Waggon ver -
laden . 0 . S t o c l c r ,
Ettcnhetm . 40tln

Wiesenheu
einige Fuhren zu kausen
gesucht . 2.1V42
Weinhelmer , Rüppurr ,

Nastanerstraße n .
Telesvn 2809.

Friseur - Geschäft
(Damen u . Herren » nebst
Wobnuna sofort zu ver¬
kaufen . (Vorort . ) Erfor -
drrlich bar nsM Mk.

Kriegjstr . s6 . Tel . 551 « .
Büro . 2366

Limousine
mKalichst mit Innensieuernng , oder Cabriolet ,nicht giter ois liöchstens »wei Iabre . in tadellosem
Zustande , druck - und rihkrei , nur ante Marke , aus
erster Haus

^ ftgUseN gesucht .
Angebote mit genauer Beschreibnna , allen niiti >

gen t chnischen Angaben , evt . Lichtbild , wieviel
Kilometer gesohren . äußerster Preis levtl , sosort
Kasse ) unier Nr . A712 an dt « Badische Preffe .

UeihnaAlsverftanf
beginn ! am 26. November!

Mwslolse , 6ciMo!fe, fiinfclilüifc
LiniM -öml, öeal-Wche, Fellllolle

erstklassige Qualitäten von allerersten Weltürznen

im Kleinverkauf
Meine ungewöhnlich billigen Preise , zum Teil
unterm Frieden , sind eine gewaltige Leistung ,
Diese Tatsache soll Veranlassung sein , schon
jetzt Ihren Weihnachtsbedarf bei mir zu decken

Bis Weihnachten gebe Ich trotz meiner billigen Preise

10 % M alle IM 10 %
Beamtenschecks , auch vordatiert , nehme ich in Zahlung .

28576

Otto Lewin , IM j .8
Karl - Friedrichstr . 28 , im „ Friedrichshof ".
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6.90

8.50

Damen -Westen
reine Wolle , ichön - > > 8.SU

j Damen - Westen Wolle m .
: Seide , gemustert - - 9.M)

Damen-Pullover Wolle 7 Qrt
: in . Seide , schön gem . S.Ai 8.SV ■ ♦« w

Herren - Pullover
: reine Wolle • • 13.50 11 .50

I Damen -Jacken Wolle mit _ n
: Seide «emiist , Krag .. Ärmel 1/ " "
; Saum m . Wollpetzbes. • 13.50
i Kinder-Westen
: rtine Wolle Gr . 85

jede weitere Grübe 604 mcbr
i Kinder-Pullover reine Wolle
l Gr . 35. ob. Krag . 4 20 m .Krag . 4 50

| Kinder-Sweater r . Wolle
i Veit. Siuttgari . Fabr .. Gr . o u »

I Gamaschen Anzüge
: reine Wolle . 4tMlta . Weste, D •» «
l Gam .- Vose , Mütze u Sck^ i X ^ 1«

12 .50 » 50

- Xinder-karnituren 8tia . 7 Ort
: Weste. Mütze u . Schal Gr . ö 11 *o \l

: Kinder- Garnituren steil , -j QK
: Mütze u . Schal • • 2-90 2.20

: Wollschals ca. ISO cm la . OK ,
l reine Wolle - - • • 1.95 1.45 V04

: Mädch. - u.Knab. Mützen (JE .
: 1.60 1 45 1.20 « <• ®

Damen Untertaillen
: gestrickt • • • • • • • • • 1 .10

Wollwaren und TiiHotagcn j K ^ndschnhe und Strümpfe

ffunfKeide . mjt angeraubtem J 25 ^

Damen- Untertaillen 1 CR 5
gestrickt, '/>Arm 1 .95 i »*»u ;
Damen-Hemden 7 *1 j I
gewebt 95-̂ 104 *

Damen- Hemdhosen . _ =
gewebt , langes Vein , mit an » 1 Ihz
geschnittener Achiel • >1.95 ! ♦ • <» 2

Damen-Hemdhosen
echt Macco . m Trager

Damen - Lchluflshosen i 1K
mit angeraubt . Futter 195

Damen - 8chlupihosen
Kunstieide . mi >angero
Futter , vis GröHe 48

Kinder- Hemdhosen 1 AH I
normal . Gr . 60, Arm • > 1/lU :

Kinder- Schlupfhosen LR ,
1

m . angeraubt . Futter , Är . üö 004 z

Kinder- Unterjäckchen i { ({ 1
. Merino "

, V» Arm 1 »tIU ?

Herren - Einsatzhemd
Reklame - Preis
Nr . 6 2.60 Nr . 5 2 .25 Nr . 4

Normal - Herrenhosen 4 K |p
1.95 1.75 JUuu :

Normal -Herren -Jacke t,ßj ) 5

Normal -Herren-Hemd
3 20 2 .90

Herren - Futterhose rt rtn i
grau , sehr warm 3 60 2 6t ä «» U j

Dame n ~ Strumpf e
Baumwolle

: mit Dopveisoble u .Hochserse
Macco 1 AC
schwar« 1.75 * ♦« •!
Waschseide \ AR

: schwarz und farbig 1 *6Ü

; Burchards „ Tramha "
■Vembera - Adler - Waschseide 1 hl ]
| schwarz und farbig fe . uu
Burchards „ Gold " <1 9fl
vrtma SBüfcöfctöe U *äU

1 .75 !
1.05 !
2.401
2 .00 t
2.05 !

1.051 I

Wolle plattiert in Dovvel-
foble und Hochferse, schwarz
Wolle plattiert
Ixl gestrickt, schwarz -

Wolle plattivrtgewebtmil
DovveUoble und Hochserle
Beine Wolle farbig mit
dunten Streifen
Wolle mit Seide

: vrtma Waschseide meliert 3.20

: Kinder- Strümpfe 1X1 gestricki , Baumwolle , schwarz und sarbia
! y>T. 11 10 9 8 7 6 5 4 H 1 t -

! Mt . 1 . 20 . 1 10 95J vs » 754 6 54 60 4 55 4 50 ^ 404 354 E

: Kinder-Strümpfe Wvlle » lattiert , 1X1 gestrickt, schwarz und leder
\ Gr IN 9 8 7 8 6 4 8 2 1
| Mf . 1 .95 1 .95 1 65 1 .55 1 .401 .30 1 .10 954 854 754
i Kinder-Strümpfe Reine Wolle , schwarz , leder und sarbig
! Gr 11 10 0 B 7 B 5 4 S 2 1_
i Mk . 2 .80 2.60 2 40 2 20 2.- 1 .85 1 .65 1 .50 1 .35 1 .20 1 .10
: Kinder- Gamaschen Reine Wolle, gestrickt, schwarz und farbig

Gr . l > 1(1 9 R 7 6 5 4 » S 1
Mf . 2 . 75 2 . 50 2 . 30 2 .10 1 .95 1 80 1 65 1 . 50 1 . 35 1 . 10 Ö54

1.75

I Herren - Socken
I Baumwolle , unt •
= Herren - Socken
- kariert

Herren -Socken , grau . 1 1fl i
gestrickt, reine Wolle 1.85 » » tu :
Herren - Socken , unt, j fjjj ;
gewebt . reine Wolle 1.95

Ein Posten regulär gestrickter

Herren -Unterhosen
3. Wahl . Gr . 4- e2 « 80 Gr . 5 2 » 60 Gr . 4 2 »40 | :

Damen - Handschuhe
i Trikot geraubt , schwarz
5 und farbig
i Beine Wolle
s gestrickt, sarblg
1 Trikot
: schwarz und farbig

[ Leder imitiert
: mit Halbfutter . farbig • • >

Beine Wolle
gestrickt, mit bunter Tor '^
Leder imitiert O nc f
mit farbigem Halbfutter - - W # l
Waschleder

ßClÜ • • • • (.251
geraubt , farbig und schwarz :

i , III,,,,,,, , III III» , II »II IIIIII » >I >»I >I >>» >>>>III »III >«>>>>III >»>>>>>III II >>i >l»» «i >«>> 111in IIIIII tili i ii irniiii i liiin iMinni ■<■!ii 'Ii iiiri 11II Ii liilii mi 11III 1,1 , II 11,,,, , I u

Leite 16 . Nr . 550 . Badische Presse fAbend -AuSgabe ! Freitag , de« 26 . Noöemier 192S .

BURCHARD

Stöhr - Pianos
— PR Amnef ^ T -
Karlsruhe 1924 . Ehrenpreis mit silberner medaille
Prankfurt 1925 . Grosse goldene Medaille

Das Meisterinstrument
deutscher Kiavierbaukunst
in bisher noch nicht gesehenen Prach tgehäusen

Versäume niemand vor Anschaffung eines Pianos , unverbindlichst mein Lager
zu besichtigen . Preise niedrigst , reelle Garantie , bequeme Ratenzahlung
tausch alter Instrumente . Günstige Käule gespielter Instrumente stets am Lager *

CHR . STÖHR
, Pianoforte - Fabrik

Karlstuhe , Ritterstrasse 30

23640

Auf vielfachen Wunsch werde
ich täglich

Mnli
(Gefrierfleisch )
in nur bester Oualität zum Ver¬
kauf bringen , oer Pfund 72 Pfg .

W Abendschein , Metzgerei
Our lach , Karlsruher - Allee 7

von Karlsruher Schüizenorcl »es ' eI

MUSIKER ♦
(Dilettanten ) ees " ChL Meidunsceu un ,
Nr Q8116 an die Radische Presse er ^

,'<n »erkaufen evtl. zu verpachte« erstklal^ i

Gastwirlschasi
mit gutgebender Meygeret
tet, in größerer Ortschaft.

itcuflctlTirf»
tet, in gröberer Crtiöiaft, mit Autooclvi » fijjf
zur Grohltadt . gut besuchter ZInßslugsort -. -,Acl
tiilbtigen Metzger vrima ,! xist»n». 8MS . «><
wollen Angebote einreichen unter Nr . °
die Badifche Presse.

Zahnbürsten
\ zu haben bei 23460

( fildenbrand
Erbprinzensir . 31
nahe dir fiauptpat.^

Lichtpausen
schnellsten? von O»alid
Ltchtvauier « ! mit eletli

»total . - Ällasch.
Fritz Fiicher . äaiftrftt 148

Paulen werden out lel
Anruf ii)7a abgeholt unt
»ugestellt . — Perirantiliie
Beba n diu na

Frau cmviiehlt sich m
Sochc » . sowie tm Haus¬
halt . Sanfllältrifle Zeug,
ntffe au Dienste » . An ^
geböte u . Nr . 2>3174 an
die loauifcfte Presse.

epeeJb noch k

£ i
'
senhsthnen

als man sich in Stuttgart zum ersten Male üler

jHfMS

Schokoladen freute ; das war tm Jahre 1841 !

Heut » loht man ihren feinen Geschmack und

mäßigen Preis weit üler die Grenzen des Schwa¬

benlandes hinaus . Solche stolze Tradition lürgt

für etwas wirklich Gutes . .

Wühlen Sie darum :

Ihr Urgrossvater lobte sie schonI

Persel,e |
Hausschneiderin
fiitfit Sfimbenfifliiset . An¬
bote unter 9! r . RZIÄi an
die Vodljchc Presse.

Sämtliche

Nestbestände
Paletotstoffe
Ulsterstoffe
Mantelstoffe _
Velour de lmne

we t unier Preis

IZZKaiserjtrabeiZZ
Eingang Kreuzjlraße , gegenüber rer hl . Kirche

9BetStau $sräume nar eiae ^ tespe bo

Arlliiiir Baer .

werd . fortwährend angek.
G . Meeh »

•JÜ3T>2
2. St .

aeb. Stürmet .
Erbiburinjenrtr . 21,

Nsieievek !!
werden fortwäbrend an-

ge . auft . LLW4
H.- Mttser , ftremftv . 2(t,
' . is-rfe Markgrasen -

itrake .

I »

tankt r'ortroätirenö zu de »
ullerböchilen Preisen

Carl Pfefferle ,
Trbvrinzenltr . 2». Svgbv

M « tallbette « zu alleräußersten Preisen
von Mark 22 .5« an

Patentröste zu Mark Z7 .AI . L0. —. tk .—. ISA !
Matraiien 3**1. nt . Keil in Seegras , Seearas

mlt Wollauflage . Wollinatratzen v . l !>l.SNan
außerdem Kavok- und Robbaarmatratzeu in
bester AuSsübrung bei billig . Preisberechnung

Betten -Svezialgeschöjl

Gottfried Klettenheim er
Martaraienstrahe 52 — beim Rondellvlab .
S11 i o i e : Darlande » , » rämerstrasic 4 «

MtlMliWs - Verliaiil
neue , u . an

D wans
neue , autgenib .
von 80 m an

Polslermöbelhails % Köhler . 2
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